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Preise für Verkehrsleistungen im Herbst 1963 

Eisenbahnfrachten und -fahrpreise 

Nach der Ferügstellung der großen Raffinerien im Raum von 

Ingolstadt war neben dem Problem der Zufuhr des Rohöls das 
im wesentlichen durch den Bau der Ölleitung von 
burg-Karlsruhe und von Karlsruhe nach Ingolstadt gelöst ist, 
noch die Frage des Abtrausports von mehreren Millionen t der 
Fertigprodukte zu klären. Die Deutsche Bundesbahn bietet für 
den Transport von leichten Produkten von Ingolstadt nach Mün­

chen Frachtsätze an, die durchschnittlich um 80°/o niedriger lie­
gen als bisher (AT 14 B 55 ab 4. November 1963). Für die 
schweren (mcht für den Leitungstransport geeigneten) Pro­
dukte liegt die Ermäßigung in der Relation Ingolstadt-Mün­
chen bei etwa 64°/o. Auch für andere Strecken sind erhebliche 

Frachtermäßigungen vorgesehen. So sollen beispielsweise auf 

der Linie Ingolstadt-Würzhurg die Sätze für den VK-Tra,ns­
port von 2,76 DM auf 1,21 DM und für den Verkehr mit Mit­

teldestillatenvon 2,04 DM auf 1,21 DM je 100 kg herabgesetzt 

werden. 

Die Frachtsätze für Malz wurden bereits Ende August von 
der Bundesbahn durch Einführung des AT 17 B 3 am 19. August 

1963 um 5 bis 50% herabges,etzt. Auch die Tarife für Eisen­
und Stahlwaren wurden um bis zu 35°/o gesenkt. 

Die Bundesbahn erklärte für die Zeit ab 21. Oktober den 
Hochbedarf an gedeckten und offenen Güterwagen sowie an ge­
wissen Flachwagen. Vom 23. Oktober an wurde für die genann­

ten Wagenarten das Wagenstandgeld vorübergehend auf das 

Doppelte erhöht. 

Im deutsch-skandinavischen Fährverkehr hat die Deutsche 

Bundeshahn die Fracht für Lkw-Ladungen mit Wirkung vom 
l. September von 1,25 DM auf 1 DM je 100 kg ermäßigt. 

Die Tarife für Autoreisende auf den Fährschiffen der Deut­
schen Bundesbahn bzw. der Dänischen Staatsbahnen im Verkehr 
von Puttgarden nach Rödbyfähre auf der dänischen Insel Laa­
land wurden ebenfalls ermiißigt, und zwar für den Autofahrer 
um 50°/o und für sein Auto um 25°/o. Für die Mitreisenden wird 
keine Tarifermäßigung gewährt. 

Die Hohe Behörde ,der Montanunion hat am 6. November 
einen Ausnahmetarif der französischen Staatsbahn für Eiseu­
erztransporte aus Lothringen, der Normandie und Anjou nach 
Nordfrankreich genehmigt. Die Tarifsätze liegen bis zu 7,3°/o 
unter den Normalsätzen. Dagegen ersuchte die Kommission der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft die französische Regie­
rung, die aus Staatsmitteln gewährte Erstattung bis zu 50°/o 
der tatsächlichen Frachtkosten für die Beförderung verschiede­
ner Frischgemüse- und Frischobstsorten an die französische 
Grenze bis zum 8. November ds. J s. aufzuheben, soweit diese 
Güter für den Export in die MitgliedsstaatenderEWG 
sind. 

Die britischen Staatseisenbahnen haben im Personenverkehr 
von England nach Schottland Maßnahmen zur Abwehr der Kon­
kurrenz durch die Luftfahrt und durch den Straßenverkehr ge­
troffen. Ab 11. November wird für die Wmtermonate von Mon­
tag bis Freitag die Eisenbahnfahrt in bestimmten Zügen und 
besonders in Nachtzügen zwischen London und Glasgow oder 
Edinburgh ermäßigt. Am Tage werden für schwachbesetzte Züge 
in der letzten Stunde vor Abgang Sonderfahrkarten zu stark er­
mäßigten Preisen verkauft. Die Verbilligung beträgt z. B. im 

Verkehr mit Edinburgh über 500/o. 

In langfristigen Verträgen mit verschiedenen großen Ölkon­
zernen haben die britischen Staatseisenbahnen für erheblich 
verstärkte Öltrausporte eine Tarifsenkung um 20°/o zugestan­

den. 

In Portugal wurde am l. August 1963 die dritte Wagenklasse 
abgeschafft. Der gewöhnliche Fahrpreis l. Klasse beträgt seit­
dem je Tarif-km 0,48 Escudos, d. i. rund 10°/o mehr als vorher. 
Der km-Preis der 2. Klasse liegt mit 0,32 Escudos jetzt zwischen 
den früheren 2. und 3. Klasse-Preisen. 

In den USA wuvden auf Grund einer Entscheidung des ober­
sten Gerichts am 23. September die Eisenbahnfrachten für Ex-

port- und Importgüter auf der Strecke zwischen dem Mittleren 

Westen und New York herabgesetzt. Sie entsprechen jetzt den 
Frachtsätzen für die Strecke Mittlerer Westen-Baltimore. 

S traß e n v e r kehr s frachten und -fahr p r e i s e 

Nach langwierigen Verhandlungen hat das Bundesministerium 
für Wirtschaft die Wünsche der Unternehmer im Güternahver­
kehr auf Änderung der Nahverkehrstarife abgelehnt. Beanstan­
det wurde vor allem die Verringerung der bisherigen Margen 
von 30% auf 20% (nach unten; vgl. Text M 7 - vj 3/1962, 
S. 4). 

Im deutsch-l!Lxemburgischen Straßengüterverkehr wuroden zu­
sätzliche Vereinbarungen über den Werkverkehr getroffen. Das 
Kontingent der Genehmigungen im Straßengüterverkehr wurde 
von 105 auf 125 erhöht. Der grenzüberschreitende Verkehr 
deutscher Transportunternehmer ist von der Kontingentierung 

befreit, soweit sie keine Rückladung in Lmcemburg aufnehmen. 

Auch im Straßenverkehr zwischen ,der Bundesrepublik und 
Schweden sowie Norwegen wurden auf Grund von Verwaltungs­
vereinbarungen zusätzliche Genehmigungen für Verkehrsunter­
nehmen erteilt. 

In verschiedenen Großstädten des Vereinigten Königreichs 
wurden um die Monatswende A:ugust/September die Autobus­
fahrpreise für einige Entfernungsstufen stark erhöht, so z. B. 
in Glasgow um 1 bis 2 d, in South Shields (on Tyne) um 1/2 bis 
1 d und in Wcsthartlepool um 1/2 d. Dies entspricht einer Fahr­

preiserhöhungvon etwa 20 bis 30°/o. 

Nachdem in Frankreich bereits am 20. Mai ,die Eisenbahn­
tarife (um 3,83°/o) erhöht worden waren, wurden im Laufe des 
September die Straßentransport-Frachttarife um 5,127°/o her­
aufgesetzt. Um den gleichen Prozentsatz waren am 13. August 
die französischen Straßenverkehrs-Steuersätze erhöht worden. 

Binnenschiffahrtsfraehten 

Die bessere Beschäftigung der Rheinflotte durch größere Auf­
träge für Erz- und andere Massenguttransporte von Rotterdam 
nach dem Ruhrgebiet und den Binnenhäfen am Oberrhein, Main 
und Neckar ließ die Rheinfrachten kräftig ansteigen. Jahreszeit­
liche Einschränkungen und Behinderungen für die Stromschiff­
fahrt sowie der lebhafte Umschlag an Massengütern in den 
Rheinendhäfen trugen in Verbindung mit den Tonnageanforde­
rungen zur Abfuhr der niederländischen,Zuckerrübenernte eben­
falls zur Befestigung der Marktraten für freie Binnenschiff­
fahrtsfrachten bei. 

Seeschiffahrtsfrachten 

Während in den Jahren 1958 bis 1962 der jährliche Index­
höchststand der Tramp frachten im November oder im 
.J,anuar eingetreten ist, erreichten die Trampfrachtraten im lau­
fenden Jahr nach dem kräftigen Anstieg in der letzten Septem­
berdekade ihren Höhepunkt bereits im Oktober. Er übertraf 
den bisherigen Höchststand im Wirtschaftsjahr 1959/60 um 
rund 14°/o. lag jedoch noch um mehr als 50il/o unter den höch­
sten Raten während der Suez-Krise. Dieser frühzeitige Frach­
tenauftrieb wurde Mitte September durch die ungewöhnlich ho­
hen Getreidekäufe Sowjetrußlands in Kanada und Australien 
ausgeJö,st. Die Ratenerhöhung griff dann auf andere Waren­
verschiffungen über, z. B. a:uf Transporte von Erzen, Ölfrüch­

ten, Kohle und Schrott. 

Im November hat sieh nun dieser Ratenanstieg nicht mehr 
fortgesetzt, da Verhandlungen zwischen der Sowjetunion und 
den Vereinigten Staaten wegen eines weiteren umfangreichen 
Weizenankaufs nicht vorwärts kamen und schließlich unterbro­
chen wurden, weil über die Transportbedingungen keine Einig­
keit erzielt werden konnte. Die Sowjetunion lehnte vor allem die 
Forderung der USA ab, wonach zunächst 50°/o und späte'r 25°/o 
der Getreidetransporte auf Schiffen der USA zu festen Fracht­
raten (18 $/t, d. h. etwa 40 bis 50°/o über der Tagesrate für an­
dere Flaggen) durchgeführt werden sollten. Die Trampfrachten 

bröckelten z. T. sogar etwas ab. 
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Der deutsche Index der Reisecharterraten lag im November 
um 220/o höher als im August, aber um 2°/o niedriger als im 
Oktober. Im Vergleich zum November 1962 lag dieser Index um 
360fo höher. 

Reisecharterindex 

Bundesrepublik Deut"chland ............... . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

N ordirland) .....•....................... 
davon Getrei!le ....................... . 

Zucker ........................ . 
Erz ........................... . 
Kohlen ...........•............. 
Holz .......................... . 
Düngemittel. ...............•.... 
Schwefel ...........•............ 

Niederlande ............................. . 
Dänemark ............................... . 
Norwegen ................................ . 
Italien ................................... . 

Veränderung in % 
Oktober 1963 
gegenüber 

--------
Juli ' Oktober 
1963 

+ 27 

+ 33 
+ 37 
+ 12 
+ 43 
+56 
+ 30 

+55 
+ 4 
+ 23 
+ 40 

+ 45 

+GO 
+ 75 
+ 36 
+ 66 
+ 78 
+ 45 

+ 81 
+ 9 
+ 32 
+55 

Die Tagesraten für einige ausgewählte Güter und Verkehrs­
relationen entwickelten sich in der Berichtszeit wie folgt: 

Frachtrate in s je 2240 lbs 
-

I 
Güterart und Verkehrsrelation 1962 1963 

D I Okt. Juli I Okt. 

Getreide von St. Lawrencc nach Ver-
155.9 einigtes Königreich1) ....•....•.... 35.8 34.2 35.2 

Zucker von Queensland nach Vereinig-
88.9 tes Königreich 1) ················· 83.10 1113.4 

I 
Kohle von Hampton Roads nach Rotter-

22.10 35.3 dam ............................ 20.3 18.2 
Schnittholz2) von der unteren Zone 

Finnlands nach Vereinigtes König-
reich1) (Ostküste) ................ 210.6 208.10 251.11 263.4 

Erz von Marmagoa nach Antwerpen/ 
46.3 Rotterdam/Hamburg3) ••.•••••.••• 32.9 38.0 35.0 

Erz von Südafrikaflllosambik nachAnt- i 50.0 werpen/Rotterdam/Hamburg ...... 34.0 
! 

31.9 34.6 

1) Großbritannien und Nordirland.- 1) Ins je Standard. - 1) Ink!. flo terms. 

Nach dem von W. G. Weston veröffentlichten Activity-Index 
nahmen die Frachteinnahmen aus allen bekanntgewol'denen 
Reise-, Konsekutiv- und Mengenchartern von Juli bis Oktober 
um mehr als das Anderthalbfache und im Vergleich mit dem 
Vorjahresstand um fast das Doppelte zu. 

Auch am Zeitchartermarkt stiegen die Raten von Juli bis 
Oktober 1963 kräftig an. Die Raten von Oktober 1962 wurden 
allgemein tun mehr als zwei Drittel überschritten. 

Zeitcharterindices 

Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 
N ordirland) .•.......•......•.••••....... 

Niederlande •........•••...........•....•. 
Norwegen ............................... . 

Veränderung in% 
Oktober 1963 

gegenüber 

Juli Oktober 
1963 1962 

+ 40 
+ 33 
+ 14 

+ 68 
+ 69 
+50 

Dementsprechend stieg die von W. G. Weston berechnete in 
Zeitcharter laufende Tramptonnage von Juli bis Oktober um 
710fo. Gegenüber dem Vorjahresstand lag die Beschäftigung um 
1300/o höher. 

Die Erhöhung der Trampfrachtraten, vor allem seit Ende 
September, wirkte sich auch auf den Tankerfrachtenmarkt aus. 
Der scharfe Rückschlag im Sommer ist bereits wieder weitgehend 
ausgeglichen worden. Eine große Anzahl Tanker (es war die 
Rede von etwa 50 Einheiten mit 1,25 Mill. t dw) wurden auf 
Getreidefahrt umgestellt. Der Tankerfrachtenindex (Scale= 100) 
ist von 36,9 im August auf 80,2 im Oktober angestiegen und 
zog im November noch weiter an auf 85,3. Im Verlauf des No­
vember trat aber auch hier eine gewisse Stagnation ein. 

Veränderung in % 
Oktober 1963 

Tankerfrachtenindices gegenüber 
(Reisecharterlndices auf Basis Scale/Intascale) 

Juli 

I 
Oktober 

1963 1962 

Bundesrepublik Deutschland ................ + 134 + 61 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

Nordirland) ••.................•......... + 150 + 66 
Norwegen ································ + 103 + 75 

Unter dem Eindruck der Befestigung der Tagesraten ist die 
Abwiirtsbewegung der Durchschnittsraten (AFRA-Raten) des 
London Tanker Brokers Panel iin 3. Quartal 1963 zum Still­
stand gekommen. 

Veränderung in% 
3. Vierteljahr 1963 

AFRA-Durchschnittsrate gegenüber 

2. Vj. 

I 
3. Vj. 

1963 1962 

für Tanker von 13 000 bis 24 999 tdw ......•.. + 2 

I -
6 

für Großtanker ab 25 000 tdw ......•........ - 1 - 8 

Angesichts des Tiefstands des Tagesmarktes vergrößerte sich 
der Ratenabstand zwischen Durchschnitts- und Tagesraten auch 
im 3. Quartal ds. Js. beträchtlich. 

Frachtraten in s 
je 2240 lbs 

3. Vierteljahr 1963 
Verkehrsrelation 

umgerechnet I Quartals-nach rate 
AFRA- der 

GP I LV Tagesabseht 

Karibische See-Vereinigtes Königreich1) 26.8 \ 23.9 

I 
12.5 

Persischer Golf-Vereinigtes Königreich1) 46.9 42.4 23.5 

1) Großbritannien und Nordirland 

Um die Bemühungen, die Frachtenmärkte für die Trampfahrt 
und für die Tankerfahrt international zu regulieren, ist es in 
Anbetracht des allgemeinen Frachtenanstiegs in diesen beiden 
Fahrtbereichen stiller geworden. 

Die Seefrachtraten der Linien s c h i f f a h r t haben erwar­
tungsgemäß den steilen Anstieg der Trampfrachtraten (Trocken­
frachten) und der Tankerraten nicht mitgemacht. Der Index der 
Linienfrachtraten hat sich von 132,9 (2. Hj. 1954=100) im 
August auf 135,3 im Oktober und 135,7 im November erhöht. 
Dw Hausse am Trampfrachtenmarkt hatte anziehende Raten für 
Teilladungen von Massengütern zur Folge. Im übrigen wurden 
mehrere Tarife leicht angehoben, am stärksten ( + 10°/o) im 
Nah-Ost-Verkehr. Einige Surcharge-Zuschläge konnten herab­
gesetzt werden (Rio de J aneiro, Genua und Savona), andere 
wurden neu erhoben (Karibische See-Häfen). 

Veränderung in % 
Oktober 1963 

Frachtenindices für die Linienfahrt gegenüber 
(berechnet vom BundesverkehrsminU.terium) 

Juli 

I 
Oktober 

1963 1962 

Insgesamt ................................ + 2 + 5 
davon Stückgut ························· + 1 + 3 

Massengut ••.......•.............. + 5 +11 

Nach den einzelnenFahrtgebieten ergaben sich bei den Linien­
frachten folgende Veränderungen: 

I. Europa- und Nahostfahrt 
Im Verkehr Kontinent-West- und Nordnorwegen wurden 
die Tarife zum I. Oktober infolge der allgemeinen Kosten­
erhöhung angehoben. Für die Fahrt Antwerpen/Lübeek 
Range nach Finnland traten ab 15. November die üblichen 
Winterzuschläge in Kraft. Sie sind wie folgt gestaffelt: bis 
Ende Dezember 250fo, Januar bis März 500fo, Monat April 
25°/o. Bei außergewöhnlichen Eisverhältnissen können die 
Sätze abgeändert werden. Mit Wirkung vom I. Oktober wur­
den auch in der Islandfahrt die Tarife erhöht. Für Winter­
touristen wurden die Schiffspas·sagen im Verkehr nach 
Skandinavien herabgesetzt. 
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Mit der allgemeinen Kostensteigerung wurde eine Frachten­
erhohung in der Relation Kontinent/Portugal begründet. 
Die Sonclerzuschläge, die schon seit längerem in der Fahrt 
nach Genua und Savona erhoben werden. gelten ab l. Sep­
tember ds. Js. auch in der Genua- bzw. Savonafahrt von an­
deren Mittelmeerhäfen außer in der Fahrt von ägyptischen 
Häfen(+ 150fo), für die die Frachtraten in dieser Fahrtrich­
tung selbst erhöht worden sind. In der Relation Nordwest­
europäische HilJen-Mittelmeerhäfen wurde ein neuer Linien­
dienst für flüssige Ladungen eingerichtet. In modernen Spe­
zialtankern nut umfangreicher Tank- und Pmnpenaufteilung 
können mehrere Arten von Mineralölderivaten gleichzeitig 
transportiert werden, die dann nach Bedarf auch in kleineren 
Mengen gelöscht werden können. Auf der Route Kontincnt­
Ostmittelmecrhäfen sind die Frachtraten am 1. Oktober all­
gemein um 5 bis 10°/o angehoben worden. Es wird berichtet, 
daß die Contment Near East Conference in großem Umfang 
Sonderraten genehmigt, da die Konkurrenz der europäischen 
Süclhäfen, der Eisenbahnen und des Donau-Seeweges immer 
stärker zu spüren ist. Neuerelings sind auf dieser Route auch 
zwm Outsider-Linien tätig geworden. Für den Dienst UK­
Israel wurde der bisherige Zeitrabatt-Tarif aufgehoben und 
dafür ein Kontraktsystem mit den bisherigen Nettoarten ein­
geführt. Nicht-Kontrakt-Raten erhöhen sich um 15°/o. 

Seit Juni 1961 wurden zum l. Oktober erstmals wieder die 
Tarifraten für die Fahrt nach Tunesien erhöht, und zwar 
für Stückgüter um 15'0/o, für Massengüter um 5°/o. Veran­
lassung für diese Ratenerhöhung war das starke Anwachsen 
der Löschkosten in Tunis (+22°/o). Auch auf der Route 
Europa-Algerien sind am 1. Oktober die Tarifraten erhöht 
worden. Am 15. Oktober wurden schließlich auch die Tarif­
raten für die Relation Frankreich-Marokko um 5°/o ange­
hoben. Als maßgebliche Ursache für diese Erhöhung wurden 
die schwierigen und damit kostenerhöhenden Hafenverhält­
nisse in Casablanca angeführt. Ob auch die nichtfranzösi­
schen Reedereien des Marokko-Nordkontinentdienstes sich 
dieser Erhöhung anschließen werden, ist noch nicht sicher. 

2. A f r i k a f a h r t 

Am 1. Oktober ist der Hanseatische Afrikadienst der fran­
zösischen Westafrika-Konferenz (Colinav) beigetreten. Die 
Surcharge für den Hafen Monrovia wurde zum 14. Novem­
ber auch offiziell aufgehoben (ausgesetzt bereits seit Ende 
Mai 1962). Für Transporte nach dem Hafen Kotonon (Da­
horne) fällt mit dem 18. September der seit 9. Mai ds. Js. 
eingeführte 30'0/oige Vers,topfungszuschbg weg. Im Dienst 
Kontinent/Hamburg-Rep. Kongo (Leopoldville) kann ein 
Hamburger internationales Speditionsunternehmen seit 
Oktober für deutsche Exportgüter bei Nachtransporten in 
das Innere des Landes bereits vor der Verschiffung Durch­
frachtkonnossemcnte ausstellen. Das bedeutet eine erheb­
liche Zeitersparnis. 

3. M i t t e I o s t f a h r t 

Im Verkehr Inclien-UK/Kontinent und in anderen Fahrt­
richtungen machen sich Maßnahmen der indischen Regierung 

• mit dem Ziel, durch Neubau und Charterung von Schiffen 
von den Schiffahrtskonferenzen unabhängig zu werden, be­
merkbar. 
In der Fahrt Europäische Häfen-Ceylon haben sich wegen 
der Hafenverhältnisse in Colombo Unzuträglichkeiten erge­
ben. Die Reedereien, deren Schiffe Ceylon anlaufen, konnten 
sich indessen noch nicht auf einen Sonderzuschlag einigen. 
Die beiden Konferenzen für die Route Indien/Pakistan­
UK/Kontinent haben den Maximalsatz ihrer Tarifratenerhö­
hung vom l. August ds. Js. am 24. Oktober ermäßigt (von 
121/2 auf IOOfo). 

4. F e r n o s t f a h r t 

Die Raten für die Fahrt Nordkontinent/Skandinavien­
Semarang (Inclonesien) wurden am L Oktober wegen der 
Verstopfung dieses Hafens erhöht. In der Fahrt Indonesien 
-Genua wurde am l. Oktober eine Congestion-Surcharge 
für Genua eingeführt, am 27. Oktober jedoch wieder aufge­
hoben. 

Am I. Oktober bildeten elf britische und kontinentale Ree­
dereien eine Neuseeland-Konferenz. Die bisherigen Spezial­
rabatte wurden herabgesetzt. Angestrebt wird eine bessere 
Auslastung des verfügbaren Schiffsraums. 

5. S ü cl a m e r i k a f a h r t 
Zum 21. Oktober wurde die konstante Hafen-Surcharge für 
Rio de Janeiro in der Fahrt UK/Kontinent--Brasilien von 8 
auf 10,50 $ erhöht. Für die anderen brasilianischen Häfen 
blieb der alte Satz bestehen. Ausgenommen von der Erhö­
hung wurden Düngemittel und Koks, für die weiterhin eine 
Surcharge von 5 $ je lt zu zahlen ist. Die gesonderte 
35°/oige Congestion-Surcharge für Rio de J aneiro wurde am 
gleichen Tag zunächst bis 31. Dezember ausgesetzt. Für die 
Zeit vom 12. November bis 31. Dezember wurde die Conge­
stion-Surcharge für ·den Hafen Santos von bisher 35°/o auf 
200fo ermaßigt. 

6. M i t t e I a m e r i k a f a h r t 
Die Erhöhung der Kai-, Lager- und Stauereigebühren in 
mittelamerikanischen Häfen veranlaßte die Mitgliedsreede­
reien der WITASS (Association of West Indian Trans At­
lantic Steamship Lines), die festen Tarifzuschläge in der 
Fahrt von UK/Kontinent nach Mittelamerika zum Ausgleich 
dieser Mehrkosten ebenfalls anzuheben, und zwar 

nach der Panamakanal-Zone am 23. September 1963 
um 5°/o, 

nach Trinielad am 27. September 1963 um 170fo, 
nach der Dominikauischen Republik am 28. Okt. 1963 

für Hafengebühren um 36°/o, 
für zusätzliche Stauereikosten um 25°/o, 

und nach Santa Lucia am 15. November 1963 um 20°/o. 

7.' Nordamerikafahrt 
Die Raten im Verkehr UK/Kontinent-US-NordatlantikhaJen 
wurden zum L Oktober wieder auf den Stand angehoben, 
auf dem sie sich vor der Ermäßigung (am l. September 1962) 
befunden hatten. 

Im Verkehr Kontinent/Polen-US-N orclatlantikhäfen wurden 
die Tarife zum L Oktober um 10 bis 120fo erhoht. 
Auch auf der Eastbound-Route US-Nordatlantikhäfen-Mit­
telmeerhäfen wurden die Tarife am 14. Oktober allgemein 
um 10°/o angehoben. Für die Fahrt nach Genua und Savona 
trat diese Erhöhung aus formal-rechtlichen Gründen erst 
am 18. November in Kraft. 

Im Nordatlantikverkehr wurden auf entsprechende Winke 
der nordamerikanischen Regierungsstellen wegen der Unter­
schiede der Frachtsätze nach ,der Transportrichtung die 
Frachtraten im Eastbound-Verkehr denen des Westbonnd­
Verkehrs angeglichen (vgl. TextzuM 7- vj 1/63- S. 5/6). 

Eine allgemeine Ratenerhöhung wurde zum l. Oktober auch 
im Verkehr Kontinent-Ostkanada/Gruße Seen vorgenom­
men. Die Raten wurden jedoch unterschiedlich, und zwar 
nach der absoluten Höhe gestaffelt, angehoben. Raten bis 
25 je t wurden tun 100fo, bis 45 $ je t um 50fo erhöht. 
Raten über 45 $je t blieben unverändert. Von der Erhöhung 
ebenfalls ausgenommen blieben Spezialraten, Sonderquotie­
rungen sowie Eisen- und Stahlraten. Irrfolge des Aasteigens 
der Kosten wurden auf den Strecken UK-Ostkanada/Große 
Seen und UK-St. John's (N. F.) ab 4. November Surcharges 
von 10°/o erhoben. 

Auf der Honte US/Große Seen-Mittelmeerhäfen wurden die 
Wcstbound-Raten am L Oktober, die Eastbound-Raten am 
15. Oktober um 10°/o erhöht. Die Eisen- und Stahlraten auf 
der Strecke Kontinent--Halifax und St. John wurden zm11 
l. Dezember un1 1,25 $ erhöht (ausgenommen: Konstruk­
tionsteile). 

8. C r o s s - T r a d e 

Für den Linienverkehr Vereinigte Staaten-Mittelost wurde 
im Oktober in Pakistan eine neue Schiffahrtsgesellschaft mit 
25°/o Regierungsbeteiligung gegründet. Zweck dieser Grün­
dung ist die Beförderung eines größeren Anteils am paki­
stunischen Außenhandel mit Schiffen pakistanischer Flagge. 
Die neue Reederei wird auch Liniendienste nach anderen 
Verkehrsrichtungen (z. B. nach UK/Kontinent) aufnehmen. 
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Auf der StreckeAustralien/Neuseeland/Ozeanien-Westküste 
Nordamerikas/Hawaii wurden zum l. November die Raten 
für alle Stück- und Kühlgutladungen in beiden Richtungen 
um etwa 10% erhöht. Für australische und neuseeiändische 
Fleischexporte nach Nordamerika wurde diese Tarifrevision 
auf den l. Dezember verschoben, wobei die Exporteure sich 
bel'eit erklärten, die Mehrbelastung der Fleischexporte durch 
höhere Frachten selbst zu tragen. 

Die in der Hongkong-Westafrika- und in der Japan-West­
afrika-Konferenz zusammengeschlossenen Reedereien er­
höhten zum l. November ihre Raten durchweg um 5°/o. 

In der Mittelostfahrt wurde eine neue Frachtratenkonferenz 
unter dem Namen "Indisch-pakistanische Mittelost-Konfe­
renz" gebildet. Sie führte am l. Oktober neue Raten für die 
Strecken innerhalb des Mittleren Ostens ein, die z. T. eine 
Ermäßigung gegenüber den bisherigen Raten bedeuten. 

Ab l. Oktober wul!den die_Schlepp-, Festmacher- und Hafen­
lotsen-Gebühren in Häfen der Panama-Kanalzone um 25°/o 
und weniger erhöht. Von dieser Erhöhung sind vor allem 
Schiffe betroffen, die in diesen Häfen vor bzw. nach der 
Kanaldurchfahrt Wartungs- und Reparaturdienste in An­
spruch nehmen müssen. Die Lotsendienste für die Kanal­
durchfahrt selbst sind nach wie vor gebührenfrei. 

Rohrleitungen 

Die Anschlußleitung der Rohöl-Rohrleitungen von Lavera (bei 
Marseille) nach Karlsruhe, in Karlsruhe abzweigend nach In­
golstadt, wurde am I8. November in Betrieb genommen. 

Der Zweig der sowjetischen Rohrleitung von Kuibyschew­
Mozyr, der von hier nach Block (Polen) weiterführt, wurde am 
7. November in Betneb genommen. Eine andere von Mozyr nach 
der Tschechoslowakei und Ungarn abzweigende Ölleitung 1st noch 
im Bau. 

Personenflugpreise und Luftfrachtraten 

Nach einer Unterbrechung im September wurden die Ver­
handlungen der Tarifkonferenz des internationalen Luftfahrt­
verbandes (IATA) in Salzburg am 21. Oktober wieder aufge­
nommen, mußten aber am 27. Oktober erneut vertagt werden, 
ohne daß inzwischen konkrete Beschlüsse gefaßt worden wären. 
Es bestand lediglich darin allgemeine Übereinstimmung, daß 
die Nordatlantiktarife für die erste Klasse und die Economy­
Klasse grundsätzlich herabgesetzt werden sollten. Eine ameri­
kanische Linie hatte im Oktober die Einführung einer dritten 
Klasse, der sog. "Thrift" Klasse, für das Frühjahr I964 in 
Aussicht genommen, deren Tarifsätze 40°/o unter denen der 
Economy-Klasse liegen sollten. 

Die SAS hat ab I7. Oktober für Nachtflüge zwischen Skandi­
navien und New York für Passagiere mit Wohnsitz in den USA, 
Schweden, Norwegen und Dänemarkermäßigte Tarife eingeführt 
(vgl. TextzuM 7- vj. 3/62, S. 6 -, vj. 2/63, S. 7). Für Fami­
lien und Einwanderer wurden die Tarife noch zusätzlich gesenkt. 

Die isländische Fluggesellschaft Loftleidir kündigte Anfang 
November an, daß sie nach der Reduzierung der Tarife im Ver­
kehr Island-Amerika auch die Tarife im Verkehr mit Europa 

verbilligen würde. Daraufhin gab die zweite isländische Flugge­
sellschaft, die lcelandair, bekannt, daß sie sich aus der IATA 
zurückziehen werde. Sie würde zu den IATA-Raten nicht kon­
kurrieren können. 

In England hat die BOAC zwischen London und Manchester 
bzw. Prestwick den sog. Lufttaxi-Dienst eingeführt, wodurch 
sich z. B. der normale Flugpreis von London nach Prestwick von 
82,00 DM auf 25,00 DM verbilligt. 

Die Pan American führte am l. November auf der Strecke 
Westküste der USA-Honolulu die "Thrift"-Klasse ein. Die 
Tarife liegen um 25°/o unter der Economy-Klasse. DieFlugzeuge 
führen nur eine Klasse. Es wird kein Komfort geboten. 

Für Ausländer gelten ab I. September bei Flügen innerhalb 
der Vereinigten Staaten Spezialtarife. Für IOO $ können Aus­
länder I5 Tage lang auf jeder beliebigen Route fliegen. 

Die brasilianischen Luftverkehrsgesellschaften erhöhten ihre 
Personentarife zum l. September erneut. Die Passagegebühr auf 
der Strecke Rio de Janeiro-Sao Paulo wurde um 7,8°/o angeho­
ben. Die innerbrasilianischen Flugpreise waren als Folge der 
Geldentwertung in letzter Zeit bereits mehrfach erhöht worden: 

im Juni I962 um 20% (vgl. M 7- vj. 2/62- S. 7) 
am 29. Januar I963 um 25% (vgl. M 7- vj. 4/62- S. 6) 
am l. Juni I963 um 20% 
am l. August I963 um 4% 
am l. September I963 um 6°/o. 

Die Fusionsvereinbarung zwischen der PAN AM und der 
TWA vom 20. Dezember I962 wurde Mitte Oktober im gegen­
seitigen Einvernehmen aufgehoben. 

Post- und Fernmeldegebühren 

Bei Postgebühren wurden folgende Änderungen bekannt: 

Ab I. Oktober sind die Gebühren für Luftpostbriefsendungen 
nach Zypern den Luftpostgebühren nach europäischen Ländern 
angeglichen worden. Danach ermäßigen sich die Gebühren für 
Briefe sowie für Drucksachen usw. um 40 bis rund 60°/o, wäh­
rend die Sätze für Postkarten und Postanweisungen um 50°/o 
ansteigen. 

Die Schweiz erhebt ab l. November für Luftpostsendungen 
nach Zypern keine Luftpostzuschläge mehr. Nur noch Druck­
sachen u. dgl. unterliegen einem Luftpostzuschlag von IO Rp je 
50 g. 

Zwischen der Schweiz und Frankreich wurde am l. November 
der automatische Telexverkehr aufgenommen. Der Tarif setzt 
sich zusammen aus einer Grundtaxe von IO Rp und von weiteren 
IO Rp je Zeitabschnitt von 6,93 Sekunden. Im manuellen Telex­
dienst beträgt die Gebühr 90 Rp je Minute, für die ersten drei 
Minuten 2 Fr. 70. 

Die argentinischen Postgebühren wurden am I5. September 
durchweg um 25°/o erhöht. AllePostsendungen innerhalbArgen­
tiniens sollen grundsätzlich per Luftpost befördert werden, ohne 
daß dafür ein Zuschlag zu zahlen wäre. 

Zur Beachtung: 

Zur Erklärung der Preisänderungen werden zum Teil nicht 
nachprüfbare Markt- und Zeitungsmeldungen verwendet. 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­
presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­
zelnen das Quellenverzeichnis Seite 40). 

:Uie Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­
weichungen hiervon werden unter "Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders vermerkt. Die Jahres­
preise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule 

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 
RKT = Reichskraftwagentarif 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

n =Nominell 
LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

GNT = Tarif für den Güternahverkehrmit Kraft-
fahrzeugen 

E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. =Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

(Kai-, Lager- und Auslieferung3gebühren) 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouveaux Francs (vom 1. 1. 1960 bis 

31. 12. 1962) 
FF = Französische Francs (ab 1. 1. 1963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 
USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

hfl = Holländische Gulden 
nkr = Norwegische Kronen 

UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

BRT = Nettoregistertonne 
bzw. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. 

c. c. 

= Tons deadweight 
(all told) 

= cubic capacity 

S = Österreichische Schillinge 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 
:f = Pfund Sterling 
s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

Die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1lb = 453,59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

llt = 2240 lbs = 1,016 t 
I Fathom= 216 cbf = 6,116 cbm 

I Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 

engl. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 
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Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin 

C. Erläuterungen bzw. Anmerktmgen 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 
1. Elsenbahnfahrpreise für Personen Im Bundesgebiet 

Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 
Seite 13 

')Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2 ) Der Grundpreis je 
Kilometer fur 1. Klasse stellte sich ab 1. 6. 1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15.10.1951 auf 13,8 Dpf. - 3) Vor dem 
23. 5. 1954 wurden fur die Benutzung von Eilzügen Zuschlage in Höhe der halben Schnellzugzuschläge erhoben. Bis zum 14. 10. 1951 galten die angegebenen D- und 
F-Zuschläge der 2. Klasse auch fur die 1. Klasse.- 4 ) Für die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzilgcn (TEE-Ztigen) sind ab 1. 12. 1957 zuzüglich zum Schnellzug­
zuschlag Sonderzuschläge zu zahlen: bis 225 km DM 4,00; jede weiteren 50 km, DM 1,00; ab 4 75 km DM 10,00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzuschlag 
wird angerechnet. - 5 ) Auf bundesdeutschen Strecken. - 6) Bei den Schlafwagenpreisen der sind ab 3. 6. 1956 folgende Eisenbahnzuschläge einbegriffen: 
bis 300 km DM 3,00, 301 bis GOO km 6,00, 501 bis 700 km DM 9,00 und über 700 km DM 12,00.- 7) Ab 3. 6. 1956 fällt die bisherige 3. Klasse weg. Entsprechend 
der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen für die Preise filr Schlafwagenplätze. Ein Vergleich mit den vorangegangenenZahlen ist nur bedingtm<iglich.Außerdem 
gelten ab 27. 5. 1962 filr Bettkarten in Neuhau-Srhlafwagen (WL "K") um 2 Dl\1 hohere Preise in der 2. Klasse und um 3 Dl\1 hoherc Preise in den Doppelbett- und 
Einbettabteilen der 1. Klasse - 8) Emschließlich des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12 °/0 des Preise• für Schlafwagcnplatze, wobei 
der Eisenbahnzuschlag fur die Einbettklasse nicht berlicksiehtigt wurde). 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Seite 14 

') Vor Aufhebung der fruheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2 ) Vor dem 1. 8. 1959 
verstanden sich die Sätze bei Dänemark für 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne Schnellzugzuschlag.- 3 ) Vom 1. 1. 1960 bis 31. 12. 1962 Sätze in NF; 1 NF = 
100 ffrs.- 4) Fur Hin- und Ruckfahrt gelten doppelte Satze.- 5) Ab 1. 3. 1957 sind zusätzlich zu den Grundpreisen fur Personenzüge bei Benutzung von Sehneilzügen 
300 Dinar bzw. von Expreßzligen 600 Dinar zu zahlen.- 6 ) Bei Hm- und Rückfahrt. an einem Tage, sonst doppelte Sätze der Preise für einfache Fahrt. 

Seite 15 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Jn Portugal wurde die 3. 
Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben. Fur Spanien gelten die alten Bezeichnungen.- 2) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze.- 3

) Die angegebenen Preise 
ftir 1. Klasse gelten für Personenzuge. Die Fahrpreise der 1. Klasse Schnellzug betragen das Doppelte der 2. Klasse. Flir die 2. Klasse sind die Preise für Schnell- und 
Personenzug gleich.- 4) In Großbritannien wurde die 2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen Im Transitnrkehr 
Seite 16 

1) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszuschläge, jedoch nicht Sonderzuschläge fürFernschnell-und TEE-Züge enthalten. Die Fahrpreise für die auslän­
dischen Teilstrecken in jeweiliger Landeswahrung wurden mittels der Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Wallrungen (veröffentlicht im "Tarif- und Ver­
kehrs-Anzeiger für den Personen-, Gepäck-, Expreß-, Guter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des offentliehen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland") 
in DM umgerechnet. - ')Entfernung in Bahn-Kilometern. - 3) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse 
mit 2. bzw. 3. Wagenklas'e bezeichnet. 

B. Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung) 

I. Frachtsätze des Deutschen msenbahn-Gütertarlls für Stückgut 
2. Frachtsätze des Deutsehen Elsenl•ahu-Gütertarlls für 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin 
Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 16 (Fortsetzung) 
3) Ab 16. 8. 1948 Erhohung um 40%.- 4) Für !\Ion tauguter ab 1. 2. 1958 Regelklassen I bis V: 15 I-Klasse I DM 2.23, II DM 2,22, Ill Dill 1,75, IV DM 1,74, V DM 1,70; 
20 t-Klasse I DIII 2,12, II 2,11, III DM 1,67, IV DM 1,66, V DM 1,62.- 5 ) Ah 1. 2. 1958 wurde die 20 I-Klasse als preisgünstigere eingcfuhrt.- 6) Die Fracht­
sätze sind filr 500 km angegeben, da der Tarif erst von 250 km an gilt und die durchschnittliche Beförderungsweite ungefähr bei 500 km liegt. - 7

) Gültig ab 1. 4. 1937.-
8) Bei Volladung von 15 t- bzw. 20 t-\Yaggons. Ah 1. Juli 1960 wird für Kohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralölsteueraufkommen in Höhe von 8,6% 
dieses Frachtsatzes gewahrt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960).- 9 ) Abweichend hiervon wurden neu festgesetzt: Die Sätze der Regelklassen am 1. 2. 1958, 
die Sätze des Ausnahmetarifs 1 B 34 am 1. 10. 1961 (in gleicher Höhe wie am 1. 2. 1958). 

3. Eisenbahnfraeilten für einige Waren von den llauph·ersand- naeh den llauptemplaugsgebieten 
Eisenbahnfrachten fur einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berticksichtigung der von der Bundes­

bahnhauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und 
als arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 17 
1 ) Für Fische gilt als Gewichtsklasse 5 t. - 2) Bis znm 31. 1. 1958 Klasse B.- 3) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse A. - 4 ) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preis­
gunstigere eingefuhrt. Ihre Regelsatze liegen um 4,76 °{0 • unter denen der bisherigen 15 I-Klasse. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten flir die Beförderung in offenen oder 
gewöhnlich gedeckten Wagen gleich.- 5 ) D 1958.- 6 ) Ab 1. 7. 1960 wird filr die Kohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralölsteueraufkommen in Höhe von 

des Frachtsatzes gewährt (Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 7) Für Fische wurde 
ab 15. 7. 1958 für die Monate April bis September ein Sommertarif, für die Monate Oktober bis 1\Iärz ein Wintertarif eingeführt. Das frachtpflichtige Gewicht nmfaßt 
auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis.- 8) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte eine Frachthilfe in Hohe von 25% des Frachtsatzes gewährt (Bundes­
anzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berucksichtigt.- 9) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse 
C.- 10) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse C, vom 1. 2. 1958 bis 16. 10. 1960 Klasse C/D.- ") Gewalzter Rundstahl fnr Röhren, gewalzte Stahlplatinen. - 12) Unbear­
beitet.- 13) Zellstoff/Holzschhff mit \Yassergehalt iiber 40%.- 14) Sonstiger Zellstoff und Holzschliff. - 15) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse D.- 16) Bis zum 31. 1. 1958 

F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 Klasse IV (Montangütertarif).- 17 ) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 Klasse III (Montan­
gütertarif).-") Regelklassen I bis V, gültig ab 1. 2. 1958 für Montangüter. - 19 ) Durchschnitt April-Dezember.- 20 ) Nach Regelklasse E. 

Erläuterung: a) Kuhlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- d) Privatkessel wagen.- e) Privat-Wagen. 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

II. Schiffsverkehr 
A. BinnenschifTahrt 

I. Fraehtsätze 

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschussen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­
geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische 1\littel dieser Monatszahlen. 

Die Fracht•ätze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 21). 

Seite 18 
1 ) Loses Getreide der Guterklasse IV, Mengen ab 200 t.- 2) Einschl. Schiffabrisabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle li. A. 2, S. 21).- 3) Ab 1. 6. 1956.- 4 ) Ab 1. 4. 
1956.- 5 ) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwermszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, flir Bergfahrten ab 
1. 3.1960 aufgehoben). - 6) Bei den Monatszahlen für August 1962 ff. ist die ab 1. 8. 1962 geltende 25%ige Frachthilfe der Bundesregierung für Getreidetransporte innerhalb 
des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) berücksichtigt (vgl. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 62 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962).- 7 ) Ab 1. 7. 1960 
wird fur Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebiets (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Hohe von 8,6% der Frachtkosten gewährt. Für Transporte nach Berlin beträgt 
die Frachthilfe DM 1,10 je 1 000 kg (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Die Ermäßigung wurde bei den au•gewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 8) Vom 8. 8. 
1950 b1s 16. 1. 1951 Ausnahmefracht. 

, Erläutenmg a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt,- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbranch im Raume Schleswig-Holstein 
und Harnburg be$timmt.- c) Auf Seeschiffe umgeschlagen und fllr den Verbrauch im Ansland bestimmt.- d) Schiffskohle.- Zeehengruppen: I= Zechenhäfen am 
Rhein-Herne-Kanal von km 37,26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Einmündung in den Dortmund-Ems-Kanal) und am Dortmund-Eros-Kanal von km 0 (Dortmund) 
bis km 19,51 (Abzweigung Datteln-Hamm-Kanal).- II Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23,18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km (Schleuse Herne­
O•t), am Wesei-Datteln-Kanal und Datteln-Hamm-Kanal.- 111 = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisburg-Meiderich) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkirchen). 

Seite 19 
1 ) Siehe Seite 18, Anmerkung 7).- 2) Einschl. der Schiffahrtsabgabeu auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde flir Transporte 
oberhalb Heidelberg ein Erschwerniszuschlag von 0.20 DM je Tonne hinzugerechnet (filr Talfahrten ab 10. 7.1958, fur Bergfahrten ab 1. 3.1960 aufgehoben).- 4 ) Volle 
gesetzliche Lade- und Löschzeiten.- 5) Errechnet aus den Frachtsätzen 2,97 DM vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- •) Ab 
1. 4. 1955 Lade- und Löschzeit 1 / 2 + 1 / 1 und umgekehrt.- 7) Nach Beschluß des Frachtenausschusses fur den Tankschiffsverkehr sind sämtliche Frachten ab Bremen­
Unterweserhäfen nach dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren; für die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht 
unabhängig von dem tiber den dtc Verkehrsleistung erfolgt ist. -Ab 1. 8. 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden: 
Gruppe I leichte mit spez. Gewicht bis 0,774, li mittelsch"ere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, III schwere Produkte mit spez. Gewicht 
von 0,900 an.- 8) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder.- 9) Marz bis Dezember. - 10) Ab 20. 5. 1955leer uber Weser. -") D Januar/Juli. 
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Seite 20 

II. Schiffsverkehr 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

1
) Volle gesetzliehe I.ade- und Löschzeiten.- 2) Ohne Schilfahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 3) Einschl. Schilfahrtsabgaben auf 

dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 4
) Gültig vom 15. 2. 1950 bis 24. 1. 1951.- 5 ) Ab l. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuechlag von 0,20 DM je Tonne 

für Transporte oberhalb Hetdelberg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, fnr Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 6) Gultig vom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1951.- 7) Für Partien 
von 50 t stellen sich die Frachtsätze jeweils um 0.30 DM je Tonne höher. -

2. auf dem kanalisierten und 

Für alle Binnenschilfstransporte auf der schilfbaren Flußstrecke des kanalisierten Mains und Cl eckars werden Schilfahrtsabgabrn erhoben, die je Kilometer der 
zurückgelegten Fahrtstrecke zwischen 1\Iain- bzw. Neokarhäfen und der Flnßmtindnng berechnet werden. Die Abgabensatze richten sich nach der Art des Transportguts. 

Seite 21 
1

) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt. 
3. Kleinwasserzuschläge der Rheinsehillahrl 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für 1\Iassengüter erhöhen 

Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die fiir einzelne Tage festgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 
der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwa'!Ser- und son•tigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schilfahrtsahgaben auf dem Main und N eckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 17-19). Bei den 
Jahreszahlen handelt es sich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

Seite 21 (Fortsetzung) 
2

) Tarifliche Pegelmeßstelle Kaub. - 3) Tarifliche Pegelmeßstelle Köln. - 4) Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kauher Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschhige (20 bzw. 40%) sind für Steinkohle ab 25. 1. 1051, für Braunkohlenbrikettg ab 1. 4. 19:>4 in die jeweils festgesetzten Frachtsätze 
bereits pauschal einbezogen.- 5

) Die Durchschnittsprozentsätze beziehen sich auf die Tage ohne Yerkehrsbehinderung. Vom 21. l. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr mittags 
war der Rheinschilfahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschiffahrt 

1\Ionatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen ll!onat bekanntgcwordenen Abschhissrn berechnet. Die Jahres­
zahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecltarter) 
Seite 22 

1 ) Weizen, Mais, Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer, Reis)- 2) Ölkuchen und andere Ruckstände von der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 3) Ohne Tsrfjord und Born­
holm.- •) Einschl. Firth of Fortb.- 6

) Nicht m)nllieh von AaJ"hus einschl. dänische Inseln ohne Isefjord und Bornholm.- 6 ) Dezember.- 7 ) Dte Rcnchterstattung 
über die Küstenfrachten verzogert sieh wegen orgamsatoriseher Umstcllun;ten im Beriehtsdienst.- 8 ) Nicht nordheb von Aarbus einsehl. danisehe Inseln (auch Bornholm), 
ohne Isefjord.- 9

) Nach Hzehoe (Storkan"l). - 10) 19fi0 bis 1959 Ladnngen nicht unter 300 Standards, ab Januar 1960 1 bis 500 Standards - 11) Ab Oktober 1959 
nach Ilamina/Yaasa.- 12) Ab Januar 1960 Yerlauung IIanuna-Bjorneborg. 

Seite 23 
1 ) Siehe Seite 22, Anmerkung 10).- 2) Einschl. Mälarsce. - 3) Einschl. Gent. Ostende, Zeebrtigge. - •) Einschl. Eckt>rnfordc, Kappeln, Schlrswig.- 5) Dezember -
6) Ab Januar, 1960 Verladung Hamina/Bjurneborg. - 7) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten verzogert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Be­
richtsdienst.- 8) Oberhalb Duisburg bis einschl. Köln-Porz.- 9) Nicht nördlich von Aarbus ohne Isrfjord und Bornholm.- IO) Ohne Venersce.- 11 ) Kalksteine.-
12) Einschl. Frederikshaven, Esbjerg, Isofjord und Bornholm. - 13) Ohne AalborgfNorrcsundby. 

2. lirachiraten der tlberseeschiffahrt (in Reisecharter) 
Seite 24 

1
) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt.- 2 ) Einschließ!. Brit. Kolumbien.- 3 ) Emschl. Sojabohnen.- 4 ) Nach UK/Kont.- 5 ) Umgerechnet von Schil­

lingraten je qr (480 lbs.).- 6) Einschl. Abschlusse zu Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flnßabw:irts, Komplettierung in Buenos Airee.- 7) Frei 
ein und aus. ohne kuhanisehe Export taxe, einschl. umgerechnete Abschlüsse in US-$. Lose und/oder gesackte Ladungen.- 8) Einschl. Rotterdam löschen.- 9 ) Ab 
russische Schwarzmeerhäfen.- 10) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen in Mac Kay oder Townsvillc.- 11) Einschl. Abschlusse attf Basis frei ein und aus.- 12) Nach 
Nordeuropa.- 13) Bis 1956 auf Basis Handverladung- gesackt oder lose ex Säcke. 

Seite 25 
1) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt.- 2) Abbrände.- 3) Einschl. Rotterdam loschen.- 4 ) 2. HalLjahr.- 5 ) Umgerechnet von US-$ je 2240 lbs.-
6

) Ab Cardilf.- 7
) Nach Nordeuropa.- 8

) 1950 bis 1955 nach UK/Kont., berechnet nach 1\IOT.- 9 ) Xach Elbhafen. - 10 ) Kali. - 11) Ab 1955 große Ladungen (über 
900 Fathoms bzw. Standards).- 12) Umgerechnet von 

C. Schiffahrtsindices 
I. Indices der Seefraehtraten 

Die Indices der einzelnen Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 
BRD Deutscher Seefrachtenindex 
Großbritannien Index der Trampschilfahrtsfrachten 

Niederlande 
Dänemark 
Norwegen 
Yercin. 
Italien 

Index der Tankerfrachten 
Index der Seefrachtraten 
Index der Trampsehilfahrtsfrachten 
Index der Seefrachtraten 
Allgemeiner Seeftachtenindex 
Internationaler Trampfrachteu-Index 

Bundesmini•terium für Verkehr, Abt. See, Hamburg 
Chamber of Shipping, London 
Harley Mullion & Co., Ltd., London 
Joh. den Braber, Rotterdam 
Statistiske Departement, Kopenhagen 
Norwegian Shipping News, Oslo 
1\Iaritime Research Inc., Ncw York 
Dr. Vito Dante Flore, Rom 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife berechnet: 
MOT = "Schedule of maximumfreigilt rates applying to vovages performed by British tankers" des British of War Transport, Lonrlon, vom 1. 1. 1946. 
Srale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Reale Nr. 3. 
lntascaie = International Tanker Nominal Freigilt Scalc, gültig ab 15. 5. 1D62.- USMC = United States Maritime Commission Tanker Rate Sehedule von 1938, ver­
öffentlicht seit Beginn des Jahres 1946. - ATRS = American Tanker Rate Schedule der Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den 
Jahren 1953 bis 1956. in etwa seit Juli 1958. 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der meist gewogenen mittleren Raten im Berichtsmonat, bezogen auf die entsprechenden Mittelraten 
des Basiszeitraums dar. Bei dem wöchentli eh berechneten britischen Tanker-Index (Harley Mullion) und amel"ikani,chen Allgemeinen i"leefrachtenindex (Maritime 
Research Tne.) bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im entsprechenden Monat anfallenden Wochenmeßzilfern. Die Jahreszahlen sind das arithme­
tische Mittel der Monatszahlen des jeweihgen Jahres. Die Monats- und Jahreszahlen des niederlandischen Trampfrachtenindex werden unter Berücksichtigung der 
aktuellen Transportmengen gemitte!t. 

Seite 26 
1 ) Wegen des früher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise fur Verkehrsleistungen", Heft 4, 1960.- 2) Motorschilfe von 9 000 tdw. und mehr. Abschlusse fur Rundreisen 
und Zeitbeschäftigung mit einer Rochstlaufzeit von 12 Monaten.- 3 ) Yor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis 1\IOT /Scale.- •) 2. Hj. 1954.- 5 ) Umbasiert von Jahres­
zahlen des Trampfrachtenindex der britischen Chamber of Shipping auf Basis 1952 100.- 6 ) Im Januar 1961 wurden die Zahlen de• deutschen Linienfrachtenindex auf 
Mengenbasis 1958 (vorher 195.1) über die Monatszahl für DezemLer 1959 = 120,6 mit den Z"hlen auf Zeitbasig 1954 verkettet.- Ab Dezember 1959 werden zusätzlich 
zum Generalindex für die Linienfahrt gesonderte Gruppenindexzahlen für Stück- und Massengut veröffentlicht, die nach dem Verhältnis der in ihrem Bereich beför­
derten Gütermenge (2,33 : 1) zum Gesamtmdex zusammengezogen werden. - 7) Im Januar 1961 wurden die Zahlen des deutscl}en Trampfrachtenindex auf Mengen­
basis 1960 (vorher 1954) über die i\IonatRZahl fur Dezember 1960 = 80,7 mit den Zahlen auf Zeitbasis 1954 verkettet. - 8) Ölbrenner (Dampfer) und l\Iotorschtlfe 
von 9000 bis 11000 tdw. Abschlusse für Reisen, Rundreisen und Zeitbeschäftigung mit einer Höchstlaufzeit von 12 Monaten.- 9) Umbasierte Jahreszahlen des 
früher verolfentlichten dänischen Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100.- 10) Vor 1957 auf Basis MOT, vom 1. 1. 1957 bis 15. 5. 1962 auf Basis Scale.- 11) Vor 
1960 auf Basis USMC. 

Seite 27 
1) Trampfahrt, Reisecharter. Wegen des früher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise fur Verkehrsleistungen" Heft 2, 1959.- 2) Ab Northern Range, St. Lawrence u. 
Albany.- 8) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo.- 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UR/Kontinent/Polen und Westitalien, Erz ab 
Vitoria nach UK/Nordeuropa.- ')Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beim/Loureneo 1\Iarques. - 6 ) Ab La Goulette, Bona, Melilla und Almeria.- 7 ) Ab Huelva, 
Morphou/Vassiliko-Bay.- 8) Ab Sfax und Casablanca.- 9) Ab Abu Zenima (Suez) und Marmagoa/Goa.- 10) Ab l\lonrovia, Casablanca und ab türkische Häfen. -
11) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range. - 12) Phosphat ab Kosseir (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria 
und Aden. - 18) Ab Marmagoa und Dnngun. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

Z. Average Freigbt Rate tlir die Taokcrlabr' (Großbritannien) 
berechnet von: London Tanker Broker's Panel, London 

DasAverage Freigh t Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 aller Jnterscale-) 
Werte für Tages-, mittel- und Tanker-Abschlusse Im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen 
Ölgesellschaften veröffentlicht, einbezogen sind Tanker aller Größen über 9999 t dw Gesamttragfählgkeit; ab 1. 7. 1959 werden gesonderte Meßzifferreihen für kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermögen von 13500 bis 24 999 t dw. (GP =General Purpose) und für Großtanker ab 25000 t dw. (LV =I,arge Vessels) geführt. Die Jahreszahlen 
sind das arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Scale-Tarifs in Shilling 
je Tonne umgerechneten Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erläuterungen zu D. Index der Seefrarhtraten). 

3. Sonstige Sebnlabrtslodlces 

Die sonstigen werden von folgenden Stellen berechnet 

Activity Index 
Zeltcharter-Volume Index 
Getreidetanker-Rentabllitiits-Index 

- W. G. Weston, London 
- W. G. Weston, London 
= W. G. Weston, London 

Der Activity-lndex bezieht sich auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr, wobei die Zahlen der 
Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. 

Der Zeitcharter- Volume-lndex wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 

Der Grain-Tanker-Index wird zur Beobachtung der Rentabilitätsentwicklung der Öltanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewogener, aus 
Trampfrachtabschlüssen für die Getreidefahrt vom Au!!ust 1958 bis Januar 1959 berechneter Scale Durchschnittswert, in dem die zusätzlichen Kosten für Tanker in 
der Getreidefahrt enthalten sind. Die Meßziffern der aktuellen Getreidefrachtabschlüsse werden mit den Meßziffern der laufenden Öltanker- Quotierungen verglichen. 
Grundrelation: Rohöl vom Persischen Golf nach Großbritannien/Kontinent. Wird der Stand von 120 überschritten, ist es für Tankerreeder rentabel, vom Öl· in 
den Getreidetransport überzuwechseln. 

Die Monatszahlen stellen das arithmetische Mittel der wöchentlich bekanntgegebenen Originalmeßziffern der drei angeführten Indices dar. Die Jahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel der Monatszahlen (Berechnung des Statistischen Bundesamtes). 
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1 ) GrundtarifScale Nr.1 (vom 1. 11. 1952) kam für die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.- 3) Suez-Route: Zuzüglich s 6.3 je 2 240 lbs. Suezkanai-Gebühren (konstant).-
1) Kaproute.- 4) Von November 1956 bis Mal1957 über Kaproute (Suez-Krise).- 5 ) Schrottumsätze waren im Gruppenindex für "Sonstiges", Konsekutivumsätze in 
den entsprechenden Gütergruppenindices enthalten.- 8 ) Filr den Activity- und Zeitcharter-Volume-Index wurden die auf neuer Basis (Januar/Dezember 1960) ver· 
öffentlichten Zahlenwerte rückbasiert. 

111. Luftverkehr 

F I u g preise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten lA TA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

Flogpreise von Franklori (Maln) nacb wichtigen Internationalen Flugbäleo 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. ·steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 

Seite 29 

a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Hin- und Ruckflug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). - d) Wochenendflüge. (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen.) 1 ) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen.- 2) 1. Quartal.- 3) April bis Dezember. 
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a) Hin- und Rückflug innerhalb 15 Tagen.- b) Hin- und Rückflug innerhalb 17 Tagen. Nur vom 1. 10. bis 31. 3. zugelassen. 
1) Touristenklasse.- 2) Die Touristenklasse wurde auf den Sudafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1060, auf 
den Nordatlantikrouten am 1. 7. 1960, auf den Sudatlantikrouten am 1. 3. 1961 durch die Sparklasse ersetzt.- 3) Bei Benutzung von Düsenflugzeugen wird ab 1. 10. 
1960 für den einfachen Flug in der I. Klasse ein Zuschlag von DM 252,00 erhoben (nach New York ab 1. 4. 1960). In der Sparklasse gelten folgende Zuschläge: Nach 
Barranquilla DM 113,00, nach Caracas DM 105,00 und nach New York (ab 1. 4. 1960) DM 84,00. Bei Hin- und Ruckflug wird ein Nachlaß von 10% gewährt. Die in 
DM angemerkten Satze ermäßigten sich ab 6. 3. 1961 entsprechend der Aufwertung nm 4,75%.- 4 ) Soweit in der Winterflugperiode (jeweils vom 1. 10. bis 31. 3. um 
42.00 bzw. 76,00 Dill (ab 6. 3. 1961 um 40,00 bzw. 72,00 DM) niedrigere Sparklassenpreise filr Hinflüge bzw. Hin- und Rückfluge mit Propellerflugzeugen der Atlantik­
dienste galten, wurden diese in die Jahreszahlen einbezogen.- 5 ) April 1957 bis Marz 1958.- 6) Vom 1. 4. 1959 bis zum 31. 3. 1960 wurde bei Benutzung von Düsen­
flugzeugen für den einfachen Flug in der I. und De-Luxe-Kiasse ein Zuschlag von DM 84,00 bzw. von DM 63,00 in der Touristen- und Sparklasse erhoben (unter Nach· 
Iaßgewährung von 10% bei Hm- und Rlickflug). Die TonfiStenklasse wird auf der Nordatlantikroute ab Juli 1960 nicht mehr gefilhrt.- 7) Oktober 1956 bis März 1958. 

B. Güterverkehr 

I. Allgemeine Loftfrachten von Franktori (Maln) naeb wlcbllgen internationalen Flugbäten 
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Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Associatlon). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden: Ausnahmen bilden sperrige Güter, für welche im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm3 und im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens$ 16,50 per kg beträgt. werden Wert­

erhoben, nnd zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober.-') UmJ,lerechnet 
von US $ (1 $ = DIII 4.20 ab 6. 3. 1961 1 $ = Dl\1 4,00). - 2) Ostroute (über Indien). 

2. Speziallnfllracbtraten lür ansgewählte Waren von Frankfurt (Malo) naeb wlebtlgen Internationalen Flugbillen 
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3. Speziallultlracbtrateo für ausgewählte Waren von wichtigen Internationalen Flngbälen naeh Franklori (Main) 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ = DIII 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DIII 4,00).- a) Zollwert nicht uber US-$ 11,- per Brutto-Kilo.- b) Zollwert nicht über US-$ 22,­
per Brutto-Kilo.- c) Zollwert nicht über US-$ 55,- per Brutto-Kilo.- d) Zollwert nicht über US-$ 110,- per Brutto-Kilo.- e) Der Verlader kann jeden Beförde· 
rungswert erklären. Wenn der erklärte Beforderungswert US-$ 16,50 so wird ein Wertzuschlag von 0,1% des erklärten Transportwertes extra berechnet 
(Ab Juli 1957). Die Zollwertbeschränkungen kamen im Laufe der Jahre 1955/56 in Fortfall. 
1) Mindestgewicht 250 kg.- 2) Mindestgewicht 100 kg.- 3 ) Mindestgewicht 200 kg.- 4 ) Kombinierte Raten (Umladung nach bzw. von anderen deutschen Flughäfen).-
5

) Mindestgewicht 100 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs. - 8 ) Mindestgewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs. - 7 ) Reptilhäute, bis De­
zember 1957 Mindestgewicht 30 kg.- 8

) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhaute.- 9 ) Fuchspelze.- 10) Einschl. Pelzbekleidung a. n. g. - 11) Lamm-, Schaf- und 
Zickelhäute und -Pelze, ohne Bekleidung.- 12) Mmdestgewicht 45 kg. - 13) Einschl. TextilfertJgwaren. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
Gebietsstand: Rundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Seite 35 

Vor dem 1. Jnli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. Postverkehr 

l. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 

1) Ab 1. 3. 1963 wurd_en in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, J\Iassendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warenproben) die Zusatzbezeichnung ,.Standard-" sowie einschrankende Größengrenzen eing<'fLihrt (Länge 14 bi' 23.5 cm, Breite ()bis 12 cm. Hohe bis 0,5 cm). 
Sendungen, die die J\Iaße oder das Gewicht von 20 g überschreiten, sollen ab 1. 1. 1965 naeh der jeweils nächst hoheren Gebührenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszelt (vorn 1. 3.63 bis zum 31. 12. 64) gelten die für Standardbriefsendungen aufgcführt,en Gehuhren auch fur Briefsendungen liis 20 g, deren Abmessungen 
die vorgeschriebenen StandardmaLle unter- bzw. uberschreiten.- 2 ) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 festgesetzten ernuißigten Ortgebührensätzen hefördert.- 3 ) Ftir die Be­
forderung von Briefen bis 20 g und Postkarten nach Frankreich und Beigien werden ab 1. 1. 1963. nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach Monaco ab 26. 7. 1963, nach 
Andorra ab 1. 9. 1U63 die für den Inlandsverkehr geltenden Gehuhrensatze (20 bzw. 10 Pf, ab 1. 3. 20 bzw. 1:; Pf) erhoben. - 4 ) Die Sendtmg<art "Geschäfts­
papiere" fallt im Inlandsdienst weg. Diese Sendungen unterliegen ah 1. 3. 1963 den Bnefgebühren - 5 ) Paketgebühren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben 
gelten noch weitere gestaffelte Gebührensätze fur die Entfernungszone 1 (bi• 75 km), 3 (bis 300 km). 4 (ubcr 300 km). Kilometerzahlen nach dem letzten Stand: ab 
1. 5. 1958.- 6 ) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen Gebühreusatzen die Gebühr für ein unversiegeltes Wertpaket bzw. Wertpostgut mit einer Wertangabc von 500 
enthalten. Bis zum 28. 2. 1963 wurden fur unvcreiegelte Wertpakete und Wertpostguter mit einer \\'ertangabe von 500 D1I zuRatzliehe Gehuhren in Hohe von 20 Pf 
berechnet. - 7) In der Zeit vom 15. 8. 1944 his 31. 3. 1950 waren Postguter im Postverkehr nicht zugelassen. - 8 ) Für den Yertrieb der Zeitungen durch die Post. -
9 ) Wöchentliche Ausgahe. - IO) Fur dir Beförderung von großcren Mengen an Zeitungen.- 11 ) Semlungen werden um Bahnhof oder beim Postamt abgeholt. - 12) Bis 
zum Rochstgewicht von 20 kg. - 13) Bei Sendungen über 50 g werden auch für die ersten 50 g 10 Pf erlwben. 
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4. Gebühren Im Postzahlungsverkehr (Inland) 

B. Fernsprechdienst 

l. Monatliehe Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

2. 

3. im bandvermittelten Ji'erndien•t (lnlaodsverkebr) 

1) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minuten werden wie volle Minuten gezählt. - 2 ) Über 600 km: Je 100 km mehr Der[ 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.-
8) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag . 
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.f. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (lnlandsverkehr) 

C. Te!Pgrafen- und Telexverkehr 
l. Im Inlandsverkehr 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 

1) Für Reibstwählferngespräche werden die Gebühren nach der Sprechdauer in Sekunden berechnet, die je Gebühreneinheit (•eit dem 1. 7. 1954: DM 0,16, vor dem 
1. 7. 1954 DM 0,15) nach der Entfernung und nach der Tageszeit unterschiedlich gestaffelt ist. Bei zunehmender Entfernnng der Knoten- bzw. Hauptvermittlungs­
stellen von der am Gespräch beteiligten Sprerhstelle gilt die Gehuhreneinheit für entsprechend kürzere Sprechzeiten (ab 1. 3. 1956 gr"taffelt von 90 bis 84/ 7 Re kurrden bei 
Taggebühr und von ()0 bis 45 Sekunden bei Naehtgebühr). Bruchteile der in den einzelnen Zonen Sprech1.eiten fur eine Gebuhreneinheit, die zu 
und mn Ende eines Gespräches entstehen, werden volle Gebnhreneinhciten gererhnt"'t. Die angegebenen GcbuhrPnsätze für Gespräche von 3 l\Jmuten Dauer sind daher 
nur annähernd zutreffend. Soweit in Einzelfällen noch die Technik mit "Aufzeichnung der Gnbühr nach Schlnß des Gesprächs" vorhanden i<t, verbleibt es bei der Re­
rechnung der 3-Mmuten-Mindestgebühr und der vollen Jl[inuten-Gebiihr fur die Liberschießende Zeit (s. S. 36, Anm. 1). - 2) Im Durchschnitt werden 7 bis 8 Ortsnetze 
zu dem Bereich einer Knotenvermittlungsstelle und bis zu 10 Bereiche von Knotenvermittlungsstellen zu dem Bereich einer Hauptvermittlungsstelle zusammengefaßt. 
Die Entfernungen werden nicht wie im handvermittelten Ferndienst von Ortsnetz zu Ortsnetz, sondern von Knotenvermittlungsstelle zu Knotenvcrmittlun:zsstelle 
oder, wenn diese Entfernung mehr als 100 km beträgt, von Hauptvermittlungsstelle zu Hauptvermittlungsstelle gemessen oder berechnet. Die entsprechenden Gt'bührt>n­
siitze der beiden dargestellten Ferngesprächsarten sind infolge dieser abweichenden Einteilung und der unterschiedltehen Berechnungsweise besonders innerhalb der 
Nahzonen nur bedingt vergleichbar.- 3) Die Nachtgebuhr wtnl auch an Samsta!SL'll von 14 10 Chr (ab 1. 7. 1Uö3 his :n "Ghr) sowte an Sonntagrn und an Tagen, die 
im Bundesgebiet und im Lnnd Berlin ubereinsUmmend gesetzhebe sind, von 7 bis 19 Uhr (,lb 1. 7. 1063 bis Uhr) berechnet.- 4 ) Die am 1. 6. 1950 im hand­
vermittelten l•'crndienst WtPderemgefuhrte Gebührenernl<ißigung während der Ahcndstundrn findet im kf'ine Anwenrlung.- 5

) l\findestgebühr fur 
ein Telegramm (außer 10farltc \Yortgclmhr. - 6 ) für ein Brieftelrgramm. vom 1. 4. h1s 28 1031 10fache, vom 1. 3.1931 biS 
31.12.1938 20fache, vom 1.1.1939 bis 31. 3. l94fi 10farlte \Yortgebuhr. vom 1. 4. 1946 bis 31 7.1948 nil'ht zugelassen, vom 1. 8.1948 Im 19ti2 2tlfache Wortgc­
buhr, ab 1. 1.1963 1 Mindestgebuhr fur ein Brieftelegramm bis 22 Wortcr.- 7) Brieftelegramme waren vom 1. 4. l946bis :n. 7. Hl48 nirht zugelnsoen.- 8 ) Nach 
einer fur den Ortsverkehr in Berlin werden gewohnliehe und dringende Ortstelegramnle innrrhalb des lkrlinr-r wetterhin zu den arn 
1. 8. 1948 allgemein testgeRetzten ermaßigten Ortsgebuhrcnsatzen befordert.- ") GesamtgeLuhrrn. - 10 ) Ab 1. 7. 1950 wurde tlie Gehuhr fur 5 Wort,cor, ab 1. 1. 1960 die 
Gehuhr fur 7 Worter als Mmdestsatz berechnet.-") Als fur Briettelegramme wurde Lb zum 30. 6. 1950 die Gcl!uhr fur ab 1. 7. 1950 die Gehuhr fur 
22 V\rörter berechnet.. - 12) Großbntannien und Xordirland (Vereimgtes Kouigreich). 

3. )lonatliche Gebühren für Telexansehlüsse 

4. Telexgebühren im Inlandsverkehr 

5. Telexgebühren im Ausland•dienst (handvermittelter TeiHdlenst ab Düsseldorl) 
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1) Bis zum 31. 1. 1956 wurde für eine Telexverbindung mindestens die Gebühr für eine Dauer von S Minuten erhoben. Roweit für eine Verbindun!.( die Ferngebühren­
siitze zu berechnen waren, wurde bis zum 30. 6. 1942 fur jede weitere Minnte ein Drittel der DreiminutengebLihr erhoben, wahrend vom 1. 7. 1942 bis 31 1 1956 die 
3 Minnten überschreitende Zeit nach Gehuhreneinheiten von Dill 0.10 anteilmäßig berechnet wurrle.- 2 ) Wie im Selbstwählfernsprechdienst wird vom 28 1. 1956 an 
für den Telexdienst ein Bereichstarif angewandt. Die Gebühren werden vom gleichen Datum an nach dem Zcitimpul .. ystmu gemessen bzw. berechnet. Das Telexnetz 
ist in Bereiche von Hauptvermittlungsstellen aufgeteilt. Mehrere solche Bereiche l)iJden den Bereich einer Zentralvernlittlungsstelle. Die Grenzen der einzelnen Bereiche 
decken sich mit den Grenzen der entsprechenden Bereiche im Selbstwähl-Ferndienst. P.ei der Gebührenberechnung für rlen Telexdienst werden in der Zeit zwischen 
7 und 18.SO TThr fur je Sekunden einer Telexverbindung innerhalb der Hauptvermittlungszone für je 15 'lekunden einer Verbindung innerhalb der Zentralvermittlungs­
zone und fLir je 10 Sekunden einer Verbindung innerhalb der Weitzone DIII 0,10 berechnet, zwischen 18.30 nnrl 7 Uhr fur 30 bzw. bzw. 15 Sekunden. Die Gebühren 
vor und nach dem Sl. 1. 1956 sind irrfolge der unterschiedlichen Gebührenberechnung nur bedingt vergleichbar. -- 3) Normalgebühren irrfolge vorübergehendem Weg­
falls der Ermaßigung. - 4) Für andere Orte der Bundeerepublik weichen die Gebühren von den hier aufgeführten ab. - 5 ) Fur jede volle oder angefangene weitere 
Minute wird 1/ 3 der angegehenen Drei-Minuten-Gebuhr berechnet. Die Gehuhr wird für jede Telexverbindung auf yolle DM 0,10 gerundet.- 6

) Die ftir die einzelnen 
Jahre angegebenen Gebtihrensatze sinrt zum Teil erst im Verlauf des jeweils Jahres in Kraft getreten.- 7

) Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes 
Königreich).- 8) Der Selbstwählverkehr wurde eingeführt: 1956 nach den Niederlanden, Belgien, der Schweiz, Schweden und Dänemark, 195() nach Finnland, Nor­
wegen und I.uxemburg, 1960 nach Österreich. 1961 nach Großbritannien und Frankreich, 1962 nach Ungarn, 1963 nach der Tschechoslowakei und Itahen. 

D. Kraftpostgebühren für den Personenverkehr im Inland 
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') Nach dem Haupttarif ohne Berücksichtigung von Fahrstrecken in gebirgigem Gelände.- 2) Richtpreise. - 3
) Für Rückfahrncheine mit beschränkter Geltungs­

dauer (z. B. Sonn- und Feiertags-Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen. Die Ermäßigung gegenüber den normalen Bef6rderungsgebLihren beträgt im all­
gemeinen etwa 25%. - 4) Für Hin- und R,uckfahrt gelten normale Siitze. Ruckfahrscheine werden in der ltegel nur ftir Fahrten ausgegeben, deren emfache Streckeu­
gehuhr DM 1,10 und mehr beträgt. - ") Schulerzehuerkarten werden wie Schulerzeitkarten nur auf Antrag Bezugsberechtigung wie bei den Schülerzeit­
karten (vgl. Anm. 7). Bis 31. 12. 1962 waren außerdem aneh Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und Kursen mit allgerr.einen und 
hanswirtschaftlichen bezugsbercchtigt. Ab 1. 1. HH>:3 t•rst.reckt sich die Bezugsberechtigung auf Schüler !.!;em. Anm. 7 unter bestunmten Voraus· 
setzungenauch auf i:lchüler von Privatschulen.- 6) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem monatlichen Brutto­
einkommen unter RM/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab 1957 unter Dl\I 750, ab 1958 unter DM 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel ftir die Zeitkartenansgabe jede 
Beschränkung hinsichtlich Personenkreis und Einkornmenshöhe; ab 1. 1. 1963 werden be,ontlere Arbeiter-Zeitkarten nicht mehr ausgegeben. - 7

) Schülerzeitkarten 
wurden ab 1928 an Rchuler unter 20 Jahren von Volk•-, Mittel- und höheren <\chulen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 21 Jahren (auch 
auf Schüler von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweüert, soweit die Schiller in keinem Lehrverhältnis standen. Ab 1939 
wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzogerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren und 
alter, ab 1. 4. 1961 Schliler, Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren m den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. 1963 Lehrlinge nur noch 
bei emem Roheinkommen bis zu 150 Dl\1 monatliCh. 
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Stichtag 

der Neufestsetzung 

1. 6.1932 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 

1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1963 ......... 

1. ß. 1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 

1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1963 ......... 

1. 6.1932 ......... 
1. 1. 1945 ..•...... 
1. 4.1946 .......•. 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ..•...... 
23. 5.1954. ....•... 

19. 10. 1936 .....•... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5.1954 .. ' ...... 

3. 6.1956 ......... 

L 6.1957 ...•.•.•. I 
1.12.1957 ....•.•.. 

1. 5. 1955 ......... . 
1. 4. 1958 ......... . 
1. 5. 1961 ......... . 

26. 5. 1963 ......... . 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
lnRM/DM 

50 km 100 km I 200 km I 350 km 500km 1000km 

1. Klasse') 12. Klasse') 1. Klasse') 12. Klasse') 1. Klasse') [2. Klasse') 1. Klasse') 12. Klasse') l.Kiasse1) 12.Kiasse1) l.Kiasse1) 12.Kiasse1) 

a) Sätze in allen Ziigen2) 3) 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 20,00 58,00 40,00 
5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80.00 
4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 87,00 60,00 
5,10 3,40 10,20 6,RO 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 34,00 105,00 70,00 
5,70 3 80 11.10 7,40 24,00 111,00 40,50 27,00 55,50 37,00 115,50 77,00 
6,00 4,00 12,60 8,40 23,40 15,60 42,00 28,00 . 60,00 40,00 123,00 82,00 

Hin- und Rückfahrt 

5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00 
11,60 8,00 23,20 16.00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 80 00 232,00 160,00 
8,80 6,00 17,40 12,00 34,80 24,00 61,20 42,00 88.00 60,00 174,00 120,00 
9,00 6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63.00 42,00 84,00 56,00 147,00 98,00 

10,20 6,80 21,00 14,00 42,00 28.00 67,50 45,00 91,50 61,00 159,00 106 00 
10,50 7,00 22,50 I 15,00 I 42,00 28,00 73,50 49,00 100,50 67,00 171,00 114,00 

b) Schnellzug-(D-)Zuschläge3) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50 
3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5.00 2,50 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 5,00 10,00 5,00 10,00 5,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 6,00 4,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 I 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fernschnellzug-(F-)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)3) 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 
4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuzügl. zum Srhnellzngzuschlag)4) 

6,00 
4,00 

im 
Binnenverkehr 

5,00 
6,50 
6,50 
6,50 

6,00 
4,00 

6,00 
4,00 

7,00 
7,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse 

10,00 
10,00 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn 
und der 

Deutschen Reichsbahn I Österreich. Bundesbahn I Dänischen Staatsbahn 

7,00 
6,50 
6,50 
6,50 

8,00 
6,50 
6,50 
9,00 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

8,00 
6,50 
6.50 
9,00 

10,00 
10,00 

im grenzüberschrei­
tenden Verkehr 

anderer europäischer 
Eisenbahnen6) 

8,00 
8,00 
9,00 
9,00 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km J bis 600 km I über 600 km 
alle 

Entfernungen ----
1.KI. 

2.KI. 
3.KI. Einbettabteil I Zweibettabteil 

bis 14. 2. 1951...... 25,00 I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 10,00 
15. 2. 1951. .... . 

12. 2. 1953 .... .. 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) .... .. 
1. 3. 1958 ..... . 

15. 3. 196]8) •.•.. 
27. 5. 19112 ..... 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 10,00 
35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00 

bis 500km [501-700 kmlüber 700km[ bis 500km 1501-700 km[über 700kml bis 500 km 1501-700 km[über 700km[bis500km[uber500km 

26.00 1 29.00 1 32,00 1 17.00 1 19.00 1 21.00 1 16.00 1 17.00 1 18.00 110.00 1 u.oo 

36.00 
3!\.50 
42.40 
46.00 

Einbettklasse 1) 

42.00 
45,00 
49.40 
53,00 

48,00 
51.00 
55.70 
59,00 

17.00 
18.50 
20,80 
28,00 

1. Klasse 

Spezialklasse 

19,00 
21,00 
23,60 
26.00 

21,00 
23,00 
25,80 
28,00 

16,00 
17.50 
19,60 
22.00 

Doppelbettklasse 

17,00 
18.50 
20,80 
23,00 

18,00 
20,00 
22,40 
25,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 
11.00 
12,40 
14,00 

11,00 
12,00 
13,50 
15,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km .Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 

bis 30. 11. 1949 ..... . 
1. 12. 1949 ....... . 
1. 7. 1952 ....... . 
1. 8.1956 ....... . 

15. 3. 1959 ......•. 

bis 30. 11. 1949 ..... . 
1. 12. 1949 ....... . 
1. 7. 1952 ....... . 
1. 8. 1956 ....... . 

15. 3. 1959 ....... . 

1. 8. 1946 ...... . 
1. 6. 1950 ....... . 
1. 6. 1951 ....... . 
1. 5. 1953 ....... . 
1.10. 1954 ...... . 
1. 8. 19592) •••••• 

15. 1. 1962 ....... . 
1. 5. 1963 ........ . 

1. 8. 1946 ...... .. 
1. 6. 1950 ....... . 
1. 6. 1951 ....... . 
1. 5. 1953 ..•..... 
1.10. 1954 ........ 
1. 8. 19592) ••••••• 

15. 1. 1962 ....... . 
1. 5. 1963 ....... . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 

15. 5.1953 ....... . 
3. 6. 1956 ....... . 
6. 1.1958 ...... .. 
1. 1.1959 ...... .. 
1. 1. 1960 ....... . 

23. 10. 1961 ....... . 
20. 5. 1963 ....... . 

64,00 
70,00 
70,00 
70,00 
73,00 

102,00 
119,00 
119,00 
119,00 
124,00 

5,70 
5,70 
6,00 
6,80 
7,40 
9,00 
9 90 

10,80 

8,60 
10,30 
10,80 
11,60 
12,60 
13,60 
15,00 
16,20 

273 
273 
325 
406 
460 
550 
620 

6,20 
6,60 
7,40 

1950 . . . . . . . . . . . . . . . 380 
1. 8. 1952 . . . . . . . . 400 

10. 12. 1953 . . . . . . . . 500 
1. 8. 1956 . . . . . . . . 580 
1. 7. 1961 . . . . . . . . 670 
1. 1. 1963 . . . . . . . . 770 

1950 . . . . . . . . . . . . . . 760 
1. 8. 1952 . . . . . . . . 640 

10. 12. 1953 . . . . . . . . 800 
1. 8. 1956 . . . . . . . . 1 000 
1. 7. 1961 . . . . . . . . 1140 
1. 1. 1963 . . . . . . . 1 540 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 
1953 .....•.....•... 
1954 ....•.......... 
1955 .............. . 

1. 2. 1956 ......... . 
1. 3. 1957 5) •••••••• 

1.1.1959 ......... . 
1. 4. 1961 ......... . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 
1953 .............. . 
1954 .............. . 
6. 6. 1957 ......... . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 
1953 .............. . 
1954 .............. . 
6. 6. 1957 ......... . 

bis 31. 1. 1950 ...... . 
1. 2. 1950 ....... . 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9. 1955 ....... . 
1. 4. 1957 ....... . 
1. 6. 1963 ....... . 

bis 31. 1. 1950 ....... , 
1. 2. 1950 ....... . 
1. 2. 1952 ........ , 
1. 9. 1955 .....•.. 
1. 4. 1957 ....... . 

1. 6. 1963 ....... . 

102 
306 
270 
234 
234 
234 
318 
312 
360 
390 

60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
72,00 

102,00 
102,00 
102,00 
102,00 
102,00 
123,00 

2,35 
2,50 
2,75 
2.90 
3,15 
3,45 

3,70 
4,30 
4,65 
4,90 
5 40 
5,806) 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 
37,00 252,00 145,00 
41,00 277,00 159,00 
41,00 277,00 159,00 
43,00 278,00 169,00 
45,00 288,00 179,00 

Hin- und Rückfahrt 

59,00 403,00 232,00 
69,00 471_,00 271,00 
76,00 383,00 259,00 
79,00 386,00 274,00 
84,00 398,00 290,00. 

Dänemark, Satze in dkr Einfache Fahrt 
3,80 22,50 15.00 39,00 26,00 
3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 
4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 
6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 
6,60 39,60 26,40 69,00 46,00 
7,20 43,20 28,80 75,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 
5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 
6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 
7,20 43,20 28,80 76,20 50,80 
7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 
8,40 50,00 33,40 88,80 59,20 
9 00 54,00 36,00 94,00 63,00 
9,90 59,40 39,60 104,00 69,00 

10,80 64,80 43,20 113,00 75,00 

Frankreieh, Sätze in ffrs (Ab 1. 1.1963 in FF) 3) Einfache Fahrt 4) 

208 1 074 818 2 649 2 018 
208 1 074 818 2 649 2 018 
260 1 278 1 023 3153 2 523 
325 1 595 1 278 3935 3153 
330 1 790 1 280 4 410 3 150 
350 2 150 1 390 5 300 3 430 
420 2 450 1 640 6 050 4 040 

4,20 24,50 16,40 60.50 40,40 
4,40 26,10 17,40 64,30 42,90 
4,90 29,10 19,40 71,90 47,90 

Jlalien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 
225 1 520 900 3 710 2180 
235 1 600 940 3 900 2 290 
295 2 000 1180 4 870 2 870 
330 2 320 1290 5 800 3 250 
870 2 700 1480 6 700 3 700 
430 3 100 1 700 7 700 4 250 

Hin- und Rückfahrt 
450 3 040 1800 7 420 4 360 
380 2 560 1 500 7 800 4 580 
470 3 200 1880 9 740 5 740 
560 3 940 2 200 11 600 6 500 
640 4 540 2 520 13 400 7400 
860 6 200 3 400 15 400 8 500 

Jugoslawien, Sätze in Dinar für Personenzöge Einfache Fahrt 4) 

68 402 268 
204 1 206 804 
180 1 080 720 
156 882 588 
156 882 588 
156 882 588 
212 1026 684 
208 1026 684 
240 1182 788 
260 1 380 920 

1008 
3 024 
2 700 
1620 
1 620 
1620 
1800 
2208 
2 544 
3 000 

Luxemburg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 
42,00 
42,00 
42,00 
42,00 
42,00 
50,00 

71,00 
71,00 
71,00 
71,00 
71,00 
85,00 

1,65 
1,75 
1,90 
2,00 
2.20 
2,35 

2,60 
3,00 
3,20 
3,40 
3,75 
3,906) 

Hin- und Rückfahrt 

Niederlande, Sätze in hß Einfache Fahd 
7,90 5,50 
8,35 5,80 
9,60 6,60 

10,70 7,40 
11,50 8,00 
12.15 8,15 

14,75 
15,55 
16,60 
18,40 
20,20 
21,156) 

Hin- und Rückfahrt 
10,25 
10,80 
11,50 
12,80 
14,00 
14,156) 

672 
2 016 
1800 
1080 
1080 
1080 
1200 
1472 
1696 
2 000 

Erläuteru1111en bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1000 km 

1. Klasse') 2. Klasse1) 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,40 
128,10 85,40 
143,10 95,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 
13 800 7 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21 000 11 600 
24 000 13 400 
27 600 15 400 

2 014 1342 
6 042 4 026 
5 400 8 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2376 
4 380 2920 
5 040 3 360 
6000 4000 



2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

Jahr bzw. Stichtag 

I 
50 km 

I 
200km 

I 
500km 1000km 

der Neufestsetzung 
1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse') I 2. Klasse1) 1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse') I 2. Klasse') 

-

Norwegen, Sätze in nkr Einfache Fahrt1) 

1950 .............. 8,50 4,80 34,00 19,00 85,00 47,50 127,50 71,50 
1. 5. 1952 ......... 9,00 5.00 36,00 20,00 90,00 50,00 135,00 75,00 
1. 10. 1954 ......... 12.00 8,00 34,50 23,00 79,50 53,00 117,00 78,00 
1. 11. 1956 ......... 8,70 5,80 34,50 23,00 86,30 67,50 129,60 86,30 
1. 9. 1960 ......... 9.90 6,60 39.60 26,40 99,00 66,00 148,50 99,00 
1. 9. 1962 ......... 11,40 7,60 45.60 30.40 114,00 76,00 171,00 114,00 

Öslerrelcb3 ), Sätze in S Einfache Fahrt1) 

1950 ............. "I 12,00 

I 

8,00 

I 
48,00 

I 

32,00 

I 
99,00 

I 

66,00 

I 
135,00 

I 
90,00 

1. 9. 1951 .......... 15,00 10,00 60,00 40,00 139,50 93,00 220,50 147,00 
1. 1. 1954 .......... 18,90 12,60 75,00 50.00 174,60 116,40 276,00 184,00 
1. 1. 1961 . . ....... 28,00 16,40 110,00 64,40 261.00 153,00 449,00 264,00 

Sebweden, Sätze in skr Einfache Fahrt 
1950 ............... 5,85 3,90 22,50 15,00 42,30 28,20 65,70 43,80 

1. 5. 1951 .......... 6,00 4,00 24,00 16.00 50,25 33,50 76,50 51.00 
1. 4. 1952 .......... 6,60 4,40 26,40 17,60 55,50 37,00 84,00 56.00 
1. 6. 1955 .......... 7,80 5,20 30.00 20.00 61,50 41,00 90,00 60,00 
1. 1. 1957 .. , ... , ... 8,70 5,80 33,00 22,00 69,00 46,00 99,00 116,00 
1. 2 1958 .......... 9,30 6,20 34,80 23,20 72,00 48,00 105,00 70,00 
1. 9. 1959 •. ' ..•.... 9,00 6,00 32,90 22,60 76,50 50,00 111,00 74,00 
1. 9. 1962 .......... 9,90 6,60 37,50 25,00 82,50 55,00 120,00 80,00 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ............... 8,85 5,90 33,75 22,50 84,60 56,40 131,40 87,60 

1. 5. 1951 .......... 9,90 6,60 39,00 26,00 93,00 62,00 135,00 90.00 
1. 4. 1952 .......... 10,80 7,20 43,50 29,00 103,50 69,00 148,50 99.00 
1. 6. 1955 .......•.. 12,00 8,00 46,50 31,00 103.50 69,00 151.50 10!,00 
1. 1. 1957 .......... 13,20 8,80 52,50 35,00 114,00 76,00 168,00 112,00 
1. 2. .......... 14,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 177,00 118.00 
1. 9. 1959 .....•.•.. 14.10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 177,00 118,00 
1. 9.1962 .......... 15,60 10,40 60,00 40,00 130,50 87,00 190,50 127,00 

Schnellzugzuschlag 
1. Klasse') 2. Klasse1) 

1950 ............... 4,50 3,00 4,50 4,50 3,00 3,00 4,50 3,00 
1. 5. 1951 '' ' ....... 6,00 4,00 6,00 6,00 4,00 4,00 6,00 4,00 
1. 4. 1952 .......... 6,00 4,00 6,00 6,00 4,00 4,00 6,00 4,00 
1. 6. 1953 .......... 4,50 3,00 4,50 4,50 3,00 3,00 4,50 3,00 
1. 1. 1957 .......... 4,50 3,00 4,50 4,50 3,00 3,00 4,50 3,00 
1. 9. 1962 .......... 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

Scbwelz, Sätze in sfrs Einfache Fahrt 
1950 ............... , 7,00 

I 
5,00 

I 
25,20 

I 
18,00 

I 
42,00 

I 
30,00 I -

I 
-

1. 4. 1952 ......... 7,40 5,30 26,30 18,80 43,90 31,40 73,30 52,40 
1. 10.1959 ......... 8,00 5,80 28,40 20,20 47,20 33,60 - -

Hin· und Rückfahrt 

1950 ............. "I 10,50 

I 
7,50 

I 
37,80 

I 
27,00 I 63,00 

I 
45,00 

I 
-

I 
-

1. 4.1962 ......... 11,10 7,90 39,50 28,20 65,80 47,00 109,90 78,50 
1. 10. 1959 .•...••.. 12,00 8,60 42,40 30,40 70,60 50,40 - -

l1. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse l1. Klasse j2. Klasse J 3. Klasse 11. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse j2. Klasse Ja. Klasse 

Porlugal,1) Sätze in Escudos Einfache Fahrt 

1. 4. 1949 •..•.... 'I 20,00 

I 
17,50 

I 

12.50 

I 
80,00 

I 

70,00 

I 
50,00 

I 
200,00 

I 

175,00 

I 
125,00 

I 
-

I 
-

I 
-

1. 9. 1955 ••....... 20,00 19,00 14,00 80,00 76,00 56,00 200,00 190.00 140.00 - - -
1. 7. 1961 •........ 23,00 20.00 15.00 92,00 80,00 60,00 230,00 200,00 150 00 - - -
1. 8. 1963 ......... 24,00 16,00 - 96,00 64,00 - 240,00 160,00 - - - -

Hin-und Rückfahrt 
1. 4. 1949 •........ , 40,00 

I 

35,00 

I 

25,00 

I 
160,00 

I 

140,00 

I 

100,00 

I 
400,00 

I 

350,00 

I 
250.00 

I 
-

I 

-

I 

-
1. 9. 1955 ......... 40,00 38.00 28,00 160,00 152,00 112,00 400,00 380,00 280.00 - - -
1. 7. 1961 .....•... 46,00 40,00 30,00 184,00 160,00 120,00 460,00 400,00 300,00 - - -
1. 8. 1963 ......... 48,00 32,00 - 192,00 128,00 - 480,00 320.00 - - - -

Spanien,') Sätze in Pesetas Einfache Fahrt 
1950--1953 ........ ... 16,30 10,20 ... 65,00 40,65 . .. 162,50 101,55 ... 324,95 203,10 

21. 5. 1954 ........ 24,60 17.90 11,20 98,35 71,50 44,70 245,75 178,75 111,70 491,50 357,45 223,40 
1. 10. 1956 ........ 24,70 18,00 11,25 98,80 71,90 44,90 246,90 179,55 112,25 493,80 359,10 224,45 
1. 4. 1957 ........ 33,35 24.40 15,20 133,35 97.00 60.65 333,35 242,45 151,50 666,60 484,80 303,00 
1.11.1958 ........ 34,00 25,00 16,00 134,00 98,00 61.00 334,00 243,00 152,00 667,00 485,00 304,00 

10.10.1959 ..•..... 48,00 35,00 22,00 188,00 138,00 86,00 470,00 344,00 213,00 939,00 688,00 426,00 

Hin· und Rückfahrt 
1950-1953 ......... ... 32,60 20,40 ... 130,00 81,30 ... 325,00 203,10 . .. 649,90 '406,20 

21. 5. 1954 ........ 49,20 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 491,60 357,50 223,40 983,00 714,90 446.RO 
1.10.1956 ........ 49.40 36.00 22,50 197.60 143,80 89,80 493,80 359,10 224,50 987,60 718,20 448,90 
1. 4. 1957 ........ 66 70 48.70 30,40 266,70 194,00 121,30 666,70 484,90 303,00 1333.10 969,60 606,00 
1. 11. 1958 •..•••.. 68.00 60,00 32,00 268,00 196.00 122,00 668,00 486,00 304,00 1334,00 970,00 608,00 

10. 10. 1959 ........ 96,00 70,00 44,00 376,00 276.00 172,00 940,00 688,00 426,00 1 878,00 1 376,00 852,00 

Großbrllaunieu, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km Einfache Fahrt1) 

1. Klasse I 2. Klasse•) 

1. 1. 1950 ......... 4,07 

I 
2,44 

1 6. 1952 ......... 2,63 1,75 
15. 9. 1957 ......... 3,00 2,00 

1-200 l2o1-23o 1231-255 1256-275 I 276-soo I über 300 I 1-200 I 201-230 1231-255 !256-2761276-300 I über 300 
Meilen Meilen 

1. 11. 1959 .••.•... 3,373 

I 

3,15 

I 

3,00 

I 
2,25 

I 

2,10 

I 
2.00 

12. 6. 1960 ........ 3,75 3,00 

I 
1,65 

I 
1,50 

r 

3,15 3.00 2,50 2.00 

I 
1,10 

I 
1,00 

I 
2,10 2,00 

1. 9. 1961 ......•. 415 3,00 1,65 1,50 3,15 3,00 2,75 2,00 1,10 1,00 2,10 2,00 
3. 6. 1962 ........ 4,50 3,00 1,65 1,50 3.15 3,00 3,00 2,00 1,10 1,00 2,10 2,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 

-15- 4* 



3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkl>hr in DM1) 

Einfache Fahrt Hin-und Einfache Fahrt 
Fahrtstrecke2 ) 

Stichtag Ruckfahrt Fahrtstrecke2 ) 
Stichtag 

im letzten im letzten von nach Vierteljahr von nach Vierteljahr 1. I 2. 
Klasse') Klasse3) Klasse3 )] Klasse3) Klasse3) Klasse3) 

London-Wien (West) 1. 10. 1955 176,43 134,75 314,86 Brüssel-Rom (1796 km) 1. 10. 1955 163,95 105,84 
(1560 km) 1. 11. 1056 179,01 126,67 320,14 210,44 uber Aacben Sud (Grenze) 1. 11. 1956 174,44 110,04 
uber Harwich-Hoek van 1. 12. 1957 186,49 132,12 335,04 238 93 -Basel Bad Bf-Chiasso 1. 12. 1957 176,56 112,69 
Holland-Yenlo (Grenze) 1. 11. 1958 191,74 135.59 341,49 243,17 1. 11. 1958 178,78 114,42 
- Passau 1. 12. 1959 193,28 136,69 344,56 245,38 1. 12. 1959 183,84 118,17 

1. 11. 1960 195,55 138,08 349,10 248,16 1. 11. 1960 184,09 118,36 
1. 11. 1961 193,99 138,59 345,981 249.18 1. 11. 1961 186,97 119,84 
1. 11. 1962 197.24 140,95 352,48 253,90 1. 11. 1962 187.09 119,93 
1. 11. 1963 204,25 145,62 366,50 263,24 1. 11. 1963 201,76 128,68 

London-Wien (West) 1. 10. 1955 179,52 115,94 310,90 204,13 Kopenhagen-Innsbruek 1. 10. 1955 150,32 99,26 
(1571 km) 1. 11. 1956 181,81 117,17 315,71 206,68 (H46km) 1. 11. 1956 149,85 98,95 
über Dover-Ostende- 1. 12. 1957 183,93 319,95 212,56 über Puttgarden 1. 12. 1957 151,88 100,98 
Aachen Süd (Grenze)- 1. 11. 1958 189,16 326,49 217,47 J\Iitte See-Kufstein 1. 11. 1958 160,75 107,00 
Passau 1. 12. 1959 190,88 125,78 329,93 219,95 1. 12. 1959 164,61 109,49 

1. 11. 1960 192,24 126,94 332,65 222,27 1. 11. 1960 164,62 109,50 
1. 11. 1961 190,26 127,51 329,08 223,55 1. 11. 1\)61 163,75 109,40 
1. 11. 1962 190,37 127,59 329,28 223,69 1. 11. 1962 166,44 111,20 
1. 11. 1963 197,96 133,06 3±3,74 234,67 1. 11. 1963 175,37 117,17 

Paris-Salzburg (1073 km) 1. 10. 1955 107.14 78,13 193,06 142,0fi Kopenhagen-Belgrad 1. 10. 1955 214,09 139,78 
über Kehl (Grenze) 1. 11. 1956 112.84 77,89 204,51 141,61 (2370 km) 1. 11. 1956 221,33 145,81 

1. 12. 1957 114,86 79,92 208,51 145,66 über Flensburg (Grenze)- 1. 12. 1957 218,15 145,47 
1. 11. 1958 119,02 79,00 212,54 141.00 Salzburg-J esenice 1. 11. 1958 214,68 142,73 
1. 12. 1959 118,06 79,43 210,62 141,86 (Grenze) 1. 12. 1959 224,54 148,93 
1. 11. 1960 117,75 79,23 210,00 141,46 1. 11. 1960 224,48 148,91 
1. 11. 1961 118,66 79,75 211,82 142,49 1. 11. 1961 208,38 138,93 
1. 11. 1962 118,92 79,92 212,34 142,84 1. 11. 1962 211,18 141,18 
1. 11. 1963 127,81 85,90 231,62 155,80 1. 11. 1963 221,85 148,31 

Paris-Kopenhagen 1. 10. 1955 151,09 102,26 252,58 174,21 Oslo-Malland (2252 km) 1. 10. 1955 238,56 170,39 
(1503 km) 1. 11. 1956 153,42 101,99 257,39 173,76 über Kornsjö (Grenze)- 1. 11. 1956 238,11 169,86 
l.iber Jeumont (Grenze)- 1. 12. 1957 155,54 104,79 261,58 179,06 Travemünde Hafen- 1. 12. 1957 249,53 179,21 
Aachen Süd (Grenze)- 1. 11. 1958 160,95 106,59 268,35 179,93 Basel Bad Bf-Cbiasso 1. 11. 1958 256,43 183,54 
Flensburg (Grenze) 1. 12. 1959 165,72 110,33 269,19 181,94 1. 12. 1959 265,12 189.76 

1. 11. 1960 165,66 110,29 269,02 181,84 1. 11. 1960 268,03 191,75 
1. 11. 1961 163,78 109,01 266,25 179,82 1. 11. 1961 261,79 187,01 
1. 11. 1962 166,76 111,39 271,08 182,86 1. 11. 1962 270,64 194,79 
1. 11. 1963 177,10 118,29 290,16 195,56 1. 11. 1963 279,93 200.49 

Paris-Prag (1249 km) 1. 10. 1955 146,60 104,44 273,47 195,67 Stockholm-Paris (2054 km) 1. 10. 1955 220,77 149,26 
l.iber Kehl (Grenze)- 1. 11. 1956 152,17 104,11 284,67 195,07 über Hälsingborgfl\Ialmb 1. 11. 1956 223,07 148,84 
Cheb (Grenze) 1. 12. 1957 154,19 106,14 288,72 199,11 (Grenze)-Puttgarden 1. 12. 1957 231,07 155,59 

1. 11. 1958 158,53 105,34 293,05 194,68 Mitte See-Aueben Süd 1. 11. 1958 232,40 154,33 
1. 12. 1959 158,03 106,08 292.06 196,16 (Grenze )-J eumont 1. 12. 1959 242,50 161,88 
1. 11. 1960 157.72 105,88 291,44 195,76 (Grenze) 1. 11. 1960 242,53 161,90 
1. 11. 1961 156,58 105.03 289,16 194,06 1. 11. 1961 237,56 158,56 
1. 11. 1962 156,84 105,20 289,68 194,40 1. 11. 1962 246,57 165,52 
1. 11. 1963 165,73 111,18 310,46 208,36 1. 11. 1963 255,76 171,71 

Amsterdam-Bern (907 km) 1. 10. 1!!55 92,59 63,29 150,76 103,18 
über Venlo (Grenze)- 1. 11. 1956 92,30 63,09 150.29 102,86 
Basel Bad Bd 1. 12. 1957 95,48 65,94 156,55 108,50 

1. 11. 1958 100,21 69,05 163,44 113,00 
1. 12. 1959 103,71 71,54 168,86 116,73 
1. 11. 1960 103,83 71,63 169,05 116,87 
1. 11. 1961 102,97 71,01 167,76 115,96 
1. 11. 1962 103,05 71,06 167,91 116,04 
1. 11. 1963 109,14 75,21 181,63 125,37 

B. Güterverkehr 
1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung lliO km) 

in RJII/DM je 100 kg 

Stichtag der Neufestsetzung 

Hin-und 
Ruckfahrt 

1. I 2. 
Klasse3) Klasse') 

279.17 180,59 
300,19 189,09 
304,29 194,15 
306,44 195,97 
315,06 202,30 
315,44 202,58 
322,25 206,22 
322,45 206,35 
325,65 224,13 

214,53 141,23 
213,86 140,79 
217,91 144,84 
229,07 152,41 
229,17 152,23 
229,16 152,24 
228,03 152,45 
232,14 155,27 
247,75 165,69 

337,87 219,46 
352,63 231,70 
346,27 231,07 
332,66 221,04 
343,54 227,90 
343,38 227,84 
311,92 208,34 
316,40 211,14 
334,60 223,29 

372,59 265,34 
372,30 264.81 
391,19 280,28 
400,64 286,21 
408,67 29-,05 
414,32 295,91 
404,23 288,32 
418,55 299,78 
435,17 311,35 

369,78 
374,22 252,33 
389,31 264,81 
388,77 260,33 
390,97 263,36 
390,95 263,35 
383,21 258,1)1 
397,11 269,33 
415,09 281,39 

Gewichtsstufen 11. 10.19363 )11. 1. 1950 11. 1. 1951 116.10. 1951 1 5. 8.1952 1. 8.1953 1. 2. 1958 1 1. 11. 1960 1 1. 2. 1963 

a) Stückgutsät.ze 
1- 100 kg ....................... , } 2,80 } 3,92 } 4,90 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 I } 6.36 } 6,98 7,69 8,74 

101- 500 kg ······················· 7,38 8,26 
601-1000 kg ······················· 2,52 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22 6,87 
über 1000 kg ······················· 2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 I 4,55 4,96 5.25 5,77 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung) 
1- 500 kg :::::::::::::::::::::::I 0,36 0,504 

I 
0,63 

I 
0,819 

I 
0,819 0,819 0,92 1,40 1,70 

501-1000 kg 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 1,70 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 4) (von mindestens lli t bzw. 20 t 5), Entfernung lliO km) 
in RIII/DM je 100 kg 

Regelklassen Stichtag der Neufestsetzung 
bzw. Ausnahmetarife 

1. 10. 1936 '> 1 1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15. 10. 1951 1 5.8.1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 I 1. 3. 19629) 

15 t I 1ö t I 20 t 6) I 15 t I 20t6) 

Regelklasse A ··················· 1.59 1,80 2,11 2,!14 2,82 2,25 
2,35 2,24 { 2,35 2,24 B ··················· 1,43 1.69 1,98 2,44 2,61 2,19 

c ................... 1,22 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 2,24 2,13 2,13 D ··················· 1,03 1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 f 2,24 
E ................... 0,86 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 2,07 1,97 
F ··················· 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 1,75 1,67 
G ................... 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 1,46 1,39 

Ausnahmetarif 6 B 1 Kohlen .......... 0,57 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 1,468) 1,468) 1,298) 1.298) 

1 B 34 Grubenholz0) •••• 1,307) 1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 2,49 2.37 

Erläuterllllgen.bzw. Anmorkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
Bis 31. 1. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t, ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t 

in RM!DM je 1 000 kg 

Ware------+ • 1 I Kar- I-Öle und I _lEisen· und Stein- I Steinkohlen- I Roh-Ftsche ) Weizen totfein tier. Öle 'sonst. pllzl. Kaffee Tabak Manganerz kies kics- kohlen I braun-
import. 1 u. tier./lle abbrande Briketts Koks ______Ir<>lllen_ 

l----v-on_--+ ___ 
1

H_a_m_b_g--.-- Meggen Essen Hbf I I Liblar 
Altona , (Weser) Oalhecht (We8tf.) Süd 1 Hbf 

Strecke--h--- Augsburgl Essen I Mann- I I Passau I Harnburg 
nac ___,_ (llfain) heim (Main) ver Vbf Süd etm 

1 
_______ 

1
_(0'-5-'13 km) (739 km) (229 km) (588 km) (507 km) (162 km) (259 km) (129 km) (270 km) (710 km) (357 km) I (346 km) I (435 km) 

15 B 17 s lb) 116 B Jb) 124 s 5b) I A/B2) e) : 24 s 5 b) : A/B3
) b) 17B 35 e) 17 B 2Je) I ; I 6 B 11e) I 6 

1938 D oooo oo. oo 
1952 D oo oo oo 00. 
1953 D ........ . 
1954 D ooOOoo oo. 
1955 D oooo oo oo. 
1956 D oooooo oo. 
1957 D ... oo oo oo 

1958 Feb.-Dez. D4) 

1959 D .......•• 
1960 D oo oo oo oo• 
1961 D oo. o 00 oo. 
1962 D oooo oo oo• 

1963 April 0 .... 0 
llfai 00 000 0 
Juni 0 0. 0. 0 

Juli 
Aug . ..... . 
Sept. _ .... . 
Okt. o .... . 
Nov ... ·o•. 

25,50 
48,57 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 

58,195) 
47,10 
47,53 
50.55 
51,02 

49,807) 

49,80 

31,50 
37,20 
37,20 
37,03 
37,00 
37,00 
37,00 

37,6o 1 
37,60 
37,60 
37,60 
33,688) 

28.20 
2K,20 
28,20 

5,70 
12,20 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

14,30 
14,30 
14,70 
16,70 
16,70 

16,70 
16,70 
16,70 

30,50 
43,40 
42,94 
42,30 
31,13 
31,07 
32,88 

I
I 33,23 

32,90 
32,90 
32,90 
32090 

32,90 
32.90 
32,90 

39,80 
64,22 
62,27 
56,20 
56.20 
56,20 
56,20 

58,70 
58,70 
58,70 
58.70 
58,70 

58,70 
58070 
58,70 

29,10 17,50 I 1,91 I 
41,80 29,81 4, 73 
41,34 28,42 4,92 
40.70 24.80 4.92 I 
31,95 24,80 4,92 
31,99 ! 24,80 4,92 
33,68 24,80 4,92 

33,93 
33,60 

I 33,60 
33,60 
33,60 

24.10 I 24,10 
24.10 
24,10 
24,10 

33,60 24,10 
I 24,10 

33,60 ' 24,10 

5,50 j 
5,50 
5,50 
5,50 
5050 

5,50 
5,50 
5,50 

2,80 
6,90 
7,20 
7,20 
7,20 
7,20 
7,30 

8.20 
8,20 
8.20 
8,20 
8,20 

8,20 
8,20 
8,20 

7,30 
16,35 
17,00 
17,00 
17,00 
17,00 
17,07 

18,80 
18,80 
18.80 
18,80 
18,80 

18,80 
18,80 
18,80 

14,40 
28,17 
29,30 
29,30 
29,30 
29,30 
29,37 

32 00 
32,00 
30,656) 

29.30 
26,13 

25,50 
25,50 
25,50 

6,50 
16,75 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

19020 
19,20 
18.406) 

17,60 
16,98 

16,10 
16010 
16,10 

49,80 28,20 16,70 32.90 58,70 33060 2-i,lO 5.50 8,20 18,80 25050 16o10 
49,80 28,20 16,70 32.90 58,70 1 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 25,50 16,10 
49,80 2H,20 16,70 32,90 58,70 I 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 25,50 16.10 
55,60 28,20 16,70 32,90 58,70 33,60 24 10 5,50 8,20 18,80 25,50 16,10 
55,60 28,20 16.70 I 32,90 58o70 33,60 24,10 5,50 8,20 1 18,80 25,50 16,10 

I 6,3o 

II 

16,75 
17,40 
17,40 
17,40 

I 
17,40 
17,40 

19,20 
19,20 
18,408) 

17,60 
16,98 

16,10 
16.10 
16,10 

16.10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 

7,50 
19,43 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 

22,10 
22,10 
21,156) 
20,20 
19,83 

19,30 
19,30 
19,30 

19,30 
19,30 
19,30 
Hl,30 
19,30 

Ware----+ Rohes_I_Be-nz-in ,_Be-nzol Zement I Thomas-1 Stickstooff-1 Häute Wolle kohlen- Erdöl (DK)o Bau:ut saure I kalk mehl dungemtttel und Felle briketts 

______ v_o_n_--+---I--L-i_b_la-r-+-1 Oelle Wies- 1 Köln Regens- j Dort- I Ludwigs-IHamburgl 

l Baum­
wolle 

Bremen 
Sud dreer baden 

1 

Süd 1 burg I mund [hafen BASF 
Strecke---------1 

München IHamburgl M!lnchen I Duisburgl München I Bremen I Hagen I I Osna- I I Offen- I Back- I Münster nach --+ heim (Main) 1 brück (Main) bach I nang 
______ (610 km) (136 km) (797 km) (42 km) (797 km) I (468 km) (311 km) kmU3!_2_ km) 1 (88 kml_(_510 km)_(_6!!l_k!ll) 

6 B }e) 114 B Jd) I 14 B 2d) I O/D9
) e) 114B 23d) I 4 B 6 b) I Ge) 112B110)•)1 11 B Jb) 123 S 3 b) I 21 S 2e) I A/B3

) e) 

::::::::: II gg II I I I 
1953 D . . . . . . • • . 27,80 14,90 57,29 7,64 39.58 33.40 21,40 10,05 10,20 7,80 7,00 37,57 37,33 27,31 
1954 D . . . . . . • . • 27,RO 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 33,60 36,20 24,80 
1955 D 00 00 00 00 0 27,80 I 13,50 48,60 7,00 I 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 34,10 36,65 24,80 
1956 D . • . . . • . . • 27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 34,70 37,20 24,80 
1957 D . . . . . . . . . 27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 34,70 37,94 24,80-

1958 Feb.-Dez. D4 ) 

1959 D .... o .... 
1960 D oo 0000 oo. 
1961 D •...•.... 
1962 D 000000 oo. 

1963 April ... 0 .. 
Mai ooooooo 
Juni 0. 0 ... 

Juli 
Ang . ..... . 
Sept ...... . 
Okt. ••oooo 
Nov. 0 00 oo· 

Ware --------+ 

30,30 
30,30 
29,006) 

27,70 
24,70 

24,10 
24,10 
24,10 

14060 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 

14.60 
14,60 
14,60 

52.50 
52,50 
52,50 
52,50 
52,50 

52,50 
52,50 
52,50 

8,60 
8,60 
8060 
8,60 
8,60 

8,60 
8,60 
8,60 

38,20 
38,20 
38 20 
38,20 
38.24 

38,30 
38,30 
38,30 

1 34,10 

I 
34,10 
34,10 

1 34.10 
34,10 

I 

i 34,10 
1 34,10 

34,10 

23,40 
23,40 
23,40 
23.40 
23,40 

23,40 
23,40 
23,40 

9,60 
9,60 
9,25 
7,90 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 

I 

11,40 
11,40 
11,68 
14,80 
14,80 

14,80 
14,80 
14,80 

8,40 
8,40 
8,45 
9,00 
9,00 

9,00 
9,00 
9,00 

7,90 I 

7,90 
7,93 
8,30 
8,30 

8,30 
8,30 
8,30 

34,10 
34,10 
32,23 
29,60 
29,60 

29,60 
29,60 
29,60 

40,25 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 

39.80 
39,80 
39,80 

I 

25,30 
25,30 
25.30 
25,30 
25,30 

25,30 
25.30 
25,30 

24,10 14,60 52,50 8,60 38,30 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 
24,10 14,60 52,50 8,60 38,30 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 
24,10 14,60 52.50 8.60 38.30 34.10 23.40 I 7.90 14.80 9.00 8,30 29.60 39.80 25.30 
24,10 14,60 52,50 8,60 38,30 34,10 23.40 7,90 14,80 9,00 8.30 29,60 39,80 25,30 
24,10 14,60 52,50 8,60 38,30 34,10 23,40 7,90 14.80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 

Faser-, Papierholz I Gruben- I Schnitt-IIZellstoff/Holzschliffi.Robeiscn I Halb- I Stahl- I I Röhren I Eisen- und I Blecheund lang holz holz m Masseln zeug11) schrott stahl") 
1 
aus Eisen Stahldraht Platten12) 

___ v_o_n_--+ ___ , _ München Hbf I Dort- IDuisburg \Hamburgl I Düssel-IDuisburg I Hagen 
burg Hb f 

1 
mund dorf 

nach--+ Herford I I Essen I Karlsruhe Hbf I Hagen I Harnburg I Bremen f•tbrik R1emke Hbf scbwe1g 
(690 km) (504 km) I (498 km) (580 km) (710 km) (331 km) (30 km) I (62 km) I (342 km) (274 km) (387 km) I (365 km) (254 km) 

Fe) l1 B 2le> l1 B 22c> I1B 34e> l1 B lc> I F'3Jb> I I 

1938 D oo oooooo• 
1952 D oo oo oo oo. 
1953 D oo oooooo. 
1954 D oo oo oo oo. 
1955 D oo oo oo oo. 
1956 D oo oooooo. 
1957 D oooooooo. 

1958 Feb.-Dez. D4) 

1959 D . o o ..... . 
1960 D oooooooo, 
1961 D oo oo oo oo. 
1962 D 00 oo oo oo• 

1963 April .. 0 ... 
Mai oooo-oo 
Juni ... 0 .. 

20,20 
38.66 
40,20 
40,20 
40,20 
40,20 
40,20 

10,50 
21,27 
22,10 
22,10 
22,10 
22,10 
22,10 

20:9619) 
21,60 
21,60 
21,60 
21,60 
21,60 

10,40 
21,07 
21,90 
21,90 
21,90 
21.90 
21,90 

25,6020)1 
43,42 1 

45,20 I 
45,2o 1 

45,20 

1

, 
45,20 
45,20 

13,20 
27,87 
29,00 
29,00 
29.00 I 29,00 
29.00 

20o00 
39,84 
39,79 
37,40 
37,40 
37 40 
37,40 

2,20 
4,92 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 

3,50 
7,61 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 I 

12,90 
27,03 
28,10 
28,10 
28,10 
28,10 
28,10 

16,40 
33,33 
33,24 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 

21,40 
42,08 
41,97 
39.40 
39,40 
39,40 

1 39,40 

I 2o,5o 
40,54 
40.45 
38,00 
38.00 
38,00 
38,00 

43.10 25.50 24.10 24,00 49,10 29,80 38,90 6,10 I 9,20 30,40 33,80 42,80 41,30 
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 5,56 8,93 30,40 33.80 42.80 41,30 
43,10 25050 24.10 24.00 49,10 29,80 38,90 5,50 8.90 30,40 33080 42,80 41,30 
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 5,50 8,90 30,40 33,80 42,80 41,30 
43,10 25 50 24,10 24,00 4\!,10 29,80 38,90 5,50 8,90 30,40 33,80 42,80 41,30 

43,10 25,50 24,10 24.00 49,10 29,80 38,90 5,50 8,90 30,40 33,80 42,80 41,30 
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 5,50 8,90 30,40 33,80 42,80 41,30 
43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 5,50 8,90 30,40 33,80 42,80 41,30 

15,40 
31,45 
31,33 
29.40 
29,40 
29,40 
29,40 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 

Juli •... 0.. 43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 5,50 8,90 30.40 33,80 42 80 41,30 32,00 
Aug. • • . . . . 43.10 25,50 24,10 24,00 49010 29,80 I 38,90 5,50 8,90 30,40 33,80 42.80 41,30 32.00 
Rept •.... o. 43,10 25,;;0 24,10 24,00 4\!,10 29,80 1 38,\JO 5,50 8,\JO 30,40 3:3,/:lO 42,80 41,30 32,00 
Okt. . . . . . . 43.10 25,50 24.10 24,00 49,10 29,80 : 38,90 5,50 8,90 30,40 33.80 42.80 41,30 32,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Ware 

Strecke 
nach----+ 

1950 D .........• 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D ... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 Okt •........ 
Nov. ······· Dez, ....... 

1963 Jan •........ 
Fcbr. , ...... 
März ....... 
April ....... 
Mai. ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt, ....... 
Nov, ....... 

Ware 

von----+ 
Strecke 

nach--

1950 D ....... , .. 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D ... ., ..... 
1959 D .......... 
1960 D ., ........ 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 Okt •........ 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1963 Jan. 
Febr ........ 
Marz ....... 
April ..•.... 
Mai. .•... , .. 
Juni. ....... 

Juli ........ 
Aug. 
Sept ..•.•• , . 
Okt. ······· Nov. ······· 

Ware 

von---+ 
Strecke 

nach--

1950 D .......... 
1954 D ......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .. , ....... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 Okt •........ 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1963 Jan ......... 
Febr ......... 
Marz ....... 
April ..... ., 
Mai ......... 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug. 
Sept ...•.... 
Okt. ....... 
Nov. ...... 

Roggen undf Uebr. Getreide I Roggen und 
Weizen1) d. Gtiterkl. IV1) Weizen1) 

Harnburg 

Düsseldorf I Braunschweig 

I 

15:613) 
I 

u,903) 9:654 ) 

15,61 14,90 9,65 
16.24 15,34 9,79 
15,28 14,35 9,81 
15,00 14,07 9,81 
15,00 14,07 9,81 
13,44 12,61 8,79 

11,256) 10,566) 7,366) 

11,25 10,56 7,36 
11,25 10,56 7,36 

11,25 10,56 7,36 
11,25 10,56 7,36 
11,25 10,56 7,36 
11,25 10,56 7,36 
11,25 10,56 7,36 
11,25r 10,56 7,36 

11,25r 10,56 7,36 
11,25r 10,56 

I 

7,36 
11,25 10,56 7,36 
11,25 10,56 7,36 
11,25 I 10,56 7,36 

Getreide 
Roggen I Futter- I Roggen I und Weizen getreiue und Weizen 

Emden 

II. Schiffsverkehr 

Brot-

A. Blnnensehiflahrt 

1. Frachtsätze 
in DM je 1000 kg 

GetrPide 

I Futter- I Brot- I Futter-
getreide 

Bremen 

I Brot- I Futter- Roggenundl Futter-
Weizen getreide 

Emden 

Köln I Mannheim I Heilbronn1) Köln 

9,12 8,52 12,77 12,17 15,16 14,5G 8,36 7,76 
9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 U,75 9,04 8,44 
9,fi4 8,94 13,72 1312 15,35 14,75 9,04 8,44 
9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 
9,54 8,94 13,72 13,12 15,636) 15,035) 9,04 8,44 

10,78 10,08 15,22 14,52 17,28 16,58 10,28 9,58 
10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
10,88 10,17 15,35 14,64 17,25 16,54 10,38 9,67 
10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 

9,74 9,11 13,75 13,12 15,43 14,79 9.30 8,67 

8,166) 7,636) 11,526) 10,986) 12,926) 12,396) 7,796) 7,266) 

8,16 7,63 11,52 10,98 12,92 12,39 7,79 7,26 
8,16 7,63 11,52 10,98 12,92 12,39 7,79 7,26 

8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7 26 
8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 

8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 

I 
12,51 7,79 7,26 

8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
8.16 7.63 11,52 10.98 13,04 12,51 7,79 7,26 

Getreide unu Mehl Steinkohle 
Futter- ab 50 t I 

ab 100 t in kompi, Ortskohle7) a) 
getreide Ladungen7) 

Harnburg 
Zechengruppen des Ruhrgebiets 
I I II I III 

Mannheim I Heilbronn2 ) Berlin Emden 
I 

12,46 11,86 14,90 14,30 7,53 6,166) 3,98 4,35 4,77 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6.10 6,66 7,30 
13,22 12,62 15,135) 14,535) 13,32 13,02 8,60 6,11 6,67 7,31 
14,72 14,02 16,78 16,08 13,86 13,56 9,47 7,20 7,87 8,62 
14.85 14,14 16,92 16,21 13,86 13,56 9,90 6,68 7,36 8,12 
14.,85 14,14 16,75 16.04 13,86 13,56 9,35 6,21 6,86 7,58 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 8,96 5.93 6,55 7,24 
13,30 12,67 14,98 14,34 12.42 12,15 9,05 5,93 6,55 7,24 

11,146) 10.616) I 12,546) 12,018) 10,406) 10,176) 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 

I 
12,54 12,01 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 

11,1-! 10,61 12,54 12,01 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 

11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5.93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 

11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,10 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10,61 12,66 12,13 10,40 10,17 9,05 5,93 6,55 7,24 
11,14 10.61 12,66 12,13 10.40 10.17 9,05 5,93 6,55 7,24 

Küstenkohle7) b) Exportkohle7) c) Bunkerkohle7) d) 

Zechengruppen des Rulugebiets 

I I II I III I I I II I III I I I II I III 

Emden 

3,98 4,35 4,77 3,71 4,08 

I 
4,50 3,98 4,35 4,77 

4,58 5,02 5,52 3,65 4 03 4,44 5,61 6,12 6,70 
4,31 4,75 5,25 3,71 4,09 4,50 5,61 6,12 6,70 
4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 5,61 6,12 6,70 
4,64 5,08 5,58 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71 
5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90 
4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6,21 6,81 7,50 
4,57 5,06 5,62 3,65 4,05 4,45 5,79 6,37 7,03 
4 36 4,83 5,37 3,49 3.87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
6,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6.08 671 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5 53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 671 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4.25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4.25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5.53 6.08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 
4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5.53 6,08 6,71 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichrus s. Seite 40. 
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Ware Bunker­
kohle1) Ortskohle1) 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

Steinkohle1) 

Rhein-Ruhrhäfen 

Braunkohlenbriketts 

Wesseling/Rh. Strecke __ 

nach---+ Bremen I Hanno_ver I 1Würzburg2)1 Mannheim IHeilbronn2)1 Karlsruhe 
1,75 m Osthafen 

Frankfurt jwürzburg') 
(l\Iain2 ) 

1950 D ......... . 
1954 D ....... , .. 
1955 D ..... , , .. . 
1956 D , , .... , .. . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D .. , ...... . 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1962 Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1963 J11n ........ . 
Febr ....... . 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai..' ..... . 
Juni ...... ,. 

Juli ........ 
Aug. 
Sept_ ....... 
Okt •....... 
Nov ........ 

Ware----> 

6,11 
6,66 
6 66 
6,66 
6,66 
7,80 
7,88 
7,55 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 

6,11 
8,44 
8,44 
8,44 
8,44 
9,91 

10,02 
9,59 
9,16 
8,66 

8,25 
8,25 
8,25 

8,25 
8,25 
8,25 
8,25 
8,25 
8,25 

8,25 
8,25 
8,25 
8.25 
8,26 

Braunkohlenbriketts 

5,20 
7,43 
7,43 
7,43 
7,43 
8,73 
8,83 
8,46 
8,08 
8,08 

8,08 
8,08 
8,08 

7,61 
7,61 
7,61 
7,61 
7,61 
7,61 

7,61 
7,61 
7,61 
7,81 
7,61 

13,13 
15,86 
15,51 
15,51 
15,51 
17,33 
17,87 
17,32 
16,34 
16,11 

16,11 
16,11 
16,11 

16,11 
16,11 
16,11 
16,11 
16.11 
16,11 

16,11 
16,11 
16,11 
16,11 
16,11 

5,52 
7,52 
7,52 
7,52 
7,96 
8,56 
8,56 
8 ·>o 
7:83 
7,26 

7,10 
7,10 
7,10 

7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 

7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 

7,59 
10,40 
10,40 
10,40 
10,R6 
11,50 
11,50 
11,01 
10,52 

9,61 

9,35 
9,35 
9,35 

9,59 
9,59 
9,59 
9,59 
9,59 
9,59 

9,59 
9,59 
9.59 
9,59 
9,59 

Erze 

5,60 
7,55 
7,55 
7,55 
7,95 
8,50 
8,50 
8,14 
7,77 
7,20 

7,04 
7,04 
7,04 

7,04 
7,04 
7,04 
7,04 
7,04 
7.04 

7,04 
7,04 
7,04 
7,04 
7,04 

6,90 
9,73 
9,73 
9,73 

10,55 
11,353) 
11,35 
10,71 
10,20 

9,54 

9,35 
9.35 
9,35 

9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 

9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 

von___,. Emden I Bremen Mannheim 1Heilbronn4
) I Kehl 

Strecke 
W esseling/Rhein 

nach------+ Mannheim Heilbronn2) Karlsruhe Dortmund Dnisburg-Ruhrort8) 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D •......... 
1956 D •......... 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 

1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1962 Okt ........ . 
Nov ...... .. 
Dez ..... .. 

1963 Jan .... , ... . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ..... .. 
Mai. ....... . 
Juni. ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... 
Okl ••...•.. 
Nov ....... 

4,55 
6,14 
6,21 
6,21 
6,34 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

5,85 
8,32 
8,39 
8,39 
8,948) 

9,36 
9,36 
9,19 

9,16 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

5,55 
7,56 
7,63 
7,63 
7,80 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

2,78 
3,52 
3,60 
4,17 
4,73 
5,14 
4,58 
4,52 

4,52 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4,16 
3,38 
3,90 
4,48 
5,04 
5,45 
5,11 
4,84 

4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4.84 
4,84 
4.1>4 
4,84 

2,11 
2,75 
2,75 
2,75 
2,75 
3,04 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

2,78 
3,66 
3,66 
3,66 
3,993) 

4,46 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 

4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 

4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 

Ware Mineralöl (in Tankschiffen) Kies 

2,93•) 
3,12 
2,916) 

2,85 
2.85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

Strecke Bremen') Emmerich/Rh. 

Heilbronn8) Mannheim 
Braun-

über über Dortmund Hannover schweig 
Küsten-Kau. u. Wes.Dat.-Kan. Rh.-Herne-Kan. 1 Wes.-Datt.-Kan. 

1950 D ......... . 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 
1956 D ...... , .. . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ..•.••••.. 
1960 D ......... . 

1961 D ......... . 
1962 D ........ . 

1962 Okt ........ . 
Nov ...... .. 
Dez ...... . 

1Q63 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
März ....... . 
April. ...... . 
Mai. ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ..... .. 
Okt •.....•. 
Nov ........ 

I 
28,77 
28,75 

28,75 
28,75 
2d,75 

28,75 
23.75 
2-l,75 
2-l,75 
2ö,75 
2.-<,75 

28,75 
28,75 
23,75 
2d,75 
28,75 

23,75 
24,95 
25,29 
26,20 
27,30 
27,71 
27.75 
27,7511) 

Il I 
25,92 

25,90 
25,90 
25,90 

25 90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

ur 
24,47 
24,45 

24,45 
24,45 
24,45 

24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 

24,45 
24,45 
29,45 
24,45 
24,45 

19,55 
20,55 
20,1210) 

19,85 
19,85 
21,31 

I 
24,32 
24,30 

24,30 
24,30 
24,30 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

24,30 
24 30 
24,30 
24,30 
24,30 

21,95 
21,9511) 

II 
21,87 
21,85 

21.85 
21,85 
21,85 

21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21,15 
21,55 
20,9010) 

20,50 
20,50 
21,83 

III 
20,67 
20,65 

20,65 
20,65 
20,65 

20,65 
l!0,65 
20,65 
20,65 
20.65 
20,65 

20,65 
21l,6f> 
20,65 
20,65 
20,65 
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2,67 
2,54 
2,46 
2,46 
2,48 
3,05 
3,05 
3,05 

3,05 
3,10 

3,17 
3,17 
3,17 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 

4,51 
5,73 
5,60 
5,110 
f>,60 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 

5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 
5 82 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
6,82 
5,82 
5,82 
5,82 

5,06 
6,41 
6,28 
6,28 
6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6.54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6.54 
6 54 
6:54 
6,54 

7,10 
8,97 
8,97 
8,97 
9,41 

10,02 
10,02 

9,59 
9,16 
8,53 

8,36 
8,36 
8,36 

8,36 
8,36 
8,36 
8,36 
8,36 
8,36 

8,36 
8,36 
8,36 
8,36 
8,36 

4,47 
6,11 
6,18 
6,18 
6,35 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,54 
8,99 
9,06 
9,06 
9,25 
9,61 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 

9,51 
9,51 
9,51 

9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

Mineralöl (in Tankschiffen) 
Bremen') 

Duisburg-Ruhrort 
beladen über Küsten-Kanal und 
Wesel-Datt.- I Rhein-Herne­

Kanal 
leer über 11-Iinden (Weser) 

14,20 
14,20 
15,12 

I 
16,92 
16,90 

16,90 
16,90 
16,90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

15,20 
15,2011) 

Il 
15,22 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15.20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 
1f>,20 
15,20 

Bimskies4) 

13,65 
13,65 
14,67 

III 
14,37 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14 36 
14,35 
14.35 
14,35 

Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

I I 
Braun-

Dortmund Hannover schweig 

3,33 
4,54 
3,85 
4,00 
4.00 
4,47 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4.51 
4,51 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

5,81°) 
7,78 
6,55 
6,70 
6,70 
7,66 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

6,469) 

8,60 
7,17 
7,32 
7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

8,47 
8,74 

8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8.47 
8,47 

8.47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

5* 



Ware B1mskies1) 

Ladest. V allendar b. ßrohl/Rh. 
Strecke 

I nach--+ Frankfurt/M. 3) Heilbronn3 ) 
- Oberhafen 

1950 D ............ 3,934) 5,344) 

1954D ............ 4,89 6,83 
1955 D ............ 4,23 5.88 
1956 D., .......... 4,43 6,12 
1957 D ............ 4,42 6,395) 

1958 D ............ 4,91 7,21 
1959 D .. , .. , .. , , , , 4,95 7,28 
1960 D ............ 4,9:> 7,11 
1961 D .... , ...... , 4,47 6,50 
1962 D .......... ,. 4,31 6,31 

1962 Okt .......... 4,31 6,31 
Nov. ........ 4,31 6,31 
Dez. ........ 4,31 6,31 

1963 Jan. 4.3-1 6,34 
Fcbr ......... 4,3-! 6,34 
März.,,,,,, .. 4,3-1 6,R4 
April ....... , 4,34 6,34 
Mai.,,,.,,,,, 4,34 6,34 
Juni ......... 4,3-! 6,34 

Juli ......... 4,34 6,34 
Aug. ........ 4,3-1 6,3-1 
Sept. ........ 4,34 6,3-1 
Okt. ········ 4,34 6,3-1 
Nov. ........ 4,34 6,34 

I 
I 

Ware 
unter 50 t I 50 t und mehr I 

Strecke 
von-----+ 

nach------+- Mannheim I 
1950 D ............ 5,788) 5,358) 
1954D ............ 7,54 6,94 
1955D ............ 8,00 7,00 
1956 D ............ 8,00 7,00 
1957 D, .. , , , , , , .. , 8,00 7,00 
1958 D ............ 9,47 8,28 
1959 D ......... ,,, 9,60 8,40 
1960 D .. ,,,.,,, .. , 9,60 8,40 
1961 D., .... , .. ,., 9,60 8,40 
1962 D ... .. .... 9,60 8,40 

1962 Okt •...... , . , 9,60 8,40 
Nov. ········ 9,60 8,40 
Dez. ... .... 9,60 8,40 

1963 Jan .......... 9,60 8,40 
Febr ......... 9,60 8,40 
l\Iärz.,.,,, .. , 9,60 8,40 
April,, ...... 9,60 8,40 
l\Iai.,,,, ..... 9,60 8,40 
Juni ...... , .. 9,60 8,40 

Juli ......... 9,60 8,40 
Aug. ........ 9,60 8,40 
Sept. ........ 9,60 8,40 
Okt. ........ 9,60 8,40 
Nov. ........ 9,60 8,40 

Ware 
Güter klasse___; I I II 

Strecke 
nach--+ 

1950 D ...•........ 8,43 8,23 
1954 D.,., ........ 12,80 12,50 
1955 D ............ 12,80 12.50 
1956 D ..•......... 12,80 12,50 
1957 D ............ 13,89 13,70 
1958 D ............ 14,33 14,18 
1959 D.,.,, ....... 14,33 14,18 
1960 D ............ 14,33 14,18 
1961 D ............ 14,33 14,18 
1962 D . . . . . . . . . . . 14,33 14,18 

1962 Okt. , •.. , . , .. 14,33 14,18 
Nov. ........ 14,33 14,18 
Dez. ........ 14,33 14,18 

1963 Jan .......... 14,33 14,18 
Febr .....•. , , 14,33 14,18 
März ......... 14,33 14,18 
April •.•....• 14,33 14,18 
Mai. ......... 14,33 14.18 
Juni .... ,, ... 14,33 14,18 

Juli ......... 14,33 14,18 
Aug. ........ 14,33 14,18 
Sept. ········ 14,33 14,18 
Okt. ........ 14,33 14,18 
Nov. ........ 14,33 14,18 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 
in D}I je 1 000 kg 

Salz1 ) 

Heilbronn2 ) 

I 

Köln I 
Leverkosen oder 
Duisburg-Ruhr 

2.87 3,01 
3,63 3,83 
3,63 3,83 
3,63 3,83 
3,835 ) 4,035) 

4,26 4,46 
4,20 4,40 
4,11 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 

4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 

4,00 4,40 
4,00 4,40 
4.00 4.40 
4,45 4,90 
4,45 4,90 
4,45 4,!JO 

4,45 4,90 
4,45 4,90 
4,45 4,90 
4,45 4,90 
4,45 4,90 

I 

I 

Borth/Rh. Heilbronn3) I 

I Leverkusen Duisburg-
Ruhrort 

2,86 4,24 
3,65 5,35 
3.65 5,35 
3,65 5,35 
3,65 5,625) 

4,17 6,23 
4,11 6,19 
3,95 6,19 
3,95 6,19 
3,83 6,19 

3,80 6,19 
3,80 6,19 
3,80 6,19 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie1
) - Partien 

unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Würzburg I Heilbronn I 
8,338) 7,908) 

10,81 10,20 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,205) 10,205) 

13,02 11,92 12,67 11,53 
13,20 12,10 12,85 11,70 
13,20 12,10 12,68 11,53 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12.10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
12,10 12.65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

Normalguter in Partien von 100 t7) 

I III I IV I V 

Harnburg (Bugsiergebict A) 

Berlin (unterhalb) 

8,03 7,83 7,63 
12,30 12,00 11,80 
12,30 12,00 11,80 
12,30 12,00 11,80 
13,53 13,33 13,20 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
1-!,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13.77 
14,03 13,117 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Qnellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Schnittholz 

Bremen 

Köln I Marmheim 

12,31 17,40 
13,06 17,55 
13,06 17,55 
13,06 17 55 
13,06 17,55 
15,03 19,82 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 

I 

20,01 
15,19 20.01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15.19 20,01 
15,19 20,01 

unter 50 t I 50 t und mehr 

Karlsruhe 

7,488) 7,056) 

9,73 9,13 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,-!5 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60. 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

I VI 

7,43 
11,60 
11,60 
11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

I 



Ware bzw. Güterklasse 

Getreide ................... 

Steinkohle u. Braunkohlen-
briketts ................. 

Erz ······················· 
Salz ....................... 

Guterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schnittholz ················ 
Bimskies ·················· 

Erzeugnisse der eisenschaffen-
den Industrie ············ 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

Ware--------+ 

Strecke 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

von ____ __,. 

nach-----+ 

1955 Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1957 November .............. . 
Dezember .............. . 

1958 Januar ................ . 

1959 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1960 J\Iai ................... . 

1961 Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1962 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1963 Januar') ............... . 
Februar') .............. . 
März .................. . 

November .............. . 

A. Binnenschiffahrt 

2. Schiffahrtsabgaben auf dem kanalisierten Main und Neckar 
Sätze in Pf je 1000 kg 

Strecke Stichtag der Neufestsetzung 

von nach 1. 7. 1948 115. 2. 1951 11s. 12. 195111. 11. 1952 115. 5. 1957 1 1. 1. 1963 

Bremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhafen -Frankfurt (M) Osthafen 7,00 7,00 8,70 8,70 12,20 12,25 
- Wurzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 

Heilbronn - 11,20 22,40 28,001) 39,20 39,20 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 44,80 56,00 33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 22,40 33,60 33,60 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 44,80 56,00 67,20 

Ladestationen 
Vallendar-Brohl/Rh.-Frankfurt (M) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

-
Rhein-Ruhrhafen - Würzburg 

94,20 50,00 50,00 83,33 83,30 108,36 
84,78 45,00 45,00 75,00 75,00 108,36 
66,94 35,00 35,00 58,33 58,30 90,30 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 90,30 

Rhein-Ruhrhafen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 100,80 
78,40 78,40 78,40 78,40 100,80 100,80 
67,20 67,20 67,20 67,20 78,40 84,00 
56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschi:llahrt 
Dnrehsehnlttsprozentsätze, um die sieh die Fraehtsiitze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrhein-, Main-, 
N eckarstationen2 ) 

6,56 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 
3,41 

1,63 
0,38 

15,61 
0,05 
2,72 

15,93 

26,67 
14,19 

6,00 
13,55 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

1,29 

7,33 
57,42 
80,00 
46,45 

45,00 
80,00 
19,35 

2,00 

Niederrheinstationen 

Braubach3 ) Lülsdorf3) 

(und umgekehrt) 

2,62 2,88 
1,19 0,54 
2,55 1,14 

13,54 10,46 
4,29 4,82 
5,65 4,11 

1,73 0,97 
0,05 

23,66 20,96 
0,27 0,11 
1,83 0,97 

15,55 14,12 

1,29 
43,33 30,00 
23,23 19,35 

5,33 2,67 
15,48 9,03 

0,65 

60,00 48,00 
96,13 96,13 
66,67 50,67 
61,13 56,77 

3,23 1,29 

21,94 11,61 

11,33 5,33 
71,61 63,23 
80,00 80,00 
23,64 20,91 

37,00 26,00 
76,00 70,67 

6,40 5,60 

5,33 2,00 

Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr- Stationen 

Rhein-, Main-, N eckarstationen2) 4 ) 

5,12 

4,19 
3,01 

7,53 

12,85 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

5,72 
0,65 
0,49 
8,73 
4,32 

7,53 

12,85 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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B. Seeschilfahrt 
I. Jlratbtraten der nordenropälseben Kilstensebltlabrt (ln Relseebarter) 

Ware 
___ ____.. Getreide') Ölkuchen•) Salz Steinkohle 

.. dl Rheinberg/ I 
I 

Ostküste Groß· I I Stettin/Danzig von---+ nor • c1aj Aarbus Harnburg Harnburg Harnburg Lübeck Wales 
hamnjStockh. inkl. dän. Ins. 3) Ossenberg (Rh.) britannien4) Gdingen 

Route 

Harnburg I Harnburg I nördl. lnördl. Frederi· nördl. Frederi· 

I I nach --------->- He!singborg/ I cia/ Aarbus cia/Aarhus Dänemark I nördl. Stock· Denlache Rotterdamf Hamina/ 
Goteborg inkl. dän.Ins. 3} inkl.dän.Ins.3) 

Ostküste Jütland6) holm/Mäiarsee Nordseehäfen Amsterdam Vaasa 

Währg./Mengeneinh.--+ skrje 1000kgl DM je 1000kg I dkr je 1000 kg!skrje1000kg s je 2240 lbs 

1950 D ........... 14,06 I 8,00 16,506) 

I 
16,00 13,12 12.6 13.6 

1954 D ........... 19,75 6,00 
16:636) 

13;506) 10,73 16,46 18,50 12,75 15.10 16.3 18.10 
1955 D ........... 25,00 7,60 11,64 12,62 18,60 21,33 13.50 21.11 19.8 23.1 
1956 D .......... 26,63 8,14 12,83 11,37 13,51 22,25 17,83 21.6 21.5 26.6 
1957 D ........... 7,10 9,53 7,53 9,39 20,75 17,13 16,06 17.2 15.6 21.2 
1958 D ........... 19,00 6,02 8,50 7,18 8,35 16,40 18,63 13,42 12.11 12.6 15.2 
1959 D ..•.•.•••.. 19,58 5,75 8,66 7,56 8,81 17,89 18,19 12,75 14.8 12.11 14.11 
1960 D .......... 21,86 6,17 10,41 8,10 10,17 19,85 20,33 12,00 16.8 16.0 16.6 
1961 D .......... 24,40 6,38 9,06 7,55 8,72 19,80 18,54 14,54 16.3 15.0 15.0 
1962 D ........... 22,59 6,03 9,47 7,77 8,83 20,84 21,80 13,24 14.7 15.11 14.5 

1962 Juli •...•... 9,69 8,25 9,49 13,46 14.2 13.6 
Aug ........ 9,67 6,99 8,38 21,50 12,75 14.0 13.9 13.9 
Sept ........ 8,79 7,03 8,09 12,75 13.10 16.3 14.4 
Okt. ······· 6,95 6,90 7,88 14,56 14.11 17.3 14.8 
Nov. ....... 23,67 7,02 7,96 12,75 15.2 15.9 
Dez. ...... 6,25 9,58 8,99 9,81 15.8 16.5 

1963 Jan ......... 20.0 17.8 
Febr. 17.2 17.3 17.3 
März ........ 12,42 8,53 11,85 15.6 16.0 20.0 
April ....... 9,40 7,40 9,07 17.0 16.11 17.1 
Mai') ....... 6,00 8,66 6,56 8,08 

I 

21,50 12,57 16.6 21.4 15.2 

I 
Ware Steinkohle Koks 

Stettin/Danzig I I 

I I VOn----4 
/Gdingen 

Stettin Lübeck 
I 

Harnburg Lübeck Rttd./Hbg. 
Route 

Se d I Dänemark I I Varberg/ I Däne'!'ark I I Dänemark I nach---+ hwe en Ostküste Bundesrepublik Varberg/ I Venersee Llmfjord Ostküste Hamina/ 
nördl.v.Stockh. Jütland') I Oskarshamn Ostkü,te Vaasa Eibe-Häfen Ostseehäfen Oskarshamn Jütland•) Jütland6) 

Währg./Mengeneinh. --+ skr je 1000 kgldkr je 1000 kg I DM je 1000kg skr je 1000 kg I a je 2240 lbs 

I 

I 

1950 D ........... 9,oo•> 13,80 13,90 13,08 17.4 17.9 16.1 
191>4 D ........... 15,25 13,20 15,65 14,03 17.0 23.0 17.4 
1955 D ........... 16,95 22,24 16,25 17,84 16,98 22.3 27.10 19.9 34.0 
1956 D ........... 18,17 21,92 16,46 18,75 17.57 23.9 27.5 22.0 31.11 
1957 D ........... 14,13 17,72 14,23 12,66 12,81 16.9 21.6 14.11 24.2 
1958 D ........... 13,23 13,86 9,30 8,43 12,65 14,00 11,84 14.8 18.6 16.0 20.10 
1959 D .......... 14,14 15,79 9,14 8,72 14,28 17,50 14,63 16.11 21.11 16.7 22.1 
1960 D .......... 15.25 18,71 10,76 10,15 14,75 14.50 15,76 20.10 27.2 19.10 20.3 
1961 D .......... 15,75 16,70 10.35 9,50 14.90 18.30 13,64 19.5 23.11 20.6 22.4 
1962 D .......... 13,90 16,07 10,26 8,99 17,25 16,14 14,12 19.1 23.10 18.1 21.4 

1962 Juli .....•.. 14,67 16,08 10,33 9,19 16,44 13,13 20.11 19.8 
Aug ........ 14.00 16,53 10,40 9,11 13.46 18.10 25.1 19.10 
Sept ........ 15.63 10.97 8,85 13.69 18.5 20.5 
Okt. ....... 16,00 17,46 9,95 8,79 13,61 17.9 23.3 20.11 
Nov. ······· 14,63 17,07 10,57 9,32 14,65 17.9 23.3 23.6 
Dez . ....... 17,43 9,92 21.7 24.9 19.7 24.2 

1963 Jan ......... 18,77 12,13 10,45 25.9 23.6 25.3 
Febr •..•..•. 
März ........ 22,19 12,06 10,50 22.2 
April ....... 19,41 11,92 11,38 14.88 20.5 24.7 20.3 
Mai') •••••.. 14,53 18,98 11,88 15,75 13,63 18.5 21.0 20.6 

I I 

Ware noch: Koks 

I 
Briketts Grubenholz 

Gruben-/ Schnitt· 
Papierholz holz10) 

von_____. EmdenjWeser Wismar/Stra!sund Leulugrad I Hamina/Bjömeborg Kotka/ 
Björneborg 

Route 
I v b 1 I nördl. I nördl. I Dänemark. I / Dänemark 

nach- Venersee ar erg Oskarshamn Stockholm Ostk.Jutland8) .Kotka Ostküste Lübeck/ Ostküste 
Oskarshamn /Stockholm Mälarsee u. Inseln BJömeborg Großbritannien Flensburg Jütland') 

Währg./Mengeneinh.--+ skr je 1000 kg ] dkr je 1000 kg ]• je 2240 Ibs s je Fathom DM je Fathom dkr je Standard 

1950 D .......... 14,92 14,29 14,75 14,74 133.9 120.1 
1954 D .......... 18,84 15,25 13.86 15,57 14,74 18,25 23.6 139.2 138.3 88,81 190,00 
1955 D 19,60 19,04 18,66 20,34 18,84 20,25 26.8 222.6 211.11 90,42 171,25 
1956 D .......... 20,73 19,42 20,22 19.56 17,65 17,29 32.6 210.10 217.1 92,95 182.75 
1957 D .......... 14,78 14,19 17.83 14,77 13,33 14,29 29.1 174.5 183.6 87,41 174,17 
1958 D .......... 15,11 13,23 14.16 13,04 13,87 13,56 17.10 119.9 127.1 57,50 144,72 
19511 D .......... 16,77 14,09 15,56 14,02 13,67 15,67 17.511) 125.0 146.6 62,00 150,94 
1960 D .......... 19,22 16,f>4 15,93 15,93 15,59 18,61 17.2 150.7 170.2 76.64 185,7612) 

1961 D .......... 17,25 15,06r 15,41 15,61 16.42 17,30 20.11 162.1 158.9 73,48r 186,40 
1962 D .......... 17,88 14.91 16,15 15,73 16,97 16,72 17.2 157.6 156.4 70,23 172,11 

1962 Juli ........ 18,08 15.55 15,96 16,30 157.6 67,56 
Aug ........ 15,50 16,25 16,35 167,71 
Sept .....•.. 15,64 16.63 16,36 17,75 170,00 
Okt. ······· 15.21 16,89 16,85 16,42 18.00 17.4 69,33 
Nov . ...... 15,32 15,30 15,33 18,50 
Dez • ....... 20,38 160.0 170,00 

1963 Jan ......... 25,00 158.11 169,75 
Febr •.•••••. 
März ..•••••. 23,33 140.0 
April ....... 18,33 20,36 161.3 175.0 
Mal') ....... 18,41 15,25 14,75 15,25 180.0 178,33 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabeilen s. Selte10, Quellenverzelchrus s. Seite 40. 
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Ware 

Route 

nach_____" 

Währg ./Mengeneinheit-+ 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 Juli ........ 
Aug •....... 
fiept ........ 
Okt .. ....... 
Nov. .... 
Dez. ....... 

1963 Jan ......... 
Febr •..••... 
März ........ 
April ....... 
Mai7) ....... 

Ware 

Route 
nach___" 

Wäbrg./Mengeneinheit-+ 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 Juli ........ 
Ang •....... 
Sept ..•....• 
Okt. ....... 
Nov. ...... 
Dez. ······· 

1963 Jan ......... 
Febr ••.••... 
März ....... 
April ....... 
Mai') ....... 

Ware 

Route 
nach___" 

Währg./Mengeneinheit-+ 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......•.. 
1962 D .......... 

1962 Juli ..••.••. 
Aug •....... 
Sept ........ 
Okt ........ 
Nov ........ 
Dez. ....... 

1963 Jan ......... 
Febr •..•.... 
März ....... 
April ....... 
Mai') ....... 

Obere I Untere 

B. Seeschiffa.hrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Kllstenscblffahrt 

(in Reisecharter) 

noch: Schnittholz 

Obere I Untere Venersee. westl. Ystad/ 

Zone Finnland1) I Zone Schweden1) 

lnördl.Öxelsund/1 Kotka/ I 
Hämosand1) Björneborg Göteborg I Varberg 

lsüdl. V estervikflnördl. Öxe!snnd/ 
Y stad Hämösand1) 

ECUK I Antwerpen3) I Weser I Flensburg')l Jade/Ems I Hambg./Brem.l Lübeck 

s Je Standard I DM je Standard 

I 

135.2 127.1 120.8 91,75 82,505) 72,005) I 78,63 
215.6 184.9 199.2 174.6 153.9 177.6 73,89 59,83 72,00 88,08 72,30 
278.0 256.1 284.8 246.5 250.0 246.1 86,06 64,67 74,40 88,90 81,89 
273.7 250.4 258.10 251.7 239.5 233.6 87,81 65,91 77,57 93,00 84,38 
242.6 216.0 221.8 209.4 202.11 205.10 81,13 64,78 75,56 89,25 80,42 
202.2 180.5 200.5 181.6 174.1 169.2 72.84 59.41 72,86 75,63 68,00 
190.10 187.4 185.0 182.8 170.7 171.7 74,92 60,75 76,37 81,32 76,25 
248.10 230.2 252.6 229.2 210.1 209.26) 91,52 62,70 84,15 99,20 89,90 
240.8 222.6 240.7 223.2 204.9 211.7 86,97 63,73 79,08 105,19 86,50 
225.5 210.6 225.9 202.11r 200.3 200.6r 82,08 63,53 75,97r 81,31 90,50 

224.10 213.0 200.5 

I 

203.9 77,67 87,30 
217.6 203.2 203.2 199.5 195.6 63,67 74,20 
202.6 206.11 221.8 199.2 190.8 84,98 63,33 
220.0 208.10 202.0 196.5 193.2 62.60 74,48 
238.9 216.6 214.6 199.6 65,00 

217.4 209.9r 195.6r 64,20 77,50 

209.3 201.5 195.0 192.9 
237.4 I 211.1 221.8 217.11 215.0 62,08 
240.0 233.2 222.0 209.0 84,00 63,92 79,83 84,83 
257.6 234.3 275.0 235.4 220.0 219.10 81,67 82,50 
258.8 252.7 248.10 224.2 226.11 94,17 65,50 81,00 

I I 
I 
I 

noch: Schnittholz Eisen und Stahl 

nordl. Öxelsund/Härnösand2) I Kotka/Biörneborg Antwerpen/Gent/Rotterdam I Lübeck 

I I I I I 
Dänemark 

I I 
Hamburgf JadefEme Nieder- Lübeck Hamburgf Jade/Ems Ostküste Trelleborg/ StrömstadfMalmö10) 

Weser rhein8) Weser Jütland9) 
Stockholm 

DM je Standard s je 2240 lbs I skr je 1000 kg 

70,006) i 
I 

107,25 23.6 14,25 15,38 
I 9,75 

85,73 88,28 

I 

H5,oo•> 86,63 87,42 85,67 26.8 17,90 9,16 
94,R1 103,91 139,00 97,76 108,76 130,50 29.10 17,92 18,70 10,50 
91,88 111,17 126,21 97,63 104,38 114,06 26.2 20,40 20,00 11,17 
90,59r 94,71 124.92 91,50 94,67 98,69 23.8 16,94 14,75 8,00 
78,05 77,63 98,25 72,80 80,83 80,96 17.9 12,35 13,35 7,67 
79,81 86,32 94,67 77,36 82,43 80,00 19.9 13,23 13,89 8,68 
94,10 101,65 134,08 87,63 98,50 100,82 21.1 16,17 15,52 9,31 
93,53 94,07 126,tlö 84,74 95,71 98,83 19.9 14,42 14,88 8,85 
91,10 91,50 117,74 89,60 90,00 93,81 19.10r 14,44 14,50 8,69 

97,92 92,75 92,56 93,64 19.3 13,45 13,64 
79,67 87.08 94,29 18.10 13,25 12.37 
75,13 90.80 92,04 18.11 13.40 13,39 

83,17 91,33 91,67 97,40 19.3 14,00 14,34 
84,31 19.9 15,08 14,70 
85,21r 21.9 17,08 17,00 

91,38 23.0 15,50 

106,22 98,40 23.0 17,94 
94.55 98,00 23.1 19,17 16,96 

89,17 105.67 94,00 94,44 101,22 21.11 14,86 15,60 9,17 
I 

I I 
Eisen und Steine 

Kaolin 
Stahl Kalidünger (China-Ciay) 
---

I I Südküste 
Niederrh.fRuhrg. Deutsche Nordseehäfen Lysekil Gotland11) Bornholm Großbrit. 

Strömstadt Dänemark \ nordl. Aarbusf I Häl.i.Limfjord 1 Varberg/ Lübeck/ I Harnburg I Lübeck/ I Harnburg Deutsche 
Malmö10) Ostküste Jütland9) Aalborg12) u. a.Skagerrak18), Karlmamn Flensburg Flensburg Nordseeh. 

-----
DM je 1000 kg dkr je 1000 kg I skr je 1000 kg DM je 1000 kg 

18,42 24,00 8,00 8,25 7,83 
18,15 20,38 20,08 23,40 19,53 9,50 8,10 9,90 7,27 
20,50 24,33 23,11 18,90 8,50 9.19 8,33 8,39 
20,94 23,87 25,74 29,85 21,60 9,35 10,19 9,:18 9,22 20,91 
16,50 17,84 20,66 27,75 17,86 9,00 9,92 9,73 9,00 15,19 
15,61 17,60 18,81 23,00 16,55 8,41 9,04 8,97 7,67 13,45 
16,21 18,93 20,98 23,53 16,67 8,42 8,65 7,72 7,68 14,69 
17,00 20.39 21,92 23,75 19,23 9,49 9,10 7,52 8,47 16,26 
18,18 19.30 21,46 23,75 17,33 7,82 9,42 7,96 9,02 15,31 
17,68 19,37 21,85 18,12 8,23 8,93 7,89 8,60 14,23 

22,33 18,35 9,37 7,90 9,00 14,52 
20,13 21,13 9,41 9,00 
18,88 17,93 7,33 9,50 8,80 14.50 

8,09 9,00 7,90 9,00 14,67 
18,83 9,40 8,63 14,21 
20,8314) 9,05 7,90 

26,13 8,00 16,75 
25,25 16,14 
23,82 8 25 11,50 9,00 15,75 

22,63 23,00 7,19 8,56 8,00 14,75 
19,42 22,25 19,33 7,13 8,65 8,62 15,88 

I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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B. Seeschiffahrt 

2. Fraebtraten der tlberseesebltlahrt') (in Reisecharter) 

Ware Getreide 

Große Seen St. Lawrence N orth. Range US-Golf Nord-Paziflk2) 

Route I Antw./ UK 
I 

Rttd. 
I 

Antw./ 
I 

Antw./ 
I 

Antw./ 
I I 

Antw./ nach--+ UK 
I 

UK UK Japan3) UK Hbg. I Hbg. llbg. Hbg. Hbg. 

Währung----+ s I $ I 
$ s s I $ s I $ s I $ 

Mengeneinheit je 2240 lbs 

12.114)5)
1 

I 

I 

I 1938 D ..•.•.•... 13.104)5)1 25.94)5) 3,61 
1950 D •......... 38.75) 

I 
5,72 5,24 40.1'> I 9,58 54.103 ) 9,74 68.94) 

1954 D •......... 50.5 6,00 6,92 54.8 

I 

7,11 60.11 7,59 12,21 76.7 12,58 
1956 D .......... 89.4 

I 

10,90 10,61 103.6 11,76 115.8 14,02 21,92 153.9 18,17 
1957 D .......... 60.4 6,29 5.72 66.5 

I 

8,23 78.11 9,50 16,43 97.5 10,53 
1958 D , ....... , . 92.10 40.11 4,15 4,85 42.0 4,40 4fi.9 4,95 8,37 56.9 7,06 
1959 D .......... 79.1 9,57 40.2 

I 
3,99 4,42 46.8 4,92 49.5 4,86 8,41 59.10 7,09 

1960 D .......... 82.4 8,16 42.6 3,85 4,04 43.2 4,95 53.1 4,75 9,38 59.2 7,37 
1961 D .......... 83.0 9,42 45.10 

I 
3,89 4,4± 46.7 5.41 56.5 5,36 10,86 66.11 6.97 

1962 D .......... 65.11 7,75 35.8 3,03 3,48 35.1 4,06 40.5 4,39 7,88 53.10 6,88 

1963 Jan ......... 32.8 44.1 4,67 7,26 6,40 
Febr ........ 72.6 7,80 40.0 35.7 4,15 34.0 4,50 7,25 6,75 
März ....... 75.0 7,85 41.1 3,58 4,00 31.6 4,50 36.9 4,88 7,42 
April ....... 61.11 36.1 4,14 4,50 32.6 48.10 7,93 
Mai ........ 75.10 8,94 43.2 4,60 4,46 50.0 6,25 9,18 
Juni •....... 55.0 6,75 30.11 3,12 3,25 5,25 8,37 

Juli ........ 58.9 35.2 3,40 3,50 4,60 8,72 
Aug •........ 70.4 7,40 40.0 3,04 4.12 3R.10 f..25 9,47 7,43 
Sept, ....... 82.1 10,37 47.11 

i 
4,83 5,.)4 46.11 4,95 68.0 6,08 11,01 7,25 

Okt .•....... 55.9 7,4). 7,50 54.1 64.1 7,26 14,00 9,07 
Nov. ....... 

I 

8,00 

I 

8,25 49.1 71.8 I 6,33 13,63 8,94 

I 
Ware Getreide Kopra Esparto Zucker 

--
I IFullRange 

I I 
La Plata 6) 

West- Ost- Nord- Süd- Schwarz- Philip- Algerien Kuba 7) von--+ 
AustraUen china afrika meer pinen 

Route 

nach--+ UK I 
Antw./ 

I 
West-

UK/Kont. 
Antw./ 

I UK I 
Antw.f Antw./ 

UK Hbg. italien Hbg.8) Hbg.8) Hbg. 

Währg ./Mengeneinh. ....,. s je 2240 lbs $je cbf s je 2240 lbs 

1938 D .......... 25.3 

I 
25.2 ! 32.3 I 33.9 29.9 17.29) 

1950 D .......... 48.4 46.1 69.10 76.5 70.10 94.11 35.0 
1954 D .......... 83.8 79.2 76.9 80.1 90.4 86.8 81.4 70.7 44.10 0,19 87.4 67.6 
1956 D ........•. 153.6 145.11 138.11 171.1 176.3 173.0 199.2 126.7 81.5 0,41 126.1 105.11 
1957 D .......... 98.6 91.11 96.3 110.10 119.9 114.4 135.0 93.7 59.2 0,26 110.9 97.1 
1958 D .......... 58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 67.4 61.5 54.0 30.2 0,15 80.11 40.7 
1959 D .......... 63 6 57.7 59.1 72.8 81.2 77.10 62.8 60.4 38.3 0,17 79.4 39.8 
1960 D .......... 68.4 61.1 62.9 74.9 84.3 80.9 68.3 62.5 38.4 0,18 81.2 52.4 
1961 D .......... 70.5 66.2 65.11 73.5 84.2 79.2 54.10 62.8 40.4 0,16 81.8 57.6 
1962 D .......... 67.4 61.9 59.6 64.10 75.0 70.7 52.5 33.5 0,15 81.0 49.8 

1963 Jan ......... 63.9 60.2 64.10 70.0 50.2 32.6 0,18 81.8 
Febr ........ 69.9 57.6 62 4 70.0 79.5 74.8 54.5 35.0 0,18 80.0 
März ....... 70.7 67.2 66.8 67.6 79.0 73.3 51.3 39.3 0,18 79.5 57.6 
April ....... 71.3 67.11 69.6 67.6 80.8 74.1 62.6 37.0 0,18 78.9 
Mai. ........ 78.11 78.6 79.3 67.6 78.9 77.2 61.10 37.6 0,18 
Juni. ...... 77.6 76.5 74.5 67.6 78.0 76.3 37.6 0,111 85.0 79.5 

Juli ........ 73.4 67.2 71.8 77.6 61.3 83.1 
Aug. 65.0 63.1 73.11 77.10 55.6 0,17 82.11 
Sept ........ 85.6 80.9 84.9 71.3 81.5 78.3 65.8 38.6 0,18 84.2 
Okt ......... 96.1 91.6 87.11 98.4 111.6 108.6 78.0 38.0 0.22 91.11 
Nov. ....... 97.6 107.6 106.3 70.6 105.0 

I I 
Ware- Zucker Schwefelkies Schwefel Eisen- und Manganerze 
---

I I 
Morphou- I von--+ Kuba') Queensland10) Mauritius Huelva US-Golf Vitoria I Marmagoa 

Route 
Bay "J 

Antw.f 

I UK I Antw ./Rttd./1 UK Niederlande I UK I Antw. I Rttd. UK 
Antw./ 

Hbg.8) Amst. Hbg.8) 

Wäbrg./Mengeneinh • ....,. s je 2240 lbs 

1938 D .......... 34.04) 

I 
7.312) 

I 
8.3 

1950 D ..... .... 84.3 

I 
55.7 29.2 29.10 26.9 25.8 24.3 40.11 

1954 D ..... 61.6 117.4 105.0 72.3 36.5 35.6 39.11 29.3 27.10 51.0 54.3 60.6 
1956 D .......... 112.0 214.813) 223.613) 135.1 58.9 1>7.4 56.2 43.7 41.9 112.9 107.8 122.1< 
1957 D .......... 104.2 93.4 96.6 74.2 44.9 45.8 46.7 35.5 31.8 96.5 77.10 77.3 
1958 D .......... 37.3 76.11 75.3 58.7 26.9 25.10 36.3 22.9 23.2 49.6 39.4 41.1 
1959 D .......... 39.11 92.3 89.9 62.11 26.3 26.2 34.1 25.9 24.6 47.10 41.1 46.8 
1960 D .......... 47.10 90.1 87.7 63.10 26.3 26.8 35.7 24.11r 23.9 49.11 44.11 45.11 
1961 D •......... 57.6 93.0 90.6 65.7 26.6 26.4 22.5 21.10 54.9 43.11 42.10 
1962 D .......... 46.5 83.10 81.4 57.3 23.3 24.0 27.3 20.10 21.3 41.6 34.2 32.9 

1963 Jan •........ 92.6 90.0 22.6 33.11 
Febr ........ 97.6 95.0 22.6 31.0 33.0 
März ....... 58.8 92.9 90.3 50.9 37.6 35,0 
April ....... 60.9 90.0 87.6 25.0 50.9 38.6 
Mai. ........ 62.6 78.2 38.11 
Juni •....... 73.9 90.0 87.6 75.9 27.6 49.0 38.0 34.0 

Juli ........ 64.10 88.9 86.3 77.6 28.0 50.6 35.0 
Aug. 75.0 27.0 23.0 54.8 40.3 
Sept •....... 95.0 92.6 78.11 26.6 24.0 54.0 36.9 
Okt ......... 113.4 

I 

110.10 87.6 46.2 
Nov ........ 115.0 112.6 82.6 58.2 42.7 

I I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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B. Seeschiffahrt 
2. Frachtraten der (in Reisecharter) 

Ware noch: Eisen· und Manganerze 

von------>- Südafrika/1 
Conakry Mosambik 

Route 

I nach---+ Antw./ 
Polen Hbg.3) 

I Melilla I Pot! IBarcelona•)l 

I Antw./Hbg. 8 ) 

Währg./Mengeneinh.-+ 8 je 2240 lbs 

i I 

1938 D .......... 
1950 D .......... 44.0 I 21.7 
1954 D .......... 55.5 
1956 D ·········· 115.6 72.6 I 40.11 

' 

25.4 
40.1 66.9 

1957 D .......... 69.2 62.9 
1958 D .......... 45.2 
1959 D .......... 44.9 30.2 I 

22.6 
21.9 

36.9 
18.9 29.9 
18.5 30.1 

1960 D •....•.•.. 45.4 29.2 
1961 D ········· 41.10 26.7 
1962 D ·········· 34.0 22.11 

23.11 
22.3 
22.0 

17.11 31.2 

I 
17.5 32.3 
15.11 24.6 

1963 Jan ......... 30.0 21.0 
Febr ........ 34.3 26.0 
März 36.3 25.6 
April •..•... 38.11 25.0 
Mal 36.4 27.6 28.0 I 

Juni .•...... 35.0 28.0 27.0 
I 

Juli ........ 34.6 24.6 
Aug. "34.8 27.0 
Sept . ....... 27.6 

24.2 
29.0 ! 

Okt. 50.0 
Nov •....... 34.0 I 

i I 
I 

Ware noch: Kohle 

von---+ Danzig/Stettln Karibische See 

Bauxit 

B!lbao Itea 

UK 

31.3 
18.8 37.2 
29.11 59.7 
24.8 50.6 
17.4 31.9 
17.5 31.11 
19.6 34.0 
19.0 33.2 
17.0 27.6 

30.0 

Erdöl, roh 

US-Golf 

Kohle 

Hampton Roads I Rotterdam 

Nordd. 
Häfen 

38.3 
78.0 
53.1 
25.8 
24.10 
27.5 
30.1 
22.11 

27.2 
25.11 
25.11 
26.0 

24.9 
29.5 
39.4 

I 

I 

Rotter· I 
dam 

36.0 
77.2 
51.11 
24 2 
23.0 
26.2 
27..! 
20.3 

23.8 
23.5 
25.1 
25.0 
28.11 1 

26.9 

22.10 
24.4 
26.10 
35.3 
34.8 

Persischer Golf 

West- I Japan Italien 

$je 2240 lbs 

3,20 I 
5,61 I 8,17'> 
5,67 10,28 

11,52 19,90 
7,90 15,71 
3,97 7,60 
3,80 7,76 
4,14 8,35 
4,25 9,02 
3,61 6,55 

3,46 5,65 
3,72r 5,53 
4,04 5,70 
4,13r 6,00 
4,78 6,65 
4,37 6,53 

4,13 6,54 
4,80 6,96 
4,98 7,48 
6,63 10,68 
6,98 9,50 

I 
West· 
Italien 

I 
8 je 

2240 lbs 

5.9 
22.4 
20.4 
33.1 
29.5 
16.2 
16.10 
18.1 
20.9 
16.0 

19.3 

Düngemittel (Phosphat) 

US-Golf Sfax 
I I 

UR-Kontinent 

I Wales 

Route 

Buenos I 
Aires 

I Casablanca I 

I 
nach-

Wäbrg.fMengeneinh.-+ 

1938 D ........ .. 
1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1963 Jan ........ . 
Febr •....... 
März ...... . 
April ..•.•.. 
lllai ...... .. 
.Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ••...... 
Okt. 
Nov •....... 

49.5 
41.3 
40.2 

36.6 
38 4 
36.7 
40.5 
36.5 

Westitalien 

13.7') 
31.4 
27.2 
46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 
22.1 

22.0 

31.6 
34.0 
32.6 

30.9 
34.3 
35.3 
45.0 
44.8 

6.08) 
23.8 
23.5 
37.11 
35.2 
23.8 
24.8 
24.1 
24.5 
21.7 

33.0 
85.0 

43.6 

I 
darunter 
Nordd. 
Häfen 

I 
44.78) 

25.108) 

13.7 

68.7 73.4 
52.10 60.1 
15.10 16.11 
15.10 16.8 
14.8 15.7 
13.11 14.10 
15.6 16.6 

24.6 26.0 
31.3 33.4 
28.2 29.11 
17.7 18.3 
17.4 18.5 
13.7 14.5 

11.7 12.1 
12.5 13.2 
13.4 14.2 
23.6 24.11 
27.1 28.11 

I 
I darunter 

Nordd. 
Häfen 

s je 2240 lbs 

49:108) 

31.1") 
95.4 99.11 
64.5 67.2 
20.5 21.5 
23.1 24.2 
20.0 20.1 
18.7 17.4 
22.5 

33.2 35.3 

Ware ---->- noch: Düngemittel Grubenholz Schnitt· und Bauholz 

I I 
darunter 
Nordd. 
Häfen 

I 24.10 
84.28) 
44.38) 

146.6 152.0 
127.9 119.1 

30.1 31.2 
27.3 27.6 
29.3 30.3 
26.11 21.8 
30.10 32.0 

41.6 42.9 
55.1 57.2 
52.6 54.6 
32.0 33.5 
32.3r 33.5 
27.1 27.4 

20.10 21.6 
22.4 22.9 
27.0 27.8 
46.11 49.0 
48.1 49.11 

Große Seen 

UK Antw./Rttd. 

i 
8.57) 

36.0 23.0 24.29) 

27.2 29.5 
107.6 39.9 44.0 

90.7 27.6 32.0 
46.11 19.8 20.6 
47.11 19.9 20.4 
49.4 20.4 20.10 
51.10 20.5 20.9 
44.9 18.9 20.0 

18.6 

24.0 

20.0 
19.0 

Schrott 

N orthern Range 
von---->- I Nord-Paziftk I 

Route 

nach____. Alexandria I UK I ECUK UK I afsn.uk.da;') I ECUK I West- I . W_est· I Japan") 
Amst. _ Italien") Amst.") 1talien12

) 

$je 2240 lbsls je 2240 lbs s je Fathom !s je 2240 lbsl$ je 2240 lbsis je Standard $je 2240 lbs 

1938 D ........ .. 
1950 D ......... . 
1954 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ........ .. 

1963 Jan ....... . 
Febr •....... 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept •....... 
Okt ....... . 
Nov ....... . 

37.4 
33.2 
62.6 
46.5 
29.6 
35.0 
3fi.9 
35.2 
30.10 

32.0 
37.0 
42.0 

89.6 
154.7 
101!.9 

59.7 
58.0 
59.10 
65.10 
59.11 

48.6 
52.1 
52.0 
60.2 
66.2 

65.0 

176.6 
195.3 
320.11 
304.4 
187.2 
171.3 
185.0 

217.8 

155.6 
172.0 
287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
194.10 
223.9 
198.4 

210.0 
220.0 

220.0 

70.7 I 
88.2 

97.6 
76.2 
81.8 
84.11 
90.6 
77.11 

85.2 
82.6 
86.9 
85.0 
82.6 
85.10 

94.9 

117.6 
102.6 

I 

13,97 
30,51 
19,24 
12,08 
12,06 
13,61 
13.29 
12,00 

11,40 
11,72 
12,40 
12,75 
12,60 

11,66 

15,42 
15,06 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Se1te 10, Quellenverzelchms s. Se1te 40. 
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190.5 
223.2 
344.7 

221.6 
220.7 
237.1 
260.6 
238.0 

240.8 

266.3 

287.6 

10,55 10,37 
10,71 10,64 

7,78 

9,67 

7,50 

8,54 
17,70 
12,28 

6,07 
6,04 
6,61 
7 32 
5,26 

6,47 
6,42 
7,08 
7,56 
6,08 

6.14 
6,16 
6,60 
6.76 
7,48 
7,34 

7,01 
7,24 
7,47 

11,05 

10,33 
11,08 
13,72 
10,44 

9,60 
9,50 
9,51 

10,63 
11,96 
12,03 

11,49 
12,06 
12,79 
16,55 
15,99 



C. Schi:IJahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land -+ Bundesrepublik Deutschland Großbritannien 

I Tramp- I Tanker· Trampfahrtl) Tanker!. fahrt fahrt Einsatzart _____,. Linienfahrt 
Zeit- Reise-

1 
Reisecharter Reisecharter cbarter cbarter 

Indexgruppe ---+ 
ins-

I 
Stück- ll\fassen-1 I 

f ins- I Ge- I Zucker I Kohle I Erz I Holz I Schwe- 1\fotor- f. 
gesamt gut gut gesamt Tanker gesamt treide mittel fel schilfe2) Tanker 

Basis -+ 2. Hj. 19541 Dez. 1959 = 100 12. Hj, 19541 Scale3) 
1960 = 100 Jotaseale 

= 100 = 100 100 = 100 

I I I 

I I 

I 
1950 D .......... - - - -

I 
-

116m I 
- - - - - - - - -

1954 D .......... 1oo,o•) - - 100,04) 79,14) - - - - - I - - 109.66) 79,1 
1955 D .......... 107,9 - - 131,8 115,6 172,1 6) - - - - - - - 198,56) 116,1 
1956 D ......... 119,1 - - 166,2 I 227,4 211,66) - - - - - - - 264,46) 229,5 
1957 D .......... 132,0 - - 123,6 

I 
144,13) 151,96) - - - - - - - 183,86) 143,4 

1958 D .......... 122,3 - - 67,7 50,4 90,45 ) - - - - - - - 84,96) 46,9 
1959 D .......... 119,5 - - 70,3 48,9 96,96) - - - - - - - 85,06) 42,8 
1960 D .......... 121,77) 101,5 99,7 74,6 50,2 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 46,1 
1961 D .......... 126,6 106,5 101,6 75,47) 43,6 106,8 106,2 112,1 110,4 100,2 108,4 103,2 107,3 111.6 42,5 
1962 D .......... 130,5 110,9 101,8 67,4 51,1 89,1 90,0 97,1 82,9 77,0 99,2 90,1 82,3 89,1 49,8 

1962 Jan. 131,0 110,7 103,8 72,8 52,7 96,9 97,7 103,7 94,1 81,1 104,6 96,0 I 94,8 102.7 49,1 
Febr ........ 131,3 110,8 104,2 70,5 54,3 95,2 96,8 103,5 91,3 82,7 102,8 88,5 - 95,6 54,8 
März ........ 131,5 111,4 103,6 69,8 52,7 96.9 101.4 108.0 89.6 85,3 101,1 88,1 87,4 97,3 50,7 
April ....... 131,4 111,4 103,5 71,8 42,6 99,4 105,6 105,2 99.2 S6.4 101.8 8R,8 91,8 97,7 43,7 
Mai 131,7 111,7 103,5 70,0 45,2 ()7,9 101,0 107,6 92.6 83,8 107,5 87,2 - 101,9 42,7 
Juni ........ 131,1 111,6 101,9 65,3 49,1 84,4 84,4 91,1 75,6 75,3 95,9 80,5 87,4 91,4 46,3 

Juli ........ 131,0 111,6 101,4 63,0 54,1 78,4 79.1 86,2 72,0 69,5 - 80,9 I - 81,3 53,3 
Aug. 130,6 111,4 101.0 62,4 50,0 79.4 80.8 82.5 74,8 68,R - 86.6 74,9 82.9 54,5 
Sept ........ 130,4 111,7 99,7 62,4 51,3 81,0 77,2 85,7 73.5 72,5 90,0 91,3 74.9 77,9 50,7 
Okt ......... 128,7 109,8 99,4 64.1 49,8 84,3 80,8 96.8 77,6 72,8 90,0 90,0 79,9 77,5 47,3 
Nov ........ 128,6 109,7 99,5 66,9 48,5 87,5 85,6 96,3 78,8 76,8 - 101,9 74,9 83,4 48,1 
Dez ......... 128,6 109,5 99,9 69,5 56,5 87,8 89,6 98,4 75,7 69,4 - 101,4 74,9 80,0 55,7 

1963 Jan ......... 130,5 111,2 101,3 72,1 75,6 93,1 95,4 97,0 86,4 78,0 - 102,0 - 80,4 73,0 
Febr ........ 130,5 110,7 102,3 74,3 99,6 94,1 97,1 105,5 85,1 81,7 87,7 99,5 - 85,9 100,6 
März ....... 130,7 110,6 103,2 74,5 84,8 97,5 102,3 104,2 89,4 86,7 88,4 103,5 101,3 93,1 73,7 
April ....... 131,3 110,7 104,5 76,3 53,4 100,7 102,5 108,0 89,3 95,4 101,1 103,0 101,3 94,3 53,2 
Mai ········ 132,0 111,3 105,1 79,0 52,7 109,9 115,7 118,9 99,9 113,6 102,5 - 104,8 53,1 
Juui ....... 132,3 111,4 105,7 73,4 43,0 105,9 103,8 120,7 96,3 96,9 112,1 106,6 97,8 93,5 41,3 

Juli ........ 132,3 111,5 105,5 73,1 34,3 101,1 103,6 118,1 89,0 84,6 101,8 100,6 100,8 93,5 31,4 
Aug. 132,9 112,1 105,8 74,9 36,9 104.8 108,9 116,9 97,0 93,6 95,0 107,1 109,5 96,8 36,5 
Sept ........ 133,9 112,4 108,1 79,3 45,8 110,4 124,3 120,2 98.7 90,3 96,0 109,0 107,8 114,5 43,8 
Okt. ....... 135,3 112,8 110,6 93,0 80,2 134,8 141,6 131,8 138,4 120,7 - 130,7 - 130,5 78,5 
Nov ........ 135,7 113,0 111.4 91,1 85,3 128,0 133,6 128,2 127,5 117,8 - 126,4 116,1 138,9 84,5 

I 
I 

I 
I 

I I i 

Land Niederlande Dänemark -Norwegen 
Vereinigte 

Staaten ---
Trampfahrt Tramp· Trampfahrt Tankerfahrt Trampfahrt 

fahrt 
Einsatzart--->- I Zeit- Reise- Reise- j Zeit· 

u.l Reise-
Reisecharter Reisecharter Zelt· charter 

charter charter charter ;charter8) charter 

Kohle aus 
dar-bri- I amerika- lniederllin-

I 
unter: 

ins- Ge- tiscben nischen diseben Son- ins- ins- f $ ins-Indexgruppe ---+ Erz insgesamt Getreide gesamt trelde Häfen stige gesamt gesamt Tanker gesamt 
ein- I aus-

geführt 

Basis -+ 1924/38 = 100 
1955 II.Hj 1947 Intascale I ATRS 

1951 = 100 = 100 = 100 = 100 

1950 D .......... - - - - - - - - 659) 84,9 76,1 152,7 I 100,9 - I -
1954 D .......... 322,6 353,1 284,3 354,3 287,0 354,1 343,9 403,0 789) 93,5 80,0 80,4 62,5 
1955 D .......... 504,9 474,7 357,2 50R,O 377,1 670,8 464,1 587,5 100 129,8 140,1 118,7 93,2 
1956 D .......... 649,5 634,6 397,1 650,5 454,3 716,7 635,6 798,6 113 152,7 196,8 223,5 162,5 
1957 D .......... 536,0 353,4 315,1 552,7 425,6 551,8 451,4 722,7 99 124,8 139,1 149,7 102,8 
1958 D .......... 243,7 233,2 - 229,0 229,8 293,2 286,8 406,4 74 78,0 63,6 54,2 47,011) 
1959 D .......... 246,0 229,3 223,6 226 8 283,0 283,4 296,0 384,1 76 79,2 64,9 64,6 44,3 
1960 D .......... 254,4 228,9 - 250,9 246,6 292,0 334,6 445,0 82 82,1 73,9 52,2 45,4 
1961 D .......... 244,0 231,1 - 270,3 314,2 283,9 352,1 457,2 82 84,2 80,9 48,0 41,3 42,1 43,5 

D .......... 211,5 208,8 282,1 182,0 - 217,4 303,7 349,0 80 77,5 64,8 54,710), 46,1 37,0 37,5 

1962 Jan. 245,7 244,0 259,7 - - 225,0 342,2 407,3 82 80,7 78,3 54,5 43,8 39,7 41,0 
Febr ........ 244,1 236,4 308,0 - - 238,7 285,6 393,9 81 80,3 68,9 59,9 49,9 39,2 40,2 
März •.•.... 255,3 242,0 - 214,6 - 265,0 360,9 401,9 80 81,0 63,9 55,1 49,7 39,0 40,4 
April ....... 261,2 261,2 - - - - - 389,5 79 81,7 64,7 40,8 39,5 39,2 40,4 
Mai 230,5 232,8 - 217,7 - 212,1 270,5 390,5 79 80,7 69,8 49,2 51,4 38,4 39,3 
Juni ...•.... 175,7 176,6 - 179,4 - 170,5 - 343,1 80 77,4 64,0 53,9 45,5 36,6 36,1 

Juli ........ 187,5 182,6 - 185,2 - 220,1 271.7 300,0 80 74,7 61,9 58,8 61,2 35,9 35,3 
Aug. 178,1 170,3 - 178,9 - 222,7 314,0 307,9 79 74,7 58 7 60,7 47,8 35,1 33,9 
Sept ........ 167,4 159,7 - 164,1 - 240,4 221,5 282,3 79 73,7 55,3 55,8 42,7 34,6 33,3 
Okt ......... 181.8 173,3 - 171,5 - 252,6 268,3 287,7 79 74,5 60,7 51,1 40,2 34,7 35,7 
Nov ........ 189,8 190,0 - 180,3 - 191,4 - 335,3 79 75,1 6ß,O 54,3 43,8 35,7 37,9 
Dez ......... 204,2 210,6 - 178,5. - - - 331,2 79 75,7 64,9 62,5 48,9 36,2 36,7 

1963 Jan ......... 216,3 219,5 - 213,5 - 210,3 - 372,9 80 76,4 65,2 85,9 63,5 36,4 37,4 
Febr ........ 215,1 204,8 - 222,7 - - 227,4 370,8 82 79,6 65,4 108,6 85,3 37,7 38,0 
l\11irz ......• 227,9 220,8 - 237,9 - 214,4 317.7 375,0 82 80,0 72,1 82,8 59,1 38,1 38,4 
April ....... 229,1 243,7 - 217,9 - 248,1 324,8 379,2 81 80,7 72,4 62,9 48,8 38,7 39,1 
Mai ........ 251,9 260,7 - 237,4 - 187,0 407,2 431,0 81 82,8 79,7 57,9 46,8 40,3 41,3 
Juni ....... 236,1 218,2 - 230,8 - 259,3 336,9 371,2 83 81,2 76,8 50,3 36,1 38,8 39,1 

Juli ........ 212,3 214,6 - 207,5 - 198,5 293,1 364,6 83 80,0 79,6 43,9 33,4 37,7 38,3 
Aug. 218,7 214,8 - 244,6 - 196,5 294,7 398,3 83 84,1 74,2 53,5 35,3 39,4 39,5 
Sept •....... 274,8 277,8 - 234,2 - 253,0 318,4 439,4 84 76,6 56,3 40,8 41,7 43,4 
Okt, ........ 329,6 331,7 - 327,6 - 252,2 555,6 485,3 86 98,3 90,9 89,3 68,8 49,5 53,0 
Nov ........ 323,3 343,8 - 319,3 - 286,7 - 521,6 88 98,1 97,3 89,2 66,9 49,9 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, QuellenverzeiChrn• s. Seite 40. 
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C. Schiffahrtsindices 
1. Indices der Seefrachtraten 

Basis 1954 = 100 

ins­
Indexgruppe ___,. gesamt Grup­

pen­
Index 

Kohle 

Northem Range I 
lllell 

I I 

Groß-
Nord- bri.tan­

Europa ruen/ 
Kont. 

Europafahrt 

I 
Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Mals I Erz 

Zucker Erz Erz Phosph. 

I Nord· I J\fittel-1 Nord· I Süd- I Anstra-ISchwarz-1 Südost- I W:estl. 
rika•) rika•) az1 rika') en meer afnka ) meer") I 
Ame- Ame- p 'flk Ame- Ii . 6 Mlttel-

Italien br1t./ Westitalien 
Kont. 

Buenos I 
Air es Großbrltannien/Kont. I Europa I Großbritannien/Kont. 

1958 D............ 75 
1959 D............ 77 
1960 D............ 79 
1961 D............ 83 
1962 D............ 73 

1962 Jan....... ... 74 
Febr.... .... . 77 
Marz ..... .. . 76 
April . . . . . . . . 76 
111ai . . . . . . . . . 75 
Juni......... 69 

Juli . . .. . .. .. 64 
Aug.... .. . . . . 66 
Sept. . . . . . . . . 67 
Okt.......... 65 
Nov. . . . . . . . . 66 
Dez.......... 71 

1963 Jan.......... 71 
Febr. . . . . . . . . 72 
111ärz......... 73 
April......... 77 
Mai .. .. .. .. . 82 
Juni......... SO 

Juli .. .. .. .. . 72 
Au'(.......... 76 
Sept. . . . . . . . . 85 
Okt.......... 101 
Nov.......... 106 

Land 

73 
77 
79 
S1 
69 

73 
75 
73 
75 
75 
68 

61 
67 
68 
64 
66 
68 

72 
74 
71 
78 
S4 
S3 

72 
74 
86 
99 

105 

70 
68 
75 
76 
64 

67 
67 
68 
78 
73 
69 

61 
60 
54 
54 
58 
65 

73 
71 
72 
74 
90 
Sl 

75 
82 
89 

114 
128 

64 
60 
69 
73 
57 

60 
62 
60 
77 
62 
54 

51 
49 
47 
50 
54 
54 

65 
68 
71 
71 
70 
68 

60 
72 
70 
83 
96 

95 
96 
98 

100 
90 

89 
83 

95 

89 
93 

90 

136 
141 

176 

noch Europafahrt Afnka-
fahrt 

Pyrit I Phosph.,_E_r_z----clc-z_u_c_k_e_r_
1
_P...:hc::o=sp::..:_h.-

Indexgruppe ___,. 
Mittei-l Nord· I Indien I 
meer'> Afrika8) Ägyp,- Mau-

ten) ritius 

Großbritannien/' 
Kontinent Europa 

1958 D............ 82 
1959D.. ...... .. .. 80 
1960 D......... ... 85 
1961 D............ 91 
1962 D............ 72 

1962 Jan.......... 68 
Febr. .. ..... . 82 
März ...... .. 82 
April .. .... .. 69 
Mai 82 
Juni......... 66 

Juli 64 
Aug. .... .. .. . 59 
Sept.......... 74 
Okt. .... ..... 74 
Nov. . . . . . . . . 67 
Dez.......... -

1963 Jan. ......... 71 
Febr. 78 
März......... 69 
April......... 81 
Mai .......... U 
Juni . . . . . . . . . 77 

Juli . . . . . . . . . 67 
Aug.......... 66 
Sept. . . . . . . . . 77 
Okt.......... 67 
Nov..... .. ... 84 

66 
66 
68 
69 
70 

63 
63 
72 
71 
80 
69 

55 
112 
so 
59 
59 
59 

59 
82 
59 
66 
91 
79 

65 
62 
73 
92 
79 

64 
74 
81 
74 
61 

59 
58 
57 
59 
72 
49 

47 
48 
69 
69 
69 
74 

62 
81 
81 
72 
59 
78 

63 
55 
58 
73 
69 

79 
87 
81 
88 
73 

79 
77 
67 
67 
66 
75 

74 
67 
71 
80 
79 
73 

84 
87 
7± 
85 

103 
78 

89 
90 

101 
109 
112 

Casa­
blanca 

Süd­
Afrika 

92 
86 
86 
92 
71 

72 

70 

70 
71 

77 
74 

102 

80 
88 
88 
99 
82 

94 
102 

86 
88 
81 
83 

74 
77 
72 
78 
74 
79 

81 

81 
102 

114 

113 
136 
130 
153 
166 

Grup­
pen­

Index 

77 
80 
85 
93 
87 

91 
94 
90 
84 
90 
80 

86 
83 
77 
78 
86 
99 

78 
68 
93 
87 
90 
77 

90 
132 

91 
121 
115 

91 
88 
84 
96 
83 

85 
83 
81 
81 

80 
80 
85 
86 

86 

92 
93 

92 

108 

103 

64 
64 
70 
72 
57 

58 
65 
66 
67 
66 
68 

47 
47 
40 
48 
66 
59 

64 
63 
61 
69 
71 
63 

54 
68 
78 
93 
97 

78 
77 
80 
83 
66 

76 
78 
65 
85 
84 
74 

54 
51 
52 
55 
67 
64 

69 
53 
74 
82 
92 
84 

54 
60 
89 

100 
110 

68 
73 
67 
66 
60 

73 
68 
71 
60 
64 

55 

48 
53 
53 
55 

61 
ß.! 
60 
58 
65 
64 

53 
65 
88 
79 

Amerikafahrt 

I 
Kohle 1 

Nor­
them 
Range 

Sud-
ame­
rika 

82 
86 
87 

102 
84 

90 
88 
90 
90 
81 

81 
83 
77 
80 
86 
82 

87 
89 

105 
115 
113 
99 

90 
132 
134 
173 
185 

Bra­
silien 

Erz 

I 

Afrika/ I Mittel­
meer10) 

Indien 

N orthern Range 

71 
77 
84 
84 
86 

91 

81 

62 
68 
51 

85 
89 
88 

119 
107 

112 
112 

103 

81 

126 

59 
48 
90 

71 

52 
70 
65 

71 
74 
80 
83 
79 

79 
79 
79 

79 

74 

77 
74 

88 

89 

83 
84 

86 

S7 

9± 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Se1te 10, QuellenverzeJChms s. SeJte 40. 
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65 
71 
76 
so 
68 

73 
70 
74 
81 
73 
61 

61 
65 
68 
63 
65 
66 

65 
76 
74 
76 
83 
79 

74 
76 
91 

107 
105 

Grup­
pen­

Index 

71 
71 
74 
83 
65 

73 
76 
74 
73 
72 
61 

59 
56 
55 
55 
60 
60 

61 
67 
64 
65 
70 
66 

68 
69 
77 
92 
86 

I 

73 
85 
87 
86 
75 

82 
80 
79 
83 
77 
74 

63 
65 
71 
70 
77 
78 

81 
81 
79 
81 
80 
78 

77 
79 
88 

107 
105 

91 
90 
91 

100 
87 

105 
76 
76 
88 
85 

88 
88 
95 

79 
86 

82 
86 

88 
90 
88 

92 

71 
79 
88 
81 
68 

70 
70 
74 
74 
70 
66 

62 
63 
67 
64 
67 
70 

71 
70 
65 
69 
76 
62 

83 
75 
99 

107 
100 

70 
69 
69 
65 
57 

57 

77 

54 
54 

49 
49 

54 

57 
56 
57 

79 

Asienfahrt (Japanfahrt) 

I Phosph., Erz 
Getreide /Salz 

Nord­
Atlan­
tik") 

68 
68 
77 
88 
65 

75 
74 
75 
78 
72 
62 

60 
57 
58 
57 
59 
52 

52 
61 
56 
60 
68 
62 

70 
70 
82 

102 
104 

I I 

1 di I Nord- meer/ n en 
Paziflk Rotes 1 Mya;.) 

Meer12) a a 

62 
61 
65 
73 
61 

72 
68 
69 
65 
67 
52 

53 
62 
49 
52 
67 
68 

70 
74 
75 
65 
65 
64 

M 
66 
77 
92 

10± 

Japan 

68 
70 
73 

82 

82 

71 

83 
84 
82 
88 
66 

79 
77 
76 
76 
69 

65 
60 
58 
56 
55 
60 

61 
65 
64 
69 
76 
73 

70 
72 
73 
81 
81 



C. Schiffahrtsindices 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

Darstellungsform -+ Meßzahlen Raten in s je 2240 lbs 

von----+- Karibische See US-Golf 

Route insgesamt 

I I 
nach--+ Großbritannien deutsche Großbritannien deutsche Großbritannien 

Nordseehäfen Nordseehäfen 

Tanker-
GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV 

I 
GP I LV Größenklassen 

I 

GrundtarifScale Nr. 2 } bis 14. 12. 19581) • 100,0 32.6 34.9 38.5 40.3 

GrundtarifScale Nr. 3 
ab 15. 12. 1958 ... 100,0 32.6 34.6 38.5 40.10 

1954 D ··········· 110,0 35.9 38.3 42.2 44.3 
1955 D ··········· 114,5 37.2 39.9 43.11 46.1 
1956 D ........... 142,6 46.4 49.7 54.9 57.5 
1957 D ··········· 139,2 45.3 48.5 53.6 56.0 
1958 D ··········· 121,0 39.4 42.1 46.6 48.9 
1959 I. ··········· 111,6 36.3 38.6 42.10 45.7 

1959 !I/IV D •..... 108,2 95,2 35.2 30.11 37.4 32.10 41.7 36.7 

I 
44.2 38.10 

1960 D ........... 98,6 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 40.3 35.11 
1961 D ........... 92,5 84,2 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 
1962 D ........... 89,1 80,7 28.11 26.3 30.9 27.10 34.3 31.0 

i 
36.4 32.11 

1960 I ............ 97,9 87,7 31.10 28.6 33.9 30.3 37.7 33.8 I 40.0 35.10 
n. .......... 98,6 I 87,4 32.1 28.5 34.0 30.2 37.11 33.7 40.3 35.8 
III .......... 97.6 87,7 31.9 28.6 83.8 30.3 37.6 33.8 39.10 35.10 
IV •.........• 100,2 88,7 32.7 28.10 34.7 30.7 38.6 34.1 i 40.11 36.3 

1961 I. ........... 91,3 83,4 29.8 27.1 31.6 28.9 35.1 32.0 37.3 34.1 
II ......•.... 92,5 84,1 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 
111 .......... 93,9 85,1 30.6 27.8 32.5 29.4 36.1 32.8 38.4 34.9 
IV ........... 92,2 84,1 30.0 27.4 31.10 29.0 35.5 32.4 37.8 34.4 

1962 I. ........... 93,1 84,7 30.3 27.6 32.1 29.3 35.9 32.6 38.0 34.7 
Il. .......... 90,5 80,0 29.5 26.0 31.3 27.7 34.!l 30.9 36.11 32.8 
III. ········· 87,1 79,4 28.4 21\.10 30.1 27.5 33.6 30.6 35.7 32.5 
IV. ......... 85,5 78,5 27.9 25.6 29.6 27.1 32.10 30.2 

I 
34.11 32.1 

1963 I. ........... 96,3 85,9 31.4 27.11 33.3 29.8 37.0 33.0 I 311.4 35.1 
11 ........... 80,7 73,8 26.3 24.0 27.10 25.6 31.0 28.4 I 33.0 30.2 
III. 82,0 73,0 26.8 23.9 28.4 25.2 31.6 28.1 

I 
33.6 29.10 ......... 

I I I 

3. Sonstige Schiffahrtsindices (Großbritannien) 

Indexart ---+ 

Indexgruppe --+ insgesamt I Getreide I Zucker I Kohle 

1------1 
Basis-----+ 

1954 Jan.jJuni .... 
1955 D .......•... 
1956 D ......... .. 
1957 D .......... . 
1958 D .•......... 
1959 D .....•...•. 
1960 D .......... . 
1961 D 6) •••••••••• 

1962 D 8) ......... . 

1962 Jan.8) ...... . 

•••••• 

März') ...... . 
April') .•.••.. 
Mai8l .•...... 
Juni') ...... 

Juli') ..•..... 
Aug.8) ...... . 

Sept.') ...... . 
Okt. 8) ...... . 

Nov.8 ) •••••• 

Dez. 8) ...... . 

1963 J an.6) ...... . 
Febr.8) ..... . 

März') ...... . 
April1) ...... . 

Mai8) ••••••• 

Juni') ..... . 

Juli') ....... . 
Aug.') ....... . 
Sept.') .•.... 
Okt.1 ) ...... . 

Nov.') ..... .. 

100,0 
219,9 
360,0 
268,2 
107,8 
139,6 
165,3 
183,9 
166,8 

221,2 
204,5 
175,1 
158,9 
167,8 
126,8 

146,0 
140,7 
134,4 
147,5 
180,5 
197.9 

167,5 
220.8 
219,2 
11>4,9 
211,4 
216,2 

168,8 
259,4 
356,6 
439,4 
250,1 

33,0 
53,7 
94,7 
57,5 
55,8 
71,1 
76,3 
84,7 
92,6 

118,5 
115,0 
102,3 

99,0 
99,6 
75,0 

61,4 
79,8 
72,0 
83,8 

105,8 
99,5 

98,5 
122,3 
126.3 

79,1 
103,4 
105,1 

88,2 
133,6 
212,2 
23ö,7 
110,6 

10,2 
13,7 
15,5 
14,5 

8,5 
8,1 

13,7 
17,4 
12,3 

26,2 
22,3 
'9,4 
14,2 
16,8 

6,9 

11,6 
6,1 

12.2 
9.1 
6,6 
5,6 

7,3 
8,8 

15,7 
15,0 
12,1'> 
16,0 

10,9 
8,3 

20,3 
15.9 

9,1 

22,5 
87,8 
48,1 
39,1 
13,0 
10,7 
12,7 
14.5 
10,5 

12,9 
12,9 
10,1 
12,7 
12,7 

9,7 

8,6 
5,6 
7,4 
8,! 

14 0 
10,9 

12,0 
18,3 
18,0 
17,5 
17,0 
19,6 

12,0 
18,6 
19,1 
23,1 
21,0 

Activity - Index 

Holz Erz I Schrott I 
Januar-Juni 1954 = 100 

8,4 
10,1 

7,3 
6,4 
4,0 
4,9 
6,1 
5,4 
5,1 

2,8 
4,3 
3,8 
5,4 
4,5 
4,1 

4,1 
6,3 
3.6 
5.4 
6,3 

10,4 

3,8 
2,8 
8,1 
2,3 
3,5 
7,8 

2,5 
4,3 
3,0 
5,1 
6,8 

12,9 
22,7 
20,3 
23,1 

7,3 
8.9 

10,6 
8,5 
9,4 

7,6 
10,3 
14,2 

8,0 
9,8 
8,8 

4,8 
8,6 
5.8 

12,8 
8,8 

13,4 

10,9 
11,6 
12,8 

9,4 
13,8 
10.4 

11,4 
9,8 
6,5 

10,3 
10,9 

-•) 
14,9 
28,0 
17,7 

2,8 
8,9 

13,2 
20,6 

7,6 

11,4 
9,7 
8,9 
8,8 
5,3 
4,1 

6,1 
7.9 
9,1 
7,1 
6,6 
6,6 

9,2 
12,1 
10,4 
10.6 
18,8 
20,5 

11,4 
14,0 

9,9 
29,5 
20,8 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Chemi­
kalien/ 
Dünge­
mittel 

7,5 
9,1> 

14,2 
11,1 
6,1 
6,1 
8,2 
7,9 
6,8 

12,0 
14,1 

6,2 
3,9 
7,9 
5,7 

4,3 
3,6 
3,8 
4.4 
4,3 

11,2 

5,4 
10.0 

5,4 
4,3 
8,4 

13,6 

8,4 
12,6 

6,1 
13,1 
12,1 

GP I LV 

49.22) 

80.103) 

49.52) 

60.3 
62.6 
76.54) 
92.44) 

65.9 
61.5 

59.8 53.4 I 55.0 I 49.8 
47.10 
46.1 

54.8 49.7 
55.0 49.5 
54.6 49.7 
55.9 50.1 

51.4 47.6 
52.0 47.10 
52.8 48.4 
51.10 47.10 

52.3 48.1 
51.0 45.9 
49.4 41\.6 
48.6 45.1 

53.10 48.8 
46.2 42.9 
46.9 42.4 

I Sonstiges I 

5,5 
10,4 
16,5 
14,1 

7,0 
8,1 
8,9 

12,8 
12,4 

12,5 
9,1 

16,8 
6,8 
9,7 

10,7 

8,2 
12,9 
19,1 
14,3 
18,0 
10,7 

11,2 
19,0 
13.0 

6,6 
13,7 
11,9 

8,7 
12,4 
13,7 
25,6 
15,3 

Persischer Golf 

I I 
deutsche 

Nordseehäfen 

I 
GP I LV I I 

} 51.52) } 83.2') 

51.72) 

62.9 
65.1 
87.94) 
95.64) 

68.6 
63.10 

62.1 55.4 
57.1 51.7 
53.11 49.8 
52.4 47.10 

56.9 51.6 
57.1 51.4 
56.7 51.6 
57.11 52.0 

53.4 49.3 
54.0 49.8 
54.8 50.2 
53.10 49.8 

54.3 49.11 
52.11 47.6 
51.2 47 2 
51.4 46.9 

55.11 50.7 
47.11 44.4 
51.2 43.11 

I I 

Zeit­
charter­
Volume­

Index 

Kon­
sekutiv 

-·) 
-•) 

121,2 
88,1 

5,8 
15,2 
15,5 
12,2 
10,0 

17,2 
6,8 
3,3 
0,2 
1,5 
1,8 

36,8 
9,9 
1,3 
2,0 

10,2 
29,5 

9,1 
16,0 

9,6 
9,9 

20,5 
11,2 

15,0 
45,8 
66,3 
82,9 
43,4 

insgesamt 

100,0 
110,5 
88,2 
83,7 
76,6 

111,4 
131,9 
162,1 
125,6 

122,1 
130,7 

73,5 
142,9 
125,0 

114,0 
130.2 
136,1 
115.2 
131,1 
161,8 

133,1 
159,3 
183,5 
166,7 
209,9 
159.5 

15-!,6 
122,0 
204,6 
26-1,7 
117,9 

Westitalien 

GP I LV 

37.02) 

80.33) 

35.32) 

46.11 
48.7 
70.74) 
82.104) 

50.11 
45.7 

44.5 39.10 
41.0 37.3 
38.10 35.11 
37.8 34.8 

40.9 37.2 
41.0 37.1 
40.8 37 2 
41.7 37.6 

38.5 35.8 
38.10 35.11 
39.4 36.3 
38.9 35.11 

39.1 36.1 
38.2 34.5 
36.11 34.3 
36.5 33.11 

40.2 36.6 
34.8 32.3 
35.2 32.0 

Getreide­
tanker­

Rentabili­
täts-Index 

insgesamt 

Getreide­
Scale = 100 

155 
165 
175 
195 

114 

- ' 



Von Frankfurt (Maln) 

nach 

Europa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HRb) 

Bremen HF 
HR 
HR e) 

Düsseldorf HF 
HR 
HRb) 
HRc) 

Harnburg HF 
HR 
HRe) 

Hannover HF 
HR 
HR e) 

München HF 
HR 
HR e) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stuttgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- London HF 
britannien HR 

HR ab) 

Italien Mailand HF 
HR 
HR a) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
Hit d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HR a) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HR a) 

Madrid HF 
HR 
HR. a) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 
HR ab) 

Zürich HF 
HR 
HRab) 

Türkei Istanbul HF 
HR 

III. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF'= Hinßog, HR =Hin- und Rnekßog) 

195S 1959 1960 1961 

Durchschnitt 

Klasse I 
I. I Touristen I. 

Klasse I 
!Touristen I. 

Klasse I 
\Touristen I. 

Klasse I 
Touristen I. 

109 I 107 I 77 112 so 109 so 109 80 
197 144 197 144 197 144 194 

I 
139 202 

- 115 - 115 - 115 - 111 -

I 111 90 111 93 111 93 111 93 111 
200 164 200 168 200 168 200 : 16S 200 
- i 132 - 136 - 136 - l 136 -

I 

128 102 128 I 102 128 ' 102 127 I 97 120 I 
231 184 231 184 231 I 184 233 I 177 240 
- 132 - 132 - 132 - ' 132 -
62 50 62 50 62 i 50 62 48 62 

112 90 112 90 112 I 90 114 88 124 
- 622) - - - - - - -
- 70 - 70 - 70 - 70 -
128 I 102 128 102 128 102 131 102 132 
231 184 231 184 231 184 2U 187 264 
- 144 - 144 - I 144 - 144 -

I I 

86 69 86 69 86 69 86 I 66 85 
155 125 155 125 155 125 158 I 122 170 
- 96 - 96 - 96 - 96 -
88 70 8S 70 88 70 88 68 85 

159 I 126 159 126 159 126 161 125 170 
- 98 - 98 - 98 - 98 -

I 

50 I 40 50 40 50 
I 

40 50 39 50 
90 72 90 72 90 I 72 92 72 100 

- 60 - 60 - I 60 - 60 -
50 40 50 40 50 

! 
40 50 39 50 I 90 72 90 72 90 I 72 92 71 100 

- 56 - 56 - 56 - 56 -
141 109 143 110 143 110 144 108 162 
255 196 258 198 25S 198 261 195 292 

708 536 708 5S6 708 536 6RO 516 674 
1275 965 1275 965 1275 965 1225 928 1214 

- - - - - - - - -

243 188 245 189 245 189 237 183 245 
438 339 441 341 441 341 427 330 441 
- 2601) - 2601) - 2601) - - -

225 164 225 164 225 164 218 159 226 
405 296 405 296 405 296 393 286 407 
- 265 - 252 -- 2471) - I 2361 ) -
330 240 330 240 330 240 320 232 330 
594 432 594 432 594 432 576 418 594 - 3881) - 3601) -- 3601 ) - 3431) -
414 301 414 301 414 301 393 283 403 
746 542 746 542 746 542 707 509 726 
-

' 434 - 434 - 422 - 405 -

116 
t 

' 85 116 85 116 85 114 82 119 
209 153 209 153 209 153 206 148 215 
- - - 1201) - 120 - 117 -
387 322 392 327 394 328 390 318 406 
697 579 707 589 710 591 70:! 572 731 
- - - - - - - - -
210 153 210 153 210 153 204 148 210 
378 276 378 276 378 276 366 268 378 

543 402 543 402 543 402 386 517 
978 724 078 724 978 724 940 6!J5 9öl 
- - - - - 636 - 611 -
34ß 252 346 252 346 252 336 245 334 
623 454 623 454 623 454 6o;; 
- - - 3773) - 377 - - -

417 309 417 309 417 309 401 
! 

297 398 
751 557 751 557 751 557 723 535 717 
- - - 4643) - 464 - I 446 -

387 322 392 327 394 328 390 318 406 
697 579 707 589 710 591 702 572 731 - - - - - - - - -

176 131 174 131 174 131 169 127 174 
317 236 314 236 314 236 304 229 314 
- 199 - 199 - - - - -
126 92 126 92 126 92 122 89 126 
227 166 227 166 227 166 220 160 227 
- 140 - 140 - - - - -
830 I 608 830 608 830 608 798 585 791 

1494 1095 1494 1095 1494 1095 1437 1053 1424 
j 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1962 1963 

November 

Klasse Klasse 

!Touristen I. !Touristen 

I 
80 117 83 

144 223 15S 
I 115 - 126 
i 

93 111 
131 136 
125 - -

74 120 79 
148 240 158 
- - -
39 62 42 
7!'! 124 84 

- - -
- - -

I 86 128 87 
173 256 174 
- - -
53 85 57 

107 170 111 
96 - -

62 85 66 
123 170 132 
- - -
36 50 38 
72 100 76 
- - -

33 50 35 
66 100 70 

- - -

121 175 130 
219 333 247 

511 674 511 
920 1281 971 
817 - 867 

189 250 189 
341 475 360 
- - -

164 226 164 
296 430 312 
2471) - 254 

2±0 330 240 
432 456 
3601) -

289 397 278 
521 755 529 
418 - 418 

85 87 
153 236 

Iab) 166 121 - 130 

328 427 315 
591 se 656 
- - 475 

153 210 153 
276 3\l9 2H1 

382 386 
688 1017 7&-! 
605 - 605 

244 334 24-! 
440 635 4M 
359 - 378 

294 305 
530 783 580 
442 - 473 

328 427 345 
591 812 656 
- - 475 

132 174 132 
238 331 251 
- - -
92 126 92 

166 240 175 
- - -

580 791 579 
1044 1503 1101 



Von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

lgypten Kairo HF 
HR 

Südafrik. 
Union J" ohannesburg HF 

HR 

Asien 

Aden Aden HF 
HR 

Birma Rangun HF 
HR 

Ceylon Colombo HF 
HR 

Indien Bombay HF 
HR 

Kalkutta HF 
HR 

Irak Bagdad HF 
HR 

Iran Abadan HF 
HR 

Teheran HF 
HR 

J"apan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

Philippinen Manila HF 
HR 

Singapur und 
Malaya Singapur HF 

HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

Thailand Bangkok HF 
HR 

AnstraUen nnd Ozeanleu 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerika3) 

Argentinion Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien Rio de J aneiro HF 
HR 

Chile Santiaga HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 
HRa) 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 
HRa) 

Vereinigte New York HF 
Staaten ßR 

HRb) 

A. Personenverkehr 
Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF = Hinflug, HR = Hin- und Rückflug) 

1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 
Durchschnitt 

1962 

Klasse I Klasse I Klasse I Klasse I Klasse 

I. [Touristen I. [Touristen I. I Touristen I. Touristen I. I Spar 

I 
I 

1179 806 1188 812 1188 812 1142 780 1132 7731) 
2123 1451 2139 1462 2139 1462 2056 1405 2038 13921) 

I 
2588 1768 2635 1788 2711 

I 
17442) 2825 1549') 2800 1535 

4659 3182 4743 3219 4880 31402 ) 5085 27882 ) 5040 I 2763 
I 

1897 1371 1929 1388 1973 1388 2023 1334 2005 13221) 
3415 2468 3473 2499 3553 I 2499 3642 2401 3609 23801) 

3064 2174 3205 3284 22321) 3300 20012) 
\ 

1983 : 2262 3271 
I 5516 3913 5769 4071 5912 4018') 5941 3602') 5888 3570 I I 

2482 1729 2570 1791 2637 18062 ) 2645 17182) 2621 1703 
4468 3113 4626 3225 4748 32511) 4761 30942) 4718 3066 

2223 1529 2312 1591 2379 

I 
16062) 2396 15262) 2375 1512 

4002 2753 4161 2865 4283 28912) 4314 27472) 4275 2722 

2470 1729 2559 1791 2623 18062) 2622 17182 ) 2599 1703 
4446 3113 4606 3225 4723 32512 ) 4721 30942 ) 4679 3066 

1461 ! 994 1470 1000 1470 1000 1430 978 1423 9751) 
2630 1790 2646 1800 2646 1800 2574 1760 2562 17551) 

1556 1112 1565 1118 1565 1118 1571 1091 1580 10871) 
2801 2002 2817 2013 2817 2013 2828 1964 2844 19571) 

1650 1135 1659 1141 1659 1141 1594 1097 1580 10871) 
2971 2044 2987 2054 2987 2054 2870 1975 2844 19571) 

4243 2888 4421 2997 4526 I 29792) 4544 27352) 4503 2711 
7638 I 5203 7956 5394 8147 53622) 8179 49242) 8106 4880 

1179 I 806 1188 812 1188 812 1142 780 1132 7731) 
2123 I 1452 2139 1462 2139 1462 2056 1405 2038 13921) 

! 
3899 2662 4061 2765 4149 27442) 4148 25092)' 4111 2487 
7019 4792 7310 4977 7468 49392) 7467 4517') 7400 4477 

22932 ) 20342) 3273 2244 3426 2332 3508 3515 3484 I 2016 
5892 4024 6167 4197 6315 41282 ) 6328 36622) 6272 

I 
3629 

I 
1179 1'106 1188 812 1188 812 1142 780 1132 7731) 
2123 1451 2139 1462 2139 1462 2056 1405 2G38 13921) 

3229 2209 3370 2297 3452 22582) 3470 20012) 3439 1983 
5813 3976 6066 4134 6214 40652

) 6247 36022 ) 6191 3570 

4034 2940 4264 3055 4396 30462) 4385 2792 4346 2767 
7262 5292 7675 5499 7913 54832) 7893 5026 7823 4981 

3345 2411 3369 2428 3369 2428 3127 18662) 3076 1752 
6021 4341 6065 4371 6065 4371 5629 33592) 5537 3154 

3198 2285 3222 2302 3222 2302 2996 16782) 2948 1562 
5756 4114 6800 4144 5800 4144 5393 30212 ) 5307 2794 

3585 2602 3612 2625 3612 2625 3344 20322) 3288 1912 
6453 4684 6502 4725 6502 4725 6019 36581) 5919 

I 

3442 

2394 1882 2415 1882 2415 18342 ) 4) 2321 16262 )4 ) 2300 1608 
4309 3388 4347 3388 4347 33012) 4) 4177 29272)4 ) 4140 2895 
- - - - - - - - -

3345 2411 3369 2428 3369 2428 3127 18662 ) 3076 1752 
6021 4341 6065 4371 6065 4371 5629 3359°) 5537 3154 

2352 1853 2373 1853 2373 18121)4) 2280 16262 )4 ) 2260 1608 
4234 3336 4272 3336 4272 32622)4 ) 4105 29272) 4) 4068 2895 
- 29276) - - - - - - - -

1951 1458 20166) 15126) 2025 13642)4 ) 1946 11582) 4) 1928 11484) 
3513 2625 36296) 27226) 3645 24552 ) 4) 3502 20851)4 ) 3470 20664) - Ia> 20747

) - - - 16622 ) - 16122) - 1583 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1963 

November 

Klasse 

I. I Spar 

1132 773 
2151 1469 

2800 1535 
5320 2917 

2005 1322 
3810 2512 

3271 1983 
6215 3768 

2621 1703 
4980 3236 

2375 1512 
4513 2873 

2599 1703 
4939 3236 

1423 975 
2704 1853 

1580 1087 
3002 2066 

1580 1087 
3002 2066 

4503 2711 
8556 5151 

1132 773 
2151 1469 

4111 2487 
7811 4726 

3484 2016 
6620 3831 

1132 773 
2151 1469 

3439 1983 
6535 3768 

4346 2767 
8258 5258 

2976 1752 
5655 3320 

2848 1552 
5412 2949 

3188 1912 
6058 3633 

2300 1608 
4370 3056 
- -

2076 1752 
5655 3329 

2260 1608 
4294 3056 - -
1828 1140 
3474 2166 
- -



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Lurtlraehtraten von Frankfurt (l\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg1) 

I I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1954 1958 1959 1960 1961 1962 
der Sendung 

nach 
inkg Durchschnitt 

Europa I 
Belgien Brüssel 1 bis 45 0,80 0,84 0,84 0,84 0,81 0,81 

über 45 0,62 0,63 0,63 0,63 0,61 0,61 
Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 1,93 2,12 2,20 2,23 2,14 2.12 

über 45 1,46 1,59 1,65 1,68 1,61 1,60 
Deutschland Berlin 1 bis 45 0,97 1,06 1,09 1,10 1,10 1,10 

46 bis 500 } } } } 0,8'0 0,77 
501 bis 1000 0,75 0,79 0,80 0,80 0,73 0,60 

über 1000 0,67 0,40 
Bremen 1 bis 45 1,21 1,31 1,34 1,35 1,35 1,35 

über 45 0,91 0,98 1,00 1,00 1,00 1,05 
Düsseldorf 1 bis 45 0,54 0.57 0,59 0,60 0.60 0,60 

über 45 0,41 0,43 0,44 0,45 0,45 0,45 
Harnburg 1 bis 45 1,21 1,31 1,3! 1,35 1,35 1.35 

uber 45 0,91 0,98 1,00 1,00 1,00 1.04 
München 1 bis 45 0,76 0,81 0,84 0,85 0,85 0,85 

über 45 0,59 0,62 0.64 0.65 0,65 0,65 
Stuttgart 1 bis 45 0 41 0,45 0,45 0.45 0.45 0,45 

über 45 0,29 0,33 0,34 0,35 0,35 0,35 
Finnland Helsinki 1 bis 45 3,65 3,91 4,05 4,12 3,96 3,92 

über 45 2,73 2,94 3,05 3,11 2,99 2,96 
Frankreich Paris 1 bis 45 0,97 1,08 1,09 1,09 1,05 1,04 

über 45 0,75 0,83 0,84 0,84 O,R1 0,80 
Großbritannien London 1 bis 45 1,47 1,67 1,68 1,68 1,61 1,60 

uber 45 1,12 1,25 1,26 I 1,26 1,21 1,20 
Italien Rom 1 bis 45 2.02 2,21 2,23 2,14 2,12 

über 45 1,51 1,67 1,68 1,68 1,61 1,60 
Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,80 0,87 0,88 0,88 0,85 0,84 

über 45 0,62 0,66 0,67 0,67 
I 

0,65 0,64 
Norwegen Oslo 1 bis 45 2,63 3,13 3,26 3,32 3,19 3,16 

über 45 2,00 2,37 2,45 2,48 2,38 2,36 
Österreich Wien 1 bis 45 1,30 1,46 1,47 1,47 1,41 1,40 

über 4fi 1,00 1,08 1,09 1,09 1,05 1,04 
Portugal Lissabon 1 bis 45 3,57 3.92 3,95 3,95 3,79 3,63 

über 45 2,69 2,95 2,98 2,98 2,87 2,73 
Spanien Madrid 1 bis 45 2,85 3,13 3,15 3,15 3,03 2,88 

über 45 2,14 2,34 2,35 2,35 2,26 2,16 
Schweden Stockholm 1 bis 45 2,68 3,13 3,26 3,32 3,19 3,16 

uber 45 2,01 2.37 2,48 2,52 2,40 
Schweiz Zürich 1 bis 45 0,86 1,00 1,01 1,01 0,97 0,92 

ilber 45 0,65 0,75 0,76 0.76 0,73 0.69 
Türkei Istanbul 1 bis 45 5,03 5,59 5,63 5,63 5.41 5,36 

über 45 3,76 4,21 4,24 4,24 4,08 4,04 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 

uber 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 
Kongo (Leopoldv.) Leopoldville 1 bis 45 10,57 11,76 12,15 12,35 11,87 11.76 

über 45 7,92 8,82 9,13 

I 
9,28 8,92 8,84 

Ghana Accra 1 bis 45 9,79 11,00 11,54 11,5() 11,1± 11.04 
über 45 7,34 8,23 8,66 8,69 8,36 8,28 

Marokko Casablanca 1 bis 45 3,22 3,29 3,32 

I} 
3,32 3,19 3,29 

46 bis 500 } 2,39 } 2,46 } 2,48 2,48 } 2,38 2,46 
über 500 

I 

2.24 
Südafrika J ohannesburg 1 bis 45 13,43 15,66 16,32 16,59 15,94 15,80 

ilber 45 10,07 11,75 12,24 ! 12,43 11,95 11,84 

Asien 

Birma Raugun 1 bis 45 14,82 17.21 17.68 17,85 17,15 17,00 
uber 45 11,12 12,92 13,27 13,40 12,88 12.76 

Ceylon Colombo 1 bis 45 13,43 14,99 14,99 14,99 14,41 14,28 
ilber 45 10,07 11,26 11,26 11,26 10,82 10,72 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 19,09 23,08 23,63 23,73 22,60 
46 bis 250 

I l I l 
17,11 16.96 

251 blS 500 17.02 16,68 
501 bis 1000 14,31 17,33 17,74 17,81 16,01 13.64 

1001 bis 2500 } 13,32 
2501 bis 7500 15,90 11.84 

ubcr 7500 10,1!6 
Indien Bombay 1 bis 45 12,12 13,52 13,52 13,52 13,00 12,88 

über 45 9,08 10,16 10,16 10,16 9,77 9,68 
Kalkutta 1 bis 45 13,23 14,78 14,78 14,78 14,21 14,08 

über 45 9,91 11,09 11,09 11,09 10,66 10,56 
Indonesien Djakarta 1 bis 45 17,14 20,00 20,69 20,96 20,1± 19.96 

46 l:>i8 2500 } } } } } 14,96 
2501 bis 7 500 12,86 14,99 15,51 15,71 15,10 1±,20 

uber 7500 13.32 
Irak Basra 1 b1s 45 7,56 8,44 8,44 8,44 8,11 8,04 

uber 45 5,68 6,34 6,34 6,34 6,mJ 6,04 
Iran Teheran 1 bis 45 8,72 9,70 9,70 9,70 9,32 9,24 

über 45 6,55 7,31 7,31 7,31 7,02 6,96 
Israel TelAviv 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 

über 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 
Japan Tokio 1 bis 45 23,24 27,04 27,65 27,85 26,76 26.52 

46 bis 100 

l l l } 20,06 19,88 
101 bJS 250 20,87 19,53 18,28 
251 bis 500 18,87 16,32 
501 bis 1000 17,43 20,29 20,73 

} 
16,59 13,28 

1001 bis 2500 19,39 } 12,96 
2501 bis 7 500 16,48 11.48 

über 7500 10 60 
Libanon Beirut 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6.05 6,00 

über 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4.±8 
Pakistan Karachi 1 bis 45 11,11 12,35 12,35 12,35 11,87 11,76 

über 45 8,34 9,28 9,28 9,28 8,92 
Syrien Damaskus 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 

uber 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 
Thailand Bangkak 1 bis 45 15,97 18,62 18,77 18,77 18,04 17,88 

über 45 11,99 13,96 14,07 14,07 13,52 13,40 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Mindest-
gewichtder 1963 

Sendung 
ab l. 4. 63 

November inkg 

unt.er 45 0,84 
ab 45 0,64 
unter Mi 2,12 
ab 45 1,60 
unter 45 1,10 
ab 45 0.70 
ab 500 0,60 
ab 1000 0,40 
unter 45 1,35 
ab 45 1.05 
nnter 45 0,60 
ab 45 0,45 
unter 45 1,35 
ab 45 1,05 
unter 45 0,1!5 
ab 45 0,65 
unter 45 0,45 
ab 45 0,35 
unter 45 3,92 
ab 45 2,90 
unter ±5 1,04 
ab 45 0,80 
unter 45 1,60 
ab 45 1,20 
unter 45 2,12 
ab 45 1,60 
unter 45 0,84 
ab 45 0,64 
unter 45 3,16 
ab 45 2,36 
unter 45 1,40 
ab 45 1,04 
unter 45 3,36 
ab 45 2,52 
unter 45 2,64 
ab 45 2,00 
unter 45 3,16 
ab 45 2,40 
unter 45 0,84 
ab 45 0,64 
unter 45 5,36 
ab 45 4,04 

unter 45 6,01} 
ab 45 4,48 
unter 45 11,76 
ab 45 8,84 
unter 45 11,04 
ab 45 8,28 
unter 45 3,52 
ab 45 2,64 
ab 500 2,40 
unter ±5 15,1!0 
ab 4b 11,84 

unter 45 17,36 
ab 45 13,00 
unter 4t> 14,6:J 
ab 45 10,96 
unter 4o 23,04 
ab 45 17.28 
ab 300 15.72 
ab 40ll 14,64 
ab 500 13,84 

- -
- -

unter 45 13,16 
ab 45 9,88 
unter 4;) 14,36 
ab 45 10,76 
unter 4.> 20,36 
ab 45 15,28 

- -
- -

unter 45 8,04 
ab 45 6,04 
unter 45 9,24 
ab 45 6,96 
unter 4., 6,00 
ab 45 4,48 
unter 4o 27,04 
ab 4o 20,28 
ab 100 19.08 
ab 20J 17.08 
ab 300 15 28 
ab 400 14,20 
ab 500 13.48 

- -
unter 45 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 12,00 
ab 45 9,0Q 
unter 4.) 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 
ab 45 13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) na.ch wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM je kg 1) 

I I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1954 1958 1959 1960 1961 1962 
der Sendung 

nach inkg 
Durchschnitt 

i ' 

I 
Australleu und Ozeanleu I 

I 
Austral. Bund Sydney1) 1 bis 45 22,22 24,11 25,30 I 25,70 24,70 24,48 

über 45 16,66 18,07 18,97 19,28 18,53 18,36 
Neuseeland Auckland1 ) 1 bis 45 25,87 27,76 28,95 29,36 28,39 28,48 

über 45 19,40 20,84 21,71 22,01 21,28 21,36 
Amerika 

Argen tinien Buenos Aires 1 bis 45 19,53 21,32 22,12 22,39 21,51 21,32 
46 bis 100 

} } } } 
16,14 16,00 

101 bis 250 14,66 16,00 16,60 16,80 15,46 13,96 
251 bis 500 15,16 13,04 

über 500 13,89 9,24 

Bolivien LaPaz 1 bis 45 21,38 22,65 22,76 22,76 21,66 21,04 
46 bis 100 

l l l } 16,05 15,16 
101 bis 250 17,09 15,25 12,76 
251 bis 500 16,08 17,01 17,09 

14,96 11,88 
501 bis 1000 } 13,05 9,56 

1001 bis 1500 15,77 12,94 9,24 
über 1500 12,64 8,32 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 17,09 19,74 20,27 20,54 19,74 19,56 
46 bis 100 

} } } } 14,81 14,68 
101 bis 250 12,84 14,83 15,22 15,41 14,20 12,84 
251 bis 500 13,92 12,00 

über 500 15,38 12,75 8,56 

Chile Santiago 1 bis 45 20,08 21,86 22,67 22,93 22,04 21,84 
46 bis 100 

} } } } 16,55 16,40 
101 bis 250 15,08 16,42 17,02 17,22 15,85 14-,32 
251 bis 500 15,53 13,36 

über 500 16,56 13,70 9,56 

Kanada Montreal 1 bis 45 11,09 12,20 12,75 12,98 11,66 9,92 
46 bis 100 

I I I l 
8,54 6,80 

101 bis 250 9,74 7,76 4,48 
251 bis 500 8,32 9,16 9,58 7,50 3,68 
501 bis 1000 8,77 6,54 3,32 

über 1000 6,43 3,00 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 15,12 16,44 16,55 16,55 15,66 15,04 
46 bis 100 

l l l } 11,55 10,64 
101 bis 250 12,43 10,75 8,24 
251 bis 500 11,34 12,35 12,43 

10,45 7,36 
501 bis 1000 } 9,50 6,12 

1001 bis 1500 11,80 9,39 5.80 
über 1500 9,29 5,48 

Kuba Havana 1 bis 45 13,13 14,40 ' 14,92 15,12 13,74 12,ü4 
46 bis 100 

l l l 'l 
10,11 

I 
8,44 

101 bis 250 11,34 9,31 6,04 
251 bis 500 9,88 10,90 11,23 

I 
9,02 5,16 

501 bis 1000 8,13 4,76 
1001 bis 1500 10,46 8,02 4,44 

über 1500 I 7,98 4,32 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 14,44 15,71 16,28 16,51 15,05 13,28 
46 bis 100 

) l l } 11,40 9,64 
101 bis 250 12,73 10,60 7,24 
251 bis 500 10,99 12,11 12,55 

10 31 6,36 
501 bi• 1000 } 9,30 5,92 

1001 bis 1500 11,72 9,19 5,60 
über 1500 9,08 5,28 

Peru Lima 1 bis 45 19,53 20,80 20,92 20,92 19,89 19,28 
46 biS 100 

I I ) } 14,72 13,84 
101 bis 250 15,71 11,44 
251 bis 500 14,69 15,62 15,71 13,63 10,56 
501 bis 1000 } 11.9R 8,52 

1001 bis 1500 14,57 11,87 8,20 
über 1500 11,64 7,52 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 19,53 21,32 22,12 22,39 21,51 21,32 
46 bis 100 

} } } } 16,14 16,00 
101 bis 250 14,66 16,00 16,60 16,80 15,46 13,96 
251 bis 500 I 15,16 13,04 

tber 500 16,71 13,81 9,24 

Venezuela Caracas 1 bis 45 14,32 15,67 15,79 15,79 15,06 14,68 
46 bis 100 

) l l } 11,07 10,36 
101 bis 250 11,84 

I 
10,27 7,96 

251 bis 500 10,75 11,75 11,84 
9,98 7,08 

501 bis 1000 } I 
9,22 5,84 

1001 bis 1500 11,43 9,11 5,52 
über 1500 8,96 5,08 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 11,47 12,58 13,13 13,36 12,02 10,28 
46 bis 100 

l II J 
} 8,81 7,04 

101 bis 250 10,04 8,01 4,64 
251 bis 500 8,61 9,46 9,87 7,71 3,76 
501 bis 1000 } 9,03 6,71 3,36 

über 1000 6,61 3,04 

' 

Erläutel'Ullgen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Mindest-
gewichtder 1963 

Sendung 
ab 1. 4. 63. 

inkg November 

unter 45 26,24 
ab 45 19,68 
unter 45 28,48 
ab 45 21,36 

unter 45 23,28 
ab 45 17,48 
ab 100 14,68 
ab 200 13,16 
ab 300 12,12 
ab 400 11,12 
ab 500 10,12 

unter 45 22,24 
ab 45 16,68 
ab 100 13,08 
ab 200 11,76 
ab 300 10,92 
ab 400 10,16 
ab 500 9,40 

unter 45 21,52 
ab 45 16,16 
ab 100 13,56 
ab 200 12,16 
ab 300 11,24 
ab 400 10,36 
ab 500 9,44 

unter 45 23,80 
ab 45 17,88 
ab 100 15,04 
ab 200 13,52 
ab 300 12,48 
ab 400 11,48 
ab 500 10,44 

unter 45 11,12 
ab 45 8,32 
ab 100 5,28 
ab 200 4,48 
ab 300 4,08 
ab 400 3,80 
ab 500 3,52 

unter 45 16,24 
ab 45 12,16 
ab 100 9,04 
ab 200 8,16 
ab 300 7,56 
ab 400 7,00 
ab 500 6,28 

unter 45 13,24 
ab 45 9,96 
ab 100 6,84 
ab 200 5,96 
ab 300 5,&6 
ab 400 5,24 
ab 500 4,96 

unter 45 14,72 
ab 45 11,32 
ab 100 8,20 
ab 200 7,32 
ab 300 6,92 
ab 400 6,60 
ab 500 6,12 

unter 45 20,48 
ab 45 15,36 
ab 100 11.88 
ab 200 10,6! 
ab 300 9.88 
ab 400 9,20 
ab 500 8,56 

unter 45 23,28 
ab 45 17,48 
ab 100 14,68 
ab 200 13,16 
ab 300 12,12 
ab 400 11,12 
ab 500 10,12 

unter 45 15,88 
ab 45 11.88 
ab 100 8,76 
ab 200 7.88 
ab 300 7,48 
ab 400 7,28 
ab 500 5,84 

unter 45 11,48 
ab 45 8,56 
ab 100 5,44 
ab 200 4,56 
ab 300 4,16 
ab 400 3,84 
ab 500 3,56 



B. Güterverkehr 
2. Speziallultfraehtraten für ansgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

lo DM Je kg 

Von Mlndest- 1954 1958 I 1959 1962 
Mindestge-

1960 1961 wieht der 
Warenart Frankfurt (Maln) gewicht Sendung ab 

nach 
je Sendung 1. 4. 63 

inkg November in kg 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel. ...........•... a) Bagdad ........ 100 4,62 4,70 4,70 4,70 4,48 4,48 100 

c) Brüssel. ........ 100 0,461) 0,46 0,46 0,46 0,44 0,48 100 
a) Damaskus 100 3,53 3,65 3,53 3,53 3,36 3,36 100 

Mexiko City .... 45 - 7,69 7,69 7,69 6,24 - 45 
500 - - - - 6,20 - 500 

a) New York ..... 45 5,08 5,09 3,82 3,82 3,64 3,64 45 
I 500 

a) Teheran ........ 45 5,462) 4,66 3,82 3,82 3,64 3,64 45 

Leder und Lederwaren ohne Leder-
bekleldung ..................... a) Algier 45 1,59 1,59 1,59 1,59 1,52 1,52 45 

a) New York ..... 45 5,08 5,09 5,09 3,36 3,20 3,20 45 

Holz, Kunstwaren ................. Casablanca ..... 100 1,68 1,68 1,68 1,68 1,60 1,60 100 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... c) Göteborg ...... 100 1,391) 1,471) - - 1,36 1,36 100 
a) New York ..... 45 4,87 4,62 4,62 3,02 2,88 2,88 45 

500 - - - - 2,72 2,72 500 
c) Stockholm 100 1,60 1,68 1,76 1,76 1,68 1,68 100 
c) Teheran ........ 45 4,831) 4,66 3,82 3,82 3,64 3,64 45 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
0,461) Ober- und Unterbekleidung a. n. g. Brüssel. ........ 45 0,46 0,46 0,46 0,44 0,48 45 

100 - - - - - 0,40 100 
c) Göteborg ...... 100 1,39 1,47 - - 1,40 1,40 100 
c) Stockholm 100 1,60 1,68 1,76 1,76 1,68 1,68 100 
c) Teheran ........ 45 4,831 ) 4,66 3,82 3,82 3,64 3,64 45 

Bijouteriewaren ................... b) London ........ 45 0,88 0,88 0,88 0,88 0,84 0,88 45 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne 
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen-
Ersatzteile ..................... c) Brüssel. ....... 100 0,46 0,46 0,46 0,46 0,44 0,44 100 

500 - - - - - 0,40 500 
Teile von Automobilen und von land-

wirtsch. Masch .................. New York . .... 45 5,08 5,08 5,08 5,08 2,80 2,80 45 
1000 - - - - 2,64 2,64 300 

500 

Geschäfts-, Büromaschinen ........ Kalro 100 3,24 3,86') 3,86') 3,86') 3,72') 3,72') 100 
New York ····· 45 - 5,33 5,33 5,33 4,40 4,40 45 

250 - - - - 2,80 2,80 200 
3000 - - - - 2,64 2,64 500 

Kugellager ....................... London ........ 100 0,88 0,88 0,88 0,88 0,84 0,84 100 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen Algier 100 - 1,51 1,51 

I 

1,51 1,44 1,44 100 
c) Amsterdam ..... 100 0,46 0,46 0,46 0,46 0,44 0,44 100 

250 - - - - - 0,40 250 
c) Bagdad ........ 45 - 4,87 4,87 4,87 4,64 4,64 45 

Bogota ........ 45 - 9,53 9,53 9,53 8,12 - 45 
250 - - - - 7,96 - 250 
500 - - - - 6,92 - 500 

1000 - - - - 6,52 - 1000 
Caracas ........ 45 - 8,57 8,57 8,57 6,84 - 45 

250 - - - - 6,68 - 250 
500 - - - - 5,84 - 500 

1000 - - - - 5,36 - 1000 
Mexiko City .... 45 - 7,69 7,69 7,69 6,12 - 45 

250 - - - - 5,96 - 250 
500 - - - - 5,92 - 500 

1000 - - - - 5,44 - 1000 
New York ..... 45 6,13 5,08 5,08 5,08 3,52 3,52 45 

250 - - - - 3,36 3,36 200 
1000 - - - - 2,88 2,88 1000 

Optische Waren, photogr. u. Projek-
tlonsausrüstung einschl. Zubehör u. 
Ersatzteile a. n. g, .............. Algier ......... 45 1,52 1,52 1,52 1,52 1,44 1,44 45 

b) Mexiko City .... 45 8,36 7,85 7,85 7,85 5,84 - 45 
500 - - - - 5,80 - 500 

a) New York ..... 45 5,09 5,25 5,25 3,40 3,24 3,24 45 
300 

1000 

Jnstruntente, Apparate u. Zubehör, 
wisaenschaftliche und Labor- ..... c) London ........ 45 - 0,88 0,88 0,88 0,84 0,88 45 

100 0,71 0,76 0,76 0,76 0,72 0,80 100 
250 

Chirurgische, medizinische und zahn-
ärztliche Instruntente mit Zubehör Athen .......... 45 - 2,44 2,44 2,44 2,32 2,32 45 

Beirut ......... 45 - 3,44 3,44 3,44 3,28 3,28 45 
Hauston ....... 45 7,06 6,89 6,89 6,89 4,80 - 45 
Kairo 45 - 3,44 3,44 3,44 3,28 3,28 45 

d) New York ..... 45 - 5,25 5,25 3,40 3,24 3,24 45 
300 

1000 

Uhren aller Art a. n. g. .. .......... Montreal ....... 45 - 6,38 6,38 6,38 6,00 6,00 45 
100 - - - - 4,56 4,56 100 
250 - - - - 3,68 3,68 200 
500 - - - - 3,28 3,28 300 

1000 - - - - 2,96 2,96 400 
500 

New York ..... 45 6,22 6,01 6,01 6,01 6,00 6,00 45 
100 - - - - 4,56 4,56 100 
250 - - - - 3,68 3,68 200 
500 - - - - 3,28 3,28 300 

1000 - - - - 2,96 2,96 400 
Radio-, Fernsehapparate und/oder 500 

Musiktruhen, sowie E'ernseh-, Radio-
u. phonographische Kombinatwnen c) Beirut ......... 100 - 3,40 3,40 3,40 3,24 3,24 100 

c) Bnissel. ........ 100 0,50 0,46 0,46 0,46 0,44 - 100 
250 0,46 

I 
0,42 0,42 0,42 0,40 - 250 

c) Casablanca ..... 100 - 1,93 1,93 1,93 1,84 1,84 100 
c) Tunis. ....... 100 1,60 1,60 1,60 1,60 1,52 1,52 100 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, QuellenverzeJChms s. Seite 40. 
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1963 

November 

4,48 
0,48 
3,36 
--

3,6! 
3,00 
3,64 

1,60 
3,20 

1,72 

1,36 
3,00 
2,48 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,68 
3,64 

0,88 

0,44 
0,40 

3,00 
2,80 
2,40 

3,72') 
4,40 
3,20 
2,40 

0,84 

1,56 
0,44 
0,40 
4,64 
-
-
--
-
-
--
-
-
-
-

3,60 
3,44 
2,96 

1,56 
--

3,32 
2,88 
2,64 

0,88 
0,80 
0,64 

2,32 
3,28 
-

3,28 
3,32 
2,1:18 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 

3,24 
-
-

1,84 
1,52 



B. Güterverkehr 
3. Spezialluftfrachtraten fiir ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 

in DM je kg 

Warenart 

Nach 
Frankfurt (Main) 

von 

Mindest- 1954 I 1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 1962 Mindest- 1963 gewicht gewicht je Sendung 1----'------''-------'-------'-----'-----1 ab 1. 4. 63 
in kg November in kg November 

Fische und Fischwaren ........... . 

Tierische Eingeweide und/oder Ge-
därme ........................ . 

Opiumroh ............•.......... 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel a. n. g •......... 

Kosmetika, Toilettenartikel und Par-

Belgrad ....... . 
Lissabon ...... . 

Tauger ....... . 

Damaskus ..... . 
Delhi ......... . 
Istanbul ....... . 
Kairo ........ . 
Kalkutta ....•. 
Rarachi 
Oran .......... . 
Teheran ....... . 

Istanbul ....... . 

Montreal ...... . 

b) New York ..... 

füme a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b) New York ..... 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbeklei-
dung a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Athen ......... . 

Bangkok7 ) •••••• 

J" ohannesburg ... 
Karachi8 ) ••••••• 

b) London ....... . 

d) Mailand9) ••••••• 
b) lliontreai ...... . 

New York10) •••• 
a) Paris11) •••••••• 

Teheran ....... . 

Garne und Zwirne und/oder. Fasern 
a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . c) Manchester ..... 

New York ..... 

Tokio ........ . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren . . . . Bogota 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- und 
Unterkleidung a. n. g •........... 

Gold, verfeinert oder unverfelnert ... 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g. 

Caracas ....... . 
Dublin ........ . 

c) London ....... . 

c) Manchester ..... 

Mexiko City ... . 
New York .... . 

Paris ......... . 
Tokio ........ . 

Barcelona ..... . 

d) Brüssel. ....... . 

c) Malmö .......•. 
c) Manchester .... 

Paris ......... . 
c) New York .... . 

Tel Aviv/J"affa .. 
c) Zürich ...•..•.. 

e) J"ohannesburg ... 

Bergen ...••.•.. 
Glasgow .••.... 

b) Houston ....•.• 
b) New York ..... 

StockhOlm 

Optische Instrumente, Apparate und 
Zubehör . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . d) Mailand .•...••. 

100 
100 
250 

45 

45 
100 
250 
45 

100 
100 
100 
250 

250 

45 
2506) 

45 
2506) 

45 

45 
100 
250 
457) 

250 
100 
100 

100 
45 

45 
45 

250 

100 
500 

45 

100 

100 
100 

45 
45 

100 
250 
500 

45 
100 

500 
45 
45 

45 
100 

45 
100 
250 
100 
250 
100 

45 
100 
250 
500 

45 
45 

100 
45 

1000 

250 
1!'0 
250 

45 
45 

250 
3000 

100 

100 
250 

2,562) 

3,49 
2,06 
2,232) 
4,24 
3,44 

3,36 

5,12 

5,12 

5,12 
4,70 
3 15 
0,76 

0,88 

5,12 
0,59°) 

2,98 

0,84 

4,83 

0,76 

0,97 

4,91 

0,38 

4,91 

9,41 

1,053) 

7,10 
5,59 

1,51 

0,80 
0,71 

1,47 

1,72 

2,812) 

3,49 

2,352) 

4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

2,52 

5,46 

5,12 

5,12 

2,44 

5,12 
4,96 
3,15 
0,88 

0,88 
4,49 

4,20 
0,59°) 

2,39 

0,97 
0,84 

4,66 

9,414) 

9,0712) 
6, 7212) 

1,18 

0,76 

0,97 

7,22 
4,66 

0,50 
9,414 ) 

1,34 

0,46 

1,26 

1,05 

0,558) 

4,66 

3,23 
0,59 

9,41 

1,89°) 

6,30 
5,38 

1,854 ) 

0,80 
0,71 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1,47 

2,064) 

1,72 

2,26 
3,49 
2,35 
2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

2,52 

5,465) 

4,176) 

5,095) 

3,806) 

5,095) 

1,47 

2,064) 

1,72 

2,06 
3,49 
2,35 
2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

2,52 

5,465) 

4,176) 

5,095) 

3,806) 

5,095) 

2,69 2,69 
2,44 2,44 
2,18 1,81 
5,12 5,12 
4,96 4,96 
3,15 3,15 
0,88 0,88 

0,88 0,88 
4,54°) 4,545) 

4,175) 4,175) 

0,592) 0,59 

2,39 2,39 

0,97 
0,84 

4,635) 

9,414) 

9,0712) 

6, 7210) 

1,18 

0,76 

0,97 

7,22 
4,635) 

0,50 
9,414 ) 

1,34 

0,46 

1,26 

0,88 

0,55 
4,635) 

3,23 
0,59 

9,41 

1,89°) 

1,18 
6,30°) 
5,376) 

1,894) 

0,97 
0,84 

3,065) 

8,744 ) 

9,0718) 

6,7212) 
1,18 , 

0,76 

0,97 

7,22 
3,066) 

0,50 
8,744) 

1,34 

0,46 

1,26 

0,88 

0,50 
4,636) 

3,23 
0,59 

9,41 

1,892) 

1,18 
6,305) 
5,376) 

1,89') 

1,40 

1,024) 

1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,625) 

3,62') 

3,626) 

2,68 
2,32 
1,72 
4,88 
4,72 
3,00 
0,84 

0,84 
3,44') 

0,56 

2,28 

0,92 
0,80 

2,916) 

8,00 

6,68 
5,68 
1,12 

0,72 

0,92 

5,282) 
2,91') 

0,48 
8,00 

1,28 

0,44 

1,20 

0,84 

0,48 
4,41') 

3,084) 
0,56 

8,96 

2,16') 

1,12 
5.38') 
4,416) 

2,826) 

2,65 
1,84') 

0,80 
0,71 

0,80 0,76 
o.11 I o.68 

1,40 

1,924) 

1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,64 

3,64 

3,64 

2,56 
2,32 
1,72 
4,88 
4,72 
3,00 
0,80 

0,80 
3,40 

0,52 

2,28 

0,92 
0,76 

2,88 

8,00 

6,68 
5,68 
1,12 
0,8413) 

0,8013) 

0.7213) 

0.6418) 

0,9213) 

0,7613) 

5,282) 

2,88 

0,48 
8,0018) 

1,28 
1,16 
1,04 
0,4812) 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
0,48 
4,40 

3,084) 

0,52 

8,96 

2,164) 

1,20 
1,00 

4,40 
2.80 
2,64 
1,844 ) 

0.72 
0,64 

100 
100 
250 
500 

45 

45 
100 
250 

45 
100 
100 
100 
250 

250 

45 
500 

45 
500 

45 
500 

45 
100 
250 

45 
100 
100 
100 
250 
100 

45 
100 
45 
45 

100 
250 

45 
100 
500 

45 
500 
100 

100 
100 

45 
45 

100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 
45 
45 

500 
45 

100 

45 
100 
250 
45 

250 
100 

45 
100 
250 
500 

45 
45 

300 
100 

45 

1000 

250 
100 
250 

45 
45 

200 
500 
100 

100 
250 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

2,56 
2,32 
1,72 
4,88 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 

0,52 
O,-l8 
2,28 

1,00 
0,92 
0,76 
3,00 
2,40 
8,56 

6,68 
5,68 
1,12 
0,8418) 

0,8013) 

0,7218) 

0,6413) 

1,00 
0,9218) 

0,84 
0,7613) 
5,281) 
3,00 
2,40 
0,48 
8.56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,4811) 
0,40 
1,20 
1,00 
0,1)2 
0,84 
0,76 
0,48 
4,40 
3,04 
3,084) 

0,52 

8,96 

1,20 
1,00 

4,40 
3,20 
2,52 
1,844 ) 

0,72 
0,64 



Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ····· 
1. 3. 1963 . .... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 . .... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ····· 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3.1963 . .... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3. 1946 .... 
1. 9. 1948 .... 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 .... 
1. 3. 19636) ... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 . ... 
1. 3. 1946 .... 
1. 9. 1948 .... 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 
1. 3. 19636) 

0 

: : : 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
l. 9.1948 ····· 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

Sätze in Pf 

1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands· und Auslandsverkehr 

Briefe Postkarten 

Orts- I Fern- I Auslands-
Orts- I Fern- I Auslands-

verkehr 

bis I über 20 g lüber 250 gluber 500 gl bis I über 20 g lliber 250 glüber 500 gl bis I jede weit. verkehr 
20 g bis 250 g 

1 
bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 

8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 5 6 15 
16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 10 12 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 8 10 20 
10 20 30 40 20 40 60 80 403) 20 8 10 203 ) 

201)2) 401)2) 702) 902) 201) 401) 70 90 403) 20 152) 15 203 ) 

Drucksachen Geschäftspapiere 

Inlands- I Auslands- Inlands- I Auslands-

verkehr 

bis I über 20 g I über 50 g /über 100 glüber 250 gl bis I jede weit. I bis lüber20glüber 100 g über 250 gl erste I jede weit. I min-
20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g 20g bis100g bis 250 g i bis 500 g 50 g 50 g destens 

3 4 8 15 I 30 5 5 8 15 30 5 5 25 
6 8 16 30 

I 
60 10 10 16 30 60 10 10 50 

4 6 10 20 I 40 10 5 20 30 50 10 5 30 
7 10 15 25 'I 50 10 10 25 25 50 10 10 40 

101) 151) 20 25 i 50 15 1013) 201)4) 401)') 40') 70') 10 10 40 

·waren proben Päckchen 

Inlands- I Auslands-
Auslandsverkehr 

verkehr Inlands-
verkehr 

Stand. I b' l"b 50 I 
I I I I I , dgn " u er g über 100 g über 250 g erste jede weitere mindestens für mindestens 

bis 20 g 50 g biBlOOg bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g je 50 g 

8 15 30 5 5 10 40 10 50 
16 30 60 10 10 20 so 20 100 
10 20 40 10 5 10 60 10 60 
15 25 50 10 10 20 70 20 80 

101) 151) 20 25 50 10 10 20 80 20 80 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 150 km) 5) 

Pakete 

I I I I I I I I I 
b!S über 5 kg über 6 kg über 7 kg über 8 kg über 9 kg über 10 kg über 11 kg über 12 kg über 13 kg 

5 kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 

60 70 80 
I 

90 I 105 120 40 50 

I 
135 150 

80 100 120 140 160 180 210 240 270 300 
60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 
80 100 125 150 175 200 250 275 300 

100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 
110 160 210 260 300 340 380 420 460 500 

Pakete Postgüter 

I I I I I I I 
über 14 kg über 15 kg über 16 kg über 17 kg über 18 kg über 19 kg bis uber 5 kg über 6 
bis 15 kg bis 16 kg bi• 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

165 180 195 210 225 240 40 45 50 
330 360 390 420 450 480 _7) _7) _7) 

260 280 300 320 340 360 507) 607) 707) 
325 350 375 400 425 450 70 RO 90 
390 420 450 4RO 510 540 80 100 120 
540 580 620 660 700 740 100 140 180 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 

Zeitungsgebühr8) Zeitungszustellgebühr 

fur jede Ausgabe9) im durchschnittlichen Nummerngewicht für jede Zeitung monatlich 

I 
uber 30 g I über 50 g I uber 100 g bei monatlich 

[bei zusätzlich für I bis 30 g 
fur jedes weitere g einmaligem I zweimaligem emmal!gem jede weit. Ausg. Höchstsatz monatlich 

bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Erscheinen 
in der Woche 

3,00 0,10 0,06 0,03 2 4 6 6 72 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108 

Postzeitungsgut10) Bahnhofszeitungen11) 

Gewichtsgebi1hr je kg fur jede Sendung im Gewicht Entf. Geb. auf Entfernungen je 10 km 

I 

I 

I 
I zusätzlich 

I I I I I 
über 1500 g jede 

12 I Streckenlg. bis 100 g 
uber 100 g uber 250 g uber 500 g uber 1000 g 

bis 50 km über 50 km bis 250 g bis 500 g bis 1000 g bis 1500 g bis 2000 g weJt. 500g I 

2,5 5,0 20,0 5 10 20 30 45 60 10 
5,0 10,0 40,0 10 20 40 60 90 120 20 
3,5 7,5 30,0 8 30 45 70 90 15 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 12, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1.8.1927 ......... 
1. 7. 1954 ......... 
1. 3. 1963 ......... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ......... 
1. 7. 1954 ......... 
1. 3. 1963 ········· 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5.1934 ...... , 
1. 4. 1946 ...... 
1. 7. 1954 

1. 5. 1934 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
]. 6. 1950 ······ 1. 7. 1954 ...... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ······ 1. 7. 1954 ...... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

1. 5. 1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1. 9. 1944 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

4. Gebühren im Postzahlungsverkehr (Inland) 
Sätze in Pf 

Postanweisungen 

bis 10 

I 
über 10 

I 
über 25 

I 
über 50 

I 
über 100 

I 
über 250 

I 
über 500 

I 
über 750 

bis 
10 

10 
15 
20 

bis 25 

20 30 
30 40 
30 60 

I über 10 I über 251 über 50 I 
bis 25 bis 50 bis 100 

15 20 
20 25 
30 30 I 40 

bis 50 bis 100 bis 250 

RM/Dll! 

40 60 
50 70 

50 I 80 100 

Zahlkarten 

über 100 

I 
über 250 

I 
über 500 I über 750 

bis 250 bis 500 bis 750 bis 1000 

Rlli/Dll! 

25 30 40 50 
30 40 50 60 
50 50 60 60 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

bis 500 bis 750 bis 1000 

80 100 120 
90 110 130 

100 130 130 

I über 1 000 I über 1250 I über 1500 I über 1 750 I über 
bis 1250 bis 1500 bis 1750 bis 2000 2000 

60 70 

I 
80 90 100 

70 80 90 90 100 
80 80 80 80 100 

I 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

1 bis 50 I 51 bis 100 I 101 bis 200 I 201 bis 500 I 501 bis 1000 I 1001 bis 10 000 I über 10000 

Hauptanschlussen 

für Einzelanschlüsse: 

3,00 I 3,50 

I 
4,00 

I 
4,50 I 5,00 

I 
5,50 I 6,00 

4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 9,00 
6,00 8,00 10,00 12,00 

für Zweieranschlüsse: 

3,00 

I 
3,50 4,00 

I 

4,50 

I 
5,00 5,50 

I 
6,00 

4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 9,00 
3,50 4,25 5,00 5,75 6,50 7,25 8,00 

4,00 5,50 
I 

7,00 8,00 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr für ein Ortsgespräch 

I 
von einer öffentlichen Sprechstelle 

von einer Teilnehmersprechstelle 

I mit gewöhnlichem Sprechapparat mit Münzfernsprecher 

0,10 0,10 0,10 
0,15 0,15 0,15 
0,15 0,20 0,20 
0,16 0,16 0,20 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr) 

Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer1) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

bis 
5km 

I ub. 5km I üb.10km I üb.15km I üb.25km I üb.50km I üb. 75km lüb.100kmlüb.200kmlüb.300kmlüb.400kmlüb.500kml 
bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 76 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 600 km bis 600 km üb. 600 km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 

0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 

I 
2,40 

I 
2,70 

I 
3,oo•) 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,RO 2,10 2,40 2,70 3.00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2.25 2,70 3.15 3,60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,10 I 0,20 0.20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,001) 
0,20 0,20 0,261/o 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2.10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3.15 3.60 4.05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1.35 1,80 1.80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2,69 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu rlen Tabellen s. Bette 12, QuellenverzeiChms s. Bette 40. 
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I 

Monat bzw. 
Stichtag 

der 
Neufestsetzung 

Juli 1952 ..... 
11. 8. 1953 ..... 
1.7.1954 ..... 
1. 3. 1956 ..... 
1. 7. 1963 

1. 7. 1963 ..... , 
Juli 1952 ..... 
11. 8. 1953 ..... 

1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1956 ..... 
1. 7. 1963 .. 

Stichtag 
der 

NeufestRetzung: 

1. 4. 1929 ...... 
1. 3. 1931 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 8. l 948 ...... 
1. 1. 196S .. 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Daner1 ) 

innerhalb des 
bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstcllen2) bei Entfernungen zwischen den llauptvermittlungsstellen2) Bereirhs einer 

Knoten-
bis 

I 
üb. 15 km I üb. 25 km lub. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lüb.300km liib.400km lüb.500km J· vermittlungs-

stelle') 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km . bis 100km 200km bis300km bis400km bis500km bis600km üb.600km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

......•..................... Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ............................ 
0,30 

I 
0,45 I 0,60 

I 
0,90 

I 

1,35 

I 

1,80 

I 
2,25 

I 

2,70 

I 
3,15 

I 

3,60 
0,32 0,48 I 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3.36 
0,32 0.48 I 0.64 I 0.96 1,44 1.92 2,40 2,88 3.36 3.36 

I I 0,32 0.48 I 0.64 0,96 1,4-! 1,92 2,40 I 2,88 I 3,36 I 3,36 

in der Zeit von 18 bis 21 Uhr 

0,32 I 0,48 I 0,64 I 0,96 I 1,28 I 1,60 I 1,92 I 2,24 I 2,2-! 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 21 bis 7 Uhr8) 

.......................... Gehuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes•). 
0,30 

I 
0.32 0,48 
0.32 0,48 
0.32 0 4R I 

0.60 

I 
0.90 

I 

1,20 

I 
1.50 

I 

0.64 0,96 1,28 1,60 
0.64 0,64 0,64 0,64 
0 64 0 64 0.6! O.M 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DM je Telegrammwort5) 

1,80 
1.92 
0,64 
0,64 

Gewöhnliche Dringende 

Ortstelegramme I 
0.08 
0.08 
0,15 
0.10 
0.208 ) 

Ferntele:;rrnmme Ortstelegramme I Ferntelegramme 

0,15 0.24 0,45 
0,15 0,16 0.30 
0,20 0,30 0,40 
0,15 0,20 0.30 
0.20 0.408) 0,40 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegramme10), b) Brieftelegramme11)] 

in Rllf/DM je Telegrammwort 

I I 

2,40 
2.24 2,24 
0,64 0,64 . 
0.64 0.64 

Blitz-
telegramme 

1,50 
1,50 
2,00 
),50 
2.00 

I 

4.05 

I 

4,50 
3,36 3,36 
3,36 3,36 
3,36 3,36 

I 2,2! I 2,24 

. ...... ..... ... 

I 

2.70 

I 

3.00 
2.24 2.24 
0,64 0,64 
0,6+ 0,64 

Brieftelegramme') 
----

bis zu 1 für jedes 
22 W örtrrn weit. Wort 

0,05 
0,05 

_1) 

1,009) 
o,p5 

0,10 

Von Plätzen des Rundesgebiets I Stand am 

nach 1. 4. 1937 I 1. 10. 1939 I 1. -r. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1 \l53 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 

Europa I 
I Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 i 0.27 0,27 0,27 0,30 

b) O,OR5 0,08 0.135 I 0,13 0,135 0.135 0,15 

Frankreich Paris a) 0.18 0 17 0,29 0.29 0 29 0.29 0.30 
b) 0,09 0,145 0,14 0,145 0.145 0,15 

Griechenland Athen a) 0.29 0.21 0,4'l 0.4R 0.48 0.41'. 0,48 
b) 0,145 0.10!\ 0.24 0,24 0,24 0.21 0,24 

Großbritannien12) Laudon a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0.39 0,39 0,40 
b) 0,125 0,115 0,195 

I 

0,20 0,195 0,195 0,20 

Italien Rom a) 0,21 0.17 0,38 0,38 0,38 0.3S 0,36 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 

Jugoslawien Belgrad a) 0.23 0.16 0,36 0,39 0,39 0,40 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 

Niederlande Amsterdam a) 0.16 0,15 0,24 0,24 0.27 0.27 0.30 
b) O,OR 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0.15 

Polen Warschau a) 0.18 0,1R 0,32 0.32 O,H2 O.H2 0,36 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 

Schweden Stockholm a\ 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 
b) 0.085 0.08 0,135 0,14 0,135 0,135 0,17 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 

I 
0.24 0,24 0.24 0.30 

b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 
Afrika 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 

b) 0,48 0,4R 0,90 0,91 0,905 0,905 0,60 

Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0.94 1,19 1.19 1,19 1.19 1,20 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0.595 0,60 

Asien 
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,80 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 

Japan Tokio a) 2,83 2.83 3,08 3,09 3,09 3.09 3,00 
b) 0,94 0,94 1,54 1,04 1,545 1,545 1,50 

Singapur Singapur a) 2 87 2.fl7 3,60 2,98 2,98 :!,f\8 3.00 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 

Auslrallen und Ozeanleu 
Australien Sydney a) 2,56 2,56 2,68 2.fl8 2,68 2,6R 2,70 

b) 0,86 O,R6 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 
Amerika 
Argen tinien Buenos Aires a) 2,13 2.13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,4fl5 0,485 0,50 

San Frnnzisko a) 1,60 1,60 1,13 1,13 1,13 1,13 1,20 
b) 0.53 0,53 0,565 0,57 0,565 0.565 0,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Ta hellen s. S. 12, QuellenverzeiChnis s. 1:!. 40. 
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Stirbtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 1.1939 ......... 
1. 7.1942 ......... 
1. 2.11l56 ......... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1.1.11)39 .....•... 

1. 2. 19562) ........ 

1.1.1939 ......... 
II. 8. 111488) ........ 

1.1.1951 ......... 

1. 2. 1956°) ........ 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 
ln RM/DM je Anschluß 

Zusätzllrhe Gebühren für die 
Grundgebühr Fernanschlußleitung je 100 m 

Ortsanschlußleitung je 100 m I mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

15,00 0,50 0,32 I 0,57 
20,00 - 0,32 
20,00 - -

4. Telexgebühren1 ) im Inlandsverkehr 
in RM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer 

In der Zelt von 8 bis tll Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebilhrl 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 I 0,60 O,llO I 1,20 1,50 I 1,80 

innerhalb des Bereichs Innerhalb des Bereichs zwischen 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermlttlungszone) (Zentralvermlttlungszone) (Weitzone) 

---
0,60 1,20 1,80 

In der Zeit von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 76 km I ülter 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km 

0,10 0,40 0,60 0,80 
0,10 0,110 0,00 1,20 
0,10 0,40 0,60 0,80 

innerhalb des Bereichs Innerhalb des Bereichs 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentrnlvermittlungsstelle 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) 

0,60 0,80 

5. Telexgebühren im Auslandsverkehr 
(band vermittelter Telexdienst ab Düsseldorf'J) 

in DM je Verbindung von drei Minuten Dauer') 

I über 400 bis 600 km I über 600km 

1,00 I 1,20 
1,1i0 I 1,80 
1,00 I 1,20 

zwischen verschiedenen 
Zentralamtsstellen 

(Weitzone) 

1,20 

Von Düsseldorf nach Jahr') 

Land Ort 1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 I 1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 11l62 

Eoropa I 
I Frankreich Paris 3,70 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 3,00 3,00 3,00 (2.70)8) (2,70)8) 

Griechenland Athen - - - - - - - - - 8,25 7,80 7,80 
Großbritannien•) London 5,20 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,45 !l,45 3,45 (3,30)8) (3,30)1 ) 

Italien Rom - - - - - - - 6,60 6,60 6,60 6,60 6,30 (4,80)8 

Ju11oslawien Belgrad - - - - 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 3,30 3,30 
Niederlande Amsterdam 1,90 1,35 1,35 1,35 1,35 1,35 1,35 (1,80)8) (1,80)8) (1,80)1) (1,80)8) (1,80)1) 0,80)8) 
Polen Warschau - - - - - - - 3.75 3,75 3,75 3,75 3 60 3,30 
Schweden Stockholm 5 75 5,70 5,70 5,70 5,70 5,70 4,50 (4,20)8) (4,20)8) (4,20)8) (3,40)8) (3,00)8) (a,ao)8 

Schweiz Bern 2,26 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 (2,40)8). (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8 

Afrika 
Südafrika Kapstadt - - - - - - - - 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 

Asien 
Japan Tokio - - - - - - - - 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 
Bingap ur Singapur - - - - - - - - - - 48,30 45,90 45,90 

Amerika 
Argentinleu Buenos Aires - - - - - - - 50,40 37,80 137,80 37,80 36,00 36,00 
Vereinigte Staaten New York 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 136.00 36,00 I Ran Franzisko 37,f\O 37,RO 37,80 37,80 37,80 37.80 37,80 37,80 37,80 37,80 36.00 36,00 

.. Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 12, Quellenverzeichnis s. S. 40 • 
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Jahr bzw. Stichtag 

D. Kraftpostgebühren für den Personenverkehr im Inland 
lnRM/DMl) 

Fahrstrecke 
der Neufestsetzung 

5km I 10km I 20km I 30km I 5km I 10km I 20km I 30km I 5km I 10km I 20km I 30km 

Einfache Fahrt 
Rückfahrschein") Zehnerkarte 

(Hin- und Rückfahrt) Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

19282) ••••••••••• 0,50 1,00 2,00 3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 4.00 8,00 16,00 24,00 
19322) ........... 0,40 0,80 1,40 1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 3,20 6,40 11,20 14,40 
1936 ............ 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 2,40 4,80 9,60 14,40 
1. 4. 1939 ' .... ' .. 0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40 
1. 1. 1943 ........ 0,25 0,50 1,00 1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 2.00 4,00 8,00 12,00 
1. 7. 1944 ........ 0,20 0,40 0,80 1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 1,60 3,20 6,40 9,60 
1945-1948 ...... keine einheitlichen Gebühren 
1. 8.1948 ........ 0,30 

I 

0,60 

I 

1,20 

I 

1,80 

I 
0,50 I 1.00 I 1,95 

I 

2,90 

I 
2,40 

I 

4,80 

I 
9,60 

I 

14,40 
15.4.1957 ........ 0,40 0,80 1,50 2,30 0,70 1,40 2,60 3,90 3,00 6,50 12,00 1R,OO 

1. 4. 1958 ········ 0,40 0,80 1,50 2,30 (0,80)') (1,60)4) 2,60 3,90 3,50 7,00 13,00 20,00 
1. 1. 1963 ........ 0,40 0,90 1,60 2,40 (0,80)4) (1,60)4) 2,80 4,20 4,00 7,00 14,00 20,00 

Schülerzehnerlmrt.e•) 
Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 

Arbeiterwochenkarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12. 62) 
gültig nur an Werktagen Wochenkarte für jedermann (bis 31. 12. 62)1) 

- 12 Fahrten - (ab 1. L.63) 
19282) ••••••••••• - - - - 3,00 6,00 

I 

12,00 18,00 - - - -
19322) ••••••••••• 2,00 4.00 7,00 9,00 2,40 4,80 8,20 10,80 - - - -
1936 ············ 1,50 3,00 6,00 9,00 1,SO 3,60 7,20 10,80 -- - - -
1. 4. 1!139 ........ 1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 - - - -

16. 6.1940 ........ 1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 1,80 3,60 7,20 10,80 
1. 1. 1943 ........ 1,25 2,50 5,00 7,50 1,80 3,60 

I 
7,20 10,80 1,50 3,00 6,00 9,00 

1. 7. 1944 ..•..... 1,00 2,00 4,00 6,00 1,40 2,80 5,60 8,40 1,20 2,40 4,80 7,20 
1945-1948 ...... keine einheitlichen Gebühren 
1. 8.1948 ........ 1,50 

I 

3,00 

I 

6,00 

I 

9,00 

I 
2,20 

I 
4,35 

I 

8,65 

I 

13,00 

I 
1,80 

I 

3,60 

I 

7,20 

I 

10,80 
1. 4.1958 ........ 2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 3,50 5 50 8,50 10,00 
1. 1. 1961 ........ 2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12'00 14,00 3,508) 5,508 ) 8,501) to,oo•> 
1. 1. 1963 ........ 2,50 4,50 8,50 13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 - - - -

Schülrrwochenkarte7) 
Monatskarte (bis 14. 4. 57) 

Schülermonat.skarte7) Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57bis 31.12. 62) 
gilltlg nur an Werktagen Monatskarte für jedermann gültig nur an Werktagen 

-für 62 Fahrten - (ab 1. I. 63) 
192.R2 ) ••••••••••• 2,40 

I 
4,80 9,60 14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 -· - - -

19322) ••••••••••• 1,90 3,85 6,60 8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 9,85 19,45 34,05 43,75. 
1936 ............ 1,45 2,90 5,80 8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 6,50 12,80 25,95 38 90 
1. 4. 1939 ........ 1,10 I 2,20 4,35 6,50 6,50 13,00 25,95 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00 
1. 1. 1943 ........ 0,90 1,80 3,60 5,40 5,40 10,80 21,60 32 40 4,05 8,10 16,20 24,30 
1. 7. 1944 ........ 0,80 I 1,60 3,20 4,80 4,00 8.00 16,00 24,00 3,00 6,00 12,00 18,00 
1945-1948 ...... keine einmitliehen Gebühren 

I I 
1. 8. 1948 ........ 1,10 

I 

2,20 

I 
4,35 

I 

6,50 6,50 

I 

13,00 

I 

26,00 

I 

38,90 4,50 

I 

9,00 

I 
1!1,00 

I 

27,00 
1. 4. 1958 ........ 1,50 3,00 5,00 7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 5,00 10,50 18,00 27,00 
1. 1. 1963 ........ 1,50 3,00 5,00 7,00 16,00 25,00 38,00 48,00 5,00 10,50 18.00 27,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 12, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

B. Güterverkehr 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

l. Frachtsätze 

2. Schiffahrtsabgaben auf dem 
kanal. Main und Neckar 

3. Kleinwasserzuschläge der 
Rheinschiffahrt 

B. Seeschiffahrt 
I. Frachtraten der nord­

europäischen Küsten­
schiffahrt 
(in Reisecharter) 

2. Frachtraten der Überseeschiff­
fahrt (in Reisecharter) 

C. Schiffahrtsindices 
l. Indices der Seefrachten 

Deutscher Seefrachtenindex 

Index der Trampschiffahrts­
frachten, Großbritannien 

Index der Tankerfrachten, 
Großbritannien 

Index der Seefrachtraten, 
Niederlande 

Index der Trampfrachtraten, 
Dänemark 

Index der Seefrachtraten, 
Norwegen 

Allgemeiner Seefrachtenindex, 
Vereinigte Staaten 

Internationaler Trampfrachten­
index, Italien 

2. Average Freight Rate Assess­
ment für die Tankerfahrt 

3. Sonstige Schiffahrtsindices 
Activity Index 
Zei tcharter-V ol ume-Index 
Getreidetanker-Rentabili-

täts-Index 

111. Luftverkehr 
A. Personenverkehr (IATA-Preise) 

B. Güterverkehr (IATA-Raten) 

IV. Post- und 

Quellenverzeichnis 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main), Tarif- und Ver­
kehrsanzeiger für den Personen-, Gepäck-, Expreß-, Güter- und Tierverkehr der 
Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land (Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Währungen) 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnen­
schiffahrt, Duisburg 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände); Frachten- und Tarif­
anzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg (Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deut­
scher Küstenschiffer, Hamburg-Altona, ab September 1961: Bundesministerium 
für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweig­
niederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 
Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; Frach­
ten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Ship­
ping News, Oslo; Informazioni Marittime, Roma; Journal of Commerce, N ew York; 
Financial Times, London; Notes Rapides, Paris; Economische Voorlichting, Rotter­
dam; The Review of the River Plate, Buenos Aires; Harley Mullion and Co. Ltd., 
London; Metal Bulletin, London; Steel and Goal, London; Teutonia, Fracht- und 
Assekuranzkontor, Zweigniederlassung Hamburg; Europäischer Wirtschafts­
dienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für 
Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Ver­
kehrsfachblatt, Hamburg; Erdöl-Informationsdieost A. Stahmer, Hamburg; F. 0. 
Licht, KG, ZuckerwirtschaftlicherVerlag, Ratzeburg; Frachten-Kurz- bzw. Wochen­
oder -Monatsberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 93. Jahrgang, S. 402 ff. und 
618/19; 97. Jahrgang, Nr. 14/15 vom 2. 4. 1960; 98. Jahrgang Nr. 20- l. Ok­
tober-Heft 1961 1) 

Chamber uf Shipping of the United Kingdom, London, Bury Court, St. Mary Axe, 
London E C 3, Methodischer Abriß des Tramp Freight Index, Revised Basis 
(1960 = 100), herausgeben von der Chamber of Shipping, Mai 1961 1) 

Harley Mullion and Co. Ltd., Kempson House, 35/37 Camomile Street, London, 
E.C.3 

Joh. den Braber, Rotterdam.-N., Saffierstraat 14 R 

Statistike Efterretninger, herausgegeben vom Statistike Departement, Kobenhavn, 
50. Jahrgang, Nr. 9 vom 19. 2. 1958 1) 

Norwegian Shipping News, Radhusgaten 8, Oslo, Jahrgang 1951, Nr. 10 und 17, 
vom 25. 8. 1951 1) 

Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and London des 
Maritime Research Inc. Instituts, New York (berechnende Stelle); Statistik der 
Schiffahrt, Monatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, der Häfen und des See­
handels, herausgegeben vom Institut für Schiffahrtsforschung, Bremen 

Informazioni Marittime, Via Alfredo Baccarini 24, Roma; Rivista di Politica Eco­
nomica, Via Cesare Battisti 121, Roma, Estratto dul Fase. VI- Juni 1959, Ver­
fasser: Dr. Vito Darrte Flore 1); Inform. Maritt. Anno XV Num. 7, Juli 1959 1) 

London Tanker Brokers' Panel, 36/38 New Broad Street, London E. C. 2; 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Petroleum Press Service, Mai 1954 1); 

Erdöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang, Nr. 3, vom 
15. Juli 195'9 1

) 

Westinform Service of Shipping Information, W. G. Weston Ltd., 163 Queen Vic­
toria Street, London E.C. 4 
s. Westinform Shipping Report Nr. 25 vom November 1954 1) 

ABC World Airways Guide, London 
Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, 
KLM, P AA, Air France, BOAC, BEA, SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 
Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten verschiedener in- und aus­
ländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, KLM, P AA, Air France, BEA, SAS, 
Swissair, SABENA u. a. m.) 

Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonh 
1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten ausführlichen Beschreibungen der lndexmethode. 
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